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Wie EGO im ostjakischen die verwandten 
benennt. 
Die  verwancltschaftsterminologie  der  finnisch-ugrischen 
sprachen  hat  bis  jetzt sehr  wenig  beachtung gefunden,  trotz-
dem  dieser  teil  des  sprachlichen materials  sehr  wichtige  bei-
träge  zur  erklärung  der  familien- und  gesellschaftlichen  ver-
hältnisse  der  völker  bieten  Imnn.  Als  erster  versuch  auf die-
sem  gebiete  kann  wohl  ein  kleiner aufsatz von FLORIAN  MATYAS, 
Itegi  magyar csaladi  es  idönevezetek  (NyK  III 321 ~33), bezeich-
net  werden,  obwohl  er  nur  eine  sammlung alter  ungarischer 
benennungen der  familienmitglieder  darstellt.  Die erste 1  eigent-
liebe  untersuchung  ist  aber  in  der  arbeit  von  AUG.  AHLQVIST, 
De  vestfinska  spra.kens  kulturord  (1871,  deutsch  1875)  zu  fin-
den,  in' der  das  VI.  kapitel  die  familie  und  die  bürgerliche  ge-
sellschaft,  staat  und  kirche  behandelt.  Er  hat  die benennungen 
der  verschiedenen finnisch-ugrischen sprachen zusammengestellt, 
den  ursprung  und  die  gegenseitige  verwandtschaft der  einzel-
nen  benennungen  klarzulegen  versucht  und  ist  auf grund  der 
von  ihm  angeführten  tatsachen  zu der allerdings ziemlich kurz-
gefassten  schlussfolgerung  gek.ommen,  "dass  die  genuinen  be-
nennungen  auf dem  gebiet  der  familie  in  den  finnischen  spra-
chen  sehr  zahlreich,  und  zugleich,  dass  diese  benennungen 
grösstenteils  in  den  verschiedenen sprachen dieselben sind.  Aus 
diesem  umstand  können  wir  den  schluss  ziehen,  dass  bei  den 
finnischen  völkern  ein  geordnetes  familienleben  sich  in  eigen:" 
tümlicher  weise,  ohne  fremden  einfluss  ausgebildet  hat,  und 
dass  ein  solches  familienleben  bei  den  urfinnen  schon  bevor 
sie  sich  trennten  stattfand."  Viel  vveitgehendere  und  zum  teil 
ganz  entgegengesetzte  ansichten  übel'  die  ursprünglichen  fami-
lienverhältnisse  bei  den  finnisch-ugrischen völkern hat der histo-
riker  1.  N.  SMIRNOV  in  seinen  monographien  über  die  ostfinni-
1  Vgl.  jedoch  L.  H.  MORGAN,  Systems  of COl1sanguinity  anel 
Affinity  of  the  Human  Family  (1871),  Part  I,  Chap.  VI  und  P"rt 
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sehen  völker  auf grund  sprachlicher  und  ethnographischer  tat-
sachen  ausgesprochen,  aber  das  material  ist  von  ihm,  wie 
schon  SETÄLA  gezeigt  bat,  unter  dem  druck  einer  vorgefassten 
meinung  in  einer  weise  ausgebeutet  worden,  welche  nicht  ge-
billigt  werden !zann.  Dagegen  hat sich  E.  N.  SETÄLÄ  mit  den 
wenigen  seiten  (JSFOu.  XVII 4,  p.  17-28)  seines  inhaltsreichen 
Lyutachtens  über  die  untersuchungen Smirnovs (OT'Ie'f7>  0  XXXVIII 
b  ' 
1I1JIIGpIt)l.eHiH  rmrpall.'b  l'paqla  Y  BapoBa,  gedruckt in  St.  Peters-
burg  1898, =  JSFOu.  XVII  4,  1900)  ein  grosses ,verdienst  um 
die  erforschung  des  benennungssystems  und  der  primitiven  fa-
milienverbältnisse  der  finnisch-ugriscben  völker  erworben;  die-
ser  aufsatz  hat  auch  auf mein interesse für die verwandtscbafts-
verhältnisse  der  ostjaken  einen  grossen  einfluss  ausgeübt.  Lei-
der  war  damals  die  kenntnis  der  terminologie  der  betr.  spra-
chen,  in  erster  linie  derjenigen  der  ugrischen,  so unvollständig, 
dass  aucb  SETÄLÄ  zu  einer  auffassung  von  der  herkunft und 
\'on  dem  aufbau  des  benennungssystems  gelangte,  die  meines 
erachtens  nur  mit  gewissen  modifikationen  angenommen  \ver-
den  kann.  Neben  diesen  untersuchungen  finden  sich  bei  ver-
schiedenen  forschern  zerstreute  bemerkungen  über  einzelne 
verwandtschaftsnamen;  auf sie  wird  im  folgenden  hingewiesen 
werden. 
Beim  sammeln  des  ostjalüschen sprachmaterials hatte  ich 
der  verwandtschaftsterminologie  des  volkes  besondere aufmerk-
samkeit  gewidmet  und  schon  damals  meine  diesbezüglichen 
aufzeichnungen  vorläufig  zusammengestellt.  Die  bearbeitung 
des  materials  musste  jedoch  aufgeschoben  werden,  und auch 
den  vorliegenden  aufsatz  möchte  ich  nur  als  einen  versuch 
aufgefasst  sehen,  dessen  ergebnisse  bei  fortgesetzten  unter-
suchungen  wenigstens  in  einzelheiten gewisse ergänzungen und 
berichtigungen  erfahren  können.  Auf  der  einen  seite  hätten 
nämlich  die  verwandtschaftsverhältnisse  der  einzelnen  benen-
nungen in  vielen  fällen  eine  eingehendere  lautliche  behandlung 
und  begründung erfordert, da aber die vorliegende untersuchung 
nicht  die  feststellung  der  gegenseitigen  verwandtschaft  der  be-
nennungen  in  den  verschiedenen  finnisch-ugriscben  sprachen 
zum  hauptzweck  hat  und  da  sie  sich  schon in  ihrer gegen-
wärtigen  form  weit. über  den  rahmen  eines  festschriftartikels 
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sieren' mit  dem  notwendigsten  zu begnügen.'  Auf der, anderen 
seite ; hätte  gewiss  ein  umfassenderes"Studium  der  fremden  be-
nennungssysteme  viel  aufklärendes  liefern  können,  werines 
auch, '-' soweit  ich  auf  grund  meiner  bisherigen  kenntnisse 
wagen  darf ein  urteil  auszusprechen  - kaum  umstÜrzend' auf 
meineansichien  einzuwirken  vermocht  hätte.'  Den  arbeiten 
von; Lord  AVEBURY  (J.  LUBBOCK),  DEI..BRÜCK,  KRAUSS,  SCHOOF, 
SCHRADER,  T APPOLET,WESTERMARCK  u.  a.  habe  ich'  vieles  zu 
verdanken;  obwohl  der  nutzen  bei  dei' bearbeitung des materials 
eher  ein . indirekter  gewesen  ist.,  Trotz  verschiedenen  mängeln 
dieses  aUfsatzes  ,"vage  ich  doch  die  hoffnung  zu hegen,  dass 
das  neue  material,  das, ich  h~er zu  bieten  habe,  sowie auch die 
kUrtlen  andeutungen  Über  den  weg,  auf dem  das  ostjakische 
benennungssystem seine  relativ  hohe  entwicklungsstufe erreicht 
hat,  den  forschern  nicht  unwillkommen sein  und  wenigstens 
anlass  zur diskussion  geben  \-verden;  vielleicht könnten sie auch 
das<interesse  del:' forscher  fül'  dieses  anziehende, forschungs-
gebiet  erhöhen. 
" 
1.  Namenverzeichnis. 1 
'1.  Kaz.  gr;~  'älterer  bruder des vaters'; 2  'älterer bruder der 
rnuner';  'vater  des  mannes';  'älterer  bruder des mannes';  'mann 
der  älteren  schwester des  vaters';  'mann  der  älteren  schwester 
der  mutter'.  Im  0  Ni.  ferner'grossvater  des  vaters';  bei PAPAY 
J.(z.b. ONGy.13)  findet  sich  die  übersetzung  'bacsika,  vet-
1  Bei  der  anführung  der  dialektischen  formen  habe  ich  mich 
mit  denjenigen  aus  dem  Trj.  Vj.  Kr.  und Kaz. begnügt, von denen 
Trj. die surgutschen (mittleren), Vj. die östlichsten, Kr. die süd· 
lichen  und  Kaz.  die  nördlich en dialekte  repräsentiert;  nur  aus-
ll'ahmsweise  werden  die  formen  der  übrigen  unterdialekte mitgeteilt 
(über  die  sigel  der  dialekte  siehe  meine  Otltjakische  lautlehre  I  = 
Memoires  de  la  Soc.  Finno-ougrienne  XXIII,  p.  xv). 
2  Unter  den  ausdrücken  »älterer  bruder  des  vaters»,  »jünge-
rer  bruder  des  vaters» 'u.  dgl.  verstehe  ich immer  »bruder  des va-
tei;s;  der  älter  (jünger)  ist  als  der vater»,  nie  aber  »der  älter 
(jünger)  ist  als  ego».  ' 
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terchen',  welche  mir  verdächtig  scheint - dem  inhalt  des  lie-
des  nach  !{önnte  es  eher  mit  'bruder  des  vaters'  übersetzt 
werden. 
Diese  benennung ist  als  eine  wechselform von [,k'i' in den 
übrigen  dialekte  aufzufassen  (vgl.  nr;  14).  Entsprechungen fin-
den  sich im wogulischen  AHLQVIST  äk  'schwiegervater, man-
nesbruder',  aki  'vaterbruder  (älterer  als  der  vater)',  Sz;  N  alci 
'grossvater.  vetter',  äki  (NyK  XXV  282),  K  älc,  nach  TROCS.,. 
NyK  XXXIX  432,  tä7ce  (in  der  anrede,  vgl.  Vog.NGy. IV  371) 
'grossvater'  - die  auf vokal  ausgehenden  wog.  formen  reprä~ 
sentieren  vielleic.ht  die  anredeform.  - GOMBOCZ,  NyK  XXVII 
151-2,  stellt  die  ostj.  wog.  wörter  mit  tatarischen  (Kas.  ayai 
'bruderchen,  onkelehen'  usw.)  zusammen;  schon  die  bedeutun-
gen  machen  diese  zusammenstellung  meines  erachtens  unan-
nehmbar  (vgl.  unter Cik'i'). 
2.  Tl].  'r/"Ik'i',  Vj.  tt'''Ik~i',  Kr.  äVC3,  Kaz.  ri"lG'f.  'mutter', 
Trj. 'q~a"l7cci', Kr.  a~/l"fJk3 ("kleine mutter") 'jüngere schwes-
ter  der  mutter';  - 'tochter  des  jüngeren  bruders  der  mutter
t 
(Kr.);  'stiefmutter'  (Tlj.). 
o U~?ä""Igi' ("grosse  mutter")  'mutter  der  mutter'; 'mutter 
des  vaters'. 
Trj.  'ri"llc'r;/'t/7c'i',  Kr.  a'''Ikü''''Ik3,  Kaz.  (t'''IGr/''IG~  'mutter der 
mutter'; - 'ältere  schwester  der  mutter'  (Kr.);  'tochter  des älte-
ren  bruders  der  mutter'  (Kr.);  'tochter  der  jüngeren schwester 
der  frau'  (Kr.);  'tochter  der  tochter'  (Kr.). 
Vj.  ä''lJlc'rJP  'mutter  der  mutter'. 
Trj,  '(i"lk'rJt'~t:i',  Kr.  a'''IkrJfa:f3,  Kaz.  ri't/'sgz'Z 'vater der mut-
ter'; .- 'älterer bruder  der  mutter'  (Kr.);  'sohn des älteren bru-
ders  der  mutter'  (Kr.);  'mann der  älteren  schwester der mutter; 
(Kr.);'sohn  der  jüngeren schwester  der  frau'  (Kr.);  'sohn  der 
tochter'  (Kr.).  . 
Vj.  ä'''Ik'ä'irJx  'vater  der  mutter'. 
Kr.  ü'''I7crJ1no'~  'snhn  od.  tochter  der  (älteren od. jüngeren} 
schwester  der  mutter'  (= 'die  geschwisterkinder  unter  ein-
ander'). 
Kr.  irJ(Ü""Ik3,  DT iä'''IG3  'schwester'. 
Trj.  t~'t'(i'''Ik'i',  Kr.  frJfä""Iks,  DN  t'a!;rJfJG3,  t'rJ!;fJlrIG3  'mutter 
des  vaters';  - 'tochter  des  sohnes'  (Kr.). Wie  ego  im  ostj.  die  verwandten  benennt.  2 r r 
[CASTR.  a"l!l"  a"le 'mutter'; en-a"la 'ältere muhme oder base'; 
ai.a"la  'jüngere  muhme  oder  base';  a"1a"la  I,  a"lka'l'jki  S  'gross-
mutter';  PATK.  a'l'ja,  anka  'mutter),  a"1a-mox  'bruder';  AULQv. 
angi,  anka  'mutter',  an-angi  'grossmutter'.] 
Es  ist  leicht  einzusehen,  dass  in  den  meisten  der  oben. 
angeführten  benennungen  cq,''ljkci'  in  der  bedeutung  'm u t tel" 
vorkommt,  und  gewiss  ist  diese  bedeutung als  die  ursprüngli-
che  anzusehen,  trotzdem  die  nächstverwandten  sprachen  für 
'weib,  frau'  sprechen  könnten,  Im  wog  u 1  i s ehe n  haben 
wir  nämlich  Sz.  täfik  'weibchen',  netä  älilc  'frauenzimmer', 
to(plk  'nöcske';  tafl7ces7ce,  tob m7ceske  'alte  frau,  altes  weib,  müt-
terchen'  (vgl.  noch  täiiJcw  etc.  'mutter;  junge  frau;  (elen-, 
hirsch-)kuh'),  im  ungarischen  -ag  in  feleseg  'gattin,  ge-
mahlin,  frau,  weib',  welches,  aber  gewiss  unrichtig,  als  fel·e-
seg  (Czucz.  es  FOG.)  oder  feles-sag  (zb.  Mkl'YAS,  NyK  III 
324,  "asszon  tars")  aufgefasst. worden  ist  (näheres  über  die 
lautverhältnisse  an  anderem  orte).  Auch  im  ostjakischen  wird 
'c/1j7c'i' in der anrede für weib, frau überhaupt angewendet; 
in  dieser  bedeutung  ist  es  in  den  tobolskischen  dialekt des rus-
sischen  eingedrungen (aHLI\a  'ostjakenfrau').  Der umstand, dass 
diese  bedeutung  nur  in  der  anrede  und  nicht  überall  auftritt, 
beweist  meines  erachtens,  dass  sie  sekundär ist;  eine solche 
bedeutungsvermittlung  finden  wir  im  ostjakischen  noch  bei 
einigen  anderen  verwandtschaftswörtern,  und  auch  in  fremden 
sprachen  ist  sie  vorhanden  (vgl.  zb.  russ.  nraTymria  'mutter, 
liebe  mutter' auch für nichtverwandte angesehene frauen,  tat.  alt. 
anäi 'mütterchen, alte frau,  frau überhaupt'); befremdend ist auch 
eine  solche  bedeutungserweiterung  keineswegs (mutter> weib-
chen  von  (einigen  edleren)  tieren),  welche  für  das  wogulische 
angenommen  werden  muss  (in  tä11kw),  vgl.  zb.  dtsch.  mutter: 
mutterschwein;  ostj.  xo'  'mann  ehemann':  'männchen (von  bär  .. 
und  zobel)',  ("iP3  'älte're  schwester':  's'lllrngt  ~P3 'betula  nana', 
wohl  urspr.  ein  scherzweiser  ausdruck.  - Eine weitere bedeu-
tungsentwicklung begegnet uns in der zusammensetzungjgyä"'ljb, 
(a''ljG3  'schwester'.  Hier  hat  man  von  der  sekundären  anrede-
bedeutung  auszugehen,  und  die  entstehung  des  ausdrucl{es  ist 
auf  die  weise  zu  erklären,  dass  in  einer  älteren  zusammen-
setzung  iiJyiJ'1;f3  'schwester'  (vgl.  nr.  26)  der  letzte  teil  durch 
ä'1j7c3  ersetzt  worden  ist. 212  K.  F.  KARJALA1NEN. 
Ob  das  wort  auch  in  anderen  fiug!'.  sprachen  entspre-
chungen  hat,  ist  nicht  klar,  wenn  man  nicht  mit  sicherheit 
ausmachen  kann,  ob  das  ugrische  wort eine  diminutivbildung 
*än-ki  (*ä1t-7ci?)  ist,  wie  angenommen  worden  ist.  Wenn dies 
dei:  fall  wäre,  wäre  das  ostj.  wort  mit  Ip.  N  redne,  L  edne- K 
jienne,  ienn,  jeinn  (amplif.  dia!.  anna,  eanna)  'mutter',  ? syrj. 
V S L  eil,  I U  i1t  'weibchen  von  tieren';  P  'gattin',  V S L  eillta 
'schwiegermutter  (mutter  des  mannes)',  U  iMca  'schwiegermut-
ter';  P  'frau,  weib',  wot.  enne  'mutter'  zu  vergleichen  (v gl. 
BUDENz,  MUSz.  745,  AHLQVIST,  Kulturw.  209,  MUNKAcSI,  NyK 
XXV  271  und  AKE  132  und besonders  WICHMANN,  FUF m 
104-5). 
3.  Vj.  ä(li'  'ältere  schwester';  'jüngere schwester  des va-
ters'.  - Im  V  'schwester'  (überhaupt). 
[PAPAl  K.  eidl  'c'rapmaJI  cecTpa'.] 
Obgleich. die  bedeutungen sehr stark voneinander  abwei-
chen,  ist  das  ostj.  wort  wahrscheinlich  mit  wog.  iilt  'tante, 
grosstante  (mütterlicherseits)',  t~la1t  'mutterschwester',  ow'z'frau 
des  bruders  der  mutter'  zusammenzustellen  (wenn  diese  alle 
auf  eine  vordervokalische  urform  zurückgehen)  (siehe  MUN-
KAcSI,  AKE· 132,  wo,  wie  mir  scheint, nicht zusammengehörige 
vvogulische  wörter  zusammengestellt  sind,  vgl.  NyH  4  133  sub 
anya). 
4.  a.  Kaz.  gB!in  'jüngerer  bruder'. 
4.  b.  Kaz.  gB~?1Jf:'  'jüngere schwester'; 'jüngere schwester 
des  vaters,  jünger als  ego';  'tochter,  jünger als  ego, des älteren 
bruders';  'tochter,  jünger  als  ego,  des  (älteren' oder jüngeren) 
bruders  des  vaters'. 
Beim  ersten  blick  könnte  man  das  nur im  oN  vorkom-
mende  wort für  eine  entlehnung  aus  dem  wogulischen  halten, 
vgl.  wog.  t fJpl'e,. t lJ.pl'ikwe  'väterchen',  welches  nach  MUNKAcSI, 
AKE  131,  eine  diminutive  ableitung  von  L  t(Jpa,  öpä  'gross-
vater',  T  t(;tPCj  'schwiegervater'  ist  (ob  die  zusammenstellung 
der  L  und  T  wörter  richtig  ist,  scheint  mir  nichtunzweifel-
baft).  Bei  näherer  prüfung  wird . man  aber  finden,  dass  die 
ähnlichkeit  nur  zufälliger  art ist.  Das  ostj;  wort ist  vor  d e r-
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im  ostjaldschen  eine andere entsprechung zu haben (vgl.  nr.  18), 
und  auch  die  bedeutungen  können  nicht  miteinander  in  ein~ 
ldang  gebracht  werden.  Dazu  kann  das  ostj.  "vort  sehr  gut 
eine  einheimische  k 0 s e-( diminutiv-)bildung  sein.  Ich  meiner-
seits  möchte  die  benennung für  eine  formation  von einem nicht 
mehr  vorhandenen worte *(}pi'  halten,  dessen  bedeutung wahr-
scheinlich  'jüngerer bruder'  gewesen  ist,  denn  dieses  vorauszu-
setzende  wort könnte schwerlich  von  wog.  Sz.  N tapZ',  MUNI{. 
tap'l',  ML  täpe  'jüngerer  bruder,  unokaöcs'  (MUNK.  AKE  496) 
getrennt  werden,  obgleich  der  auslaut  des  wog. wortes befrem-
det.  Vgl.  ~t  'p.4~. 
Das  ostj.  ~B~l~2§'  ist  eine  weiterbildung  von  ljB~?t. 
5.  a.  Kaz.  q'ps~ 'jüngerer  bruder';  'sohn,  jünger als  ego, 
des  älteren  bruders',  'sohn,  jünger  als  ego,  des  (älteren  od. 
jüngeren)  bruders des vaters'; 'jüngerer bruder des vaters, jünger 
als  ego';  'sohn  der  jüngeren  schwester  des  mannes'. -- Ni. 
'bruderssohn  überhaupt' - 0  a.'fJ*i'zi'i'lja~~  'die  brüder unter sich'. 
5.  b.  Ni.  ~P'{O}:te  'tochter  des  älteren  bruders'. 
[AHLQV.  apsi  'jüngerer  bruder';  'jüngere schwester';  auch 
'sohn  oder  tochter  eines  älteren  bruders'.] 
Im  wogulischen  haben  wir  ein  lautlich  ganz ähnliches 
wort,  wogN  ö.pSi,  dim.  ta,pSi7cwe  'öcs',  nach  MUNKACSI  eine  di-
minutivbildung  von  tap't  (st.  apx-),  täpe  'unokaöcs',  Sz.  täp'i' 
'jüngerer  bruder'. (über  eine  lautlich  mögliche  entsprechung  im 
ungarischen  siehe  unten  111'.  16,  anm.).  Wie  das  vorher-
gehende  wort ist  auch dieses  im  ostjakischen  einheimisch,  eine 
diminutivbildung  von  einem  *api'  mit  dem  suffix  -si,  oSüd. -f3. 
Der  vokal  der  zweiten  silbe  ist  im  Ni.  als  gleitlaut bewahrt. -
V  gl.  BUDENZ,  MUSz.  846,  MUNKACSI,  A.KE  496. 
6.  Trj.  'gt'i',  CASTR.  ata,  Kaz.  <!z'~  'vater'  (im  Trj. als an-
redewort). 
Diese  benennung  des  vaters  scheint  altes  erbgut  sein, 
denn  ihre  entsprechungen  werden  in  vielen  verwandten  spra-
chen  angetroffen.  Im  vvogulischen ist  Sz.  N  üs  'vater,  on-
kel',  UL  t~tS  'vater',  TROCS.  ML  tO(t.~  'nagybacsi'  (vgl.  noch 
T  asi,  t (lei  'grossvater'),  u n g.  Bs,  ält.  esei (Helt. Kron.) 'urahn; 
grossvater' ,  auch  kollo  (= die  eltern,  vorfahren:  ky  nekyk 214  K.  F.  KARJALAINEN. 
eostul  marat  attyaktul  es  anoktul  RMNy.  Ir  162;  NySz.), 
dessen  bedeutung  aber  im  ungarischen  auch  'vater'  gewesen 
sein  kann,  vgl.  isemucl1t (HB)  'patrem  nostrum',  ßsöd ßsinek 
osi  (Com.  Orb.  245;  NySz.)  'dein  ureltervater',  ös-tl.  'haeres', 
in  ErdyC:  as  ö  szent szerzeteben valo  östl.ak  ('fratres',  nach 
l\H:ryA.s,  NyK  III  330,  vgJ.  SZINNYEI,  NyH  4  133) 1,  ts ehe r. 
RAi\IST.  ·Z(~·  'der  ältere  bruder,  onkel',  Sz.  iza,  iiaj 'älterer bru-
der,  vatersbruder, jünger als  der  vater',  mordM otSs  'vater-
bruder,  der  älter  ist  als  der vater', lp.  N acce, L tcwbe-,  K taUet,  . 
taiaa,  tjieecc,  t}ea,  tee,  teace  'vater',  fi.  isä 'vater' (vgl.  BUDENZ, 
IVIUSz.  760,  857;  AHLQVIST,  Kulturw.  208,  SETÄLÄ,  FUF II 231, 
PAASONEN,  Mordw.  Chr.  103,  MUNKACSI,  NyK  XXV  271  und 
A.KE  150,  496.  Das wog.  GBi,  i'lCi  'grossvater'  will  GOMBOCZ, 
NyK  XXVIII  154,  mit  jak.  äsä  'grossvater,  oheim' usw. zusam-
menstellen).  Die  erhebliche  verzweigung  der  bedeutung (gross-
vater .-' vater  ,.....,  älterer  bruder)  beruht  gewiss  darauf,  dass 
das  wort  ursprünglich  kein  spezieller  verwandtschaftsname  ge-
wesen  ist,  sondern  etwa 'gross' bedeutet hat (vgl.  fi. iso, mordM 
ot'su  'gross';  ung.  ös  in  der  bedeutung  'uralt'  bietet  wohl  eine 
bedeutungserweiterung  des  verwandtschaftswortes.  V  gl.  SET;\L;i. 
aao.  und  JSFOu.  XVII 4  25). 
7.  Vj.  vtlr  'älterer  bruder';  'jüngerer  bruder  des  vaters'; 
'sohn,  älter  als  ego,  des  jüngeren bruders  des  vaters';  'sohn, 
jünger  als  ego,  des  älteren  bruders  des  vaters'.  - V  'bruder' 
(überhaupt). 
Vj.  vt/j'sa't 'die  brüder unter sich'. 
Diese  benennung  scheint  aus  dem  tatarischen zu stam-
men,  RADLOFF  alt.  tel.  aea  'älterer  bruder,  onkel',  alt.  'väter-
chen'.  Der  auslaut  ist  zb.  nach  ä'''I7c'ä'  (anredeform)  ,......"  ä'rJcci' 
aufgekommen,  wenn  das  i nicht  eine  entsprechung im  tatari-
schen  hat  (vgl.  RADL.  aei,  mit  fragezeichen,  'älterer  bruder'). 
1  Vgl.  ferner:  PPB  dedös  'abavus,  atavus,  tritavus',  BecsiC 
»ded&s8  Amasias,  harmad~ös (= atavus) Ezechias  »  (NySz.);  CSE-
REI  E.  (nach  einem  zitat  bei  LEHR,  MNy.  III  226)  szekely  dedös 
'mätka  nagyatya,  atavus'  neben  dedi,lk  'matka  nagyanya,  atavia'. Wie  ego  im  ostj.  die  verwandten  benennt.  215 
8.  Trj.  C ?jJ1fJff,  Vj.  mjf"f,  Kr.  ?jrl{)}'3,  Kaz.  1Jl.J!~  'frau 
des  älteren  bruders';  'stiefmutter'; - 'frau  des  (älteren  als  ego) 
sohnes  des  älteren  bruders'  (Tlj.  Kaz.);  'frau· des jüngeren bru-
ders  des  vaters'  (Tlj.  Kaz.);  'frau  des  (älteren  als  ego)  sohnes 
des älteren  bruders des  vaters' (Kaz.); 'frau des  (älteren als ego) 
sohnes  der  älteren  schwester der  mutter'  (Kaz.). 
Seiner  herkunft  nach ist  das  wort eine  diminutivbildung 
von  einem  *(Zlzf,  welches  im  ostjakischen  zurzeit  nicht  voi'-
kommt  und  welches  'mutter'  bedeutet  zu  haben  scheint.  Die-
sem  vorauszusetzenden  worte  entsprechen:  wog. AHLQv.  un, on 
'schwiegermutter',  Sz.  on  'nagynene,  tante',  NyH 4  133  iJ)l, 
dim.  lMä'Gße  'grossmutter',  ung.  anya  'mutter', dia!.  'schwieger-
mutter',  ? syrj. V  an  'frauenzimmer',  P  aJl  'mutter  des  mannes' 
{v gl.  WICHMANN,  FUF  III  105,  und  unten),  mordE  1/iz-aJla 
'schwiegermutter',  lp.  N  oa'Yl'llje,  K tvlr.dule 'frau des älteren bru 
ders'.  Auch  die  diminutive  form  'älj§lc't  hat lautlich  ganz  ent- ,  <  < 
sprechende  parallelen  in  den  nächstverwandten sprachen:  wog. 
AHLQv.  uniga  (wohl  *untga)  'stiefmutter',  oni  (wohl  *oni)  id., 
Sz.  N  adi,  K  t iJ1'ti  'tante',  wenn diese  formen  konsonantischen 
auslaut gehabt haben  wie  das entsprechende T  t (fJ1l' (vgl. NyH  ~ 
1:33  öiiir")  'des  bruders  weib,  schwägerin';  ung.  angy  'des bru-
del:s  weib,  schwägerin',  nach  MTsz.:  "a  testverbatya  felesege', 
"a  nagybatya  felesege',.  'az unokatestver  felesege',  'az  öregapa 
testvefElnek  a  felesege',  'az öregapa  testverefiana.k  a  felesege', 
'a sogor  masodik  felesege',  'minden  idösebb  rokon  felesege'.-
Vgl.  BUDENZ,  MUSz. 746 (wog. ung.  syrj.),  MUNKAcSI,  NyK XXV 
178,  WICHMANN,  FUF III  106,  .sZINNYEI,  NyH4- 133.  - Sowohl 
WICHMANN  als  auch später  SZINNYEI  verbinden mit 'ljil8l/f syrjU 
OJla  'schwiegertochter',  aber  wegen  der  bedeutung scheint diese 
zusammenstellung zweifelhaft zu sein.  Eher könnte man an syrj. 
',iVIED.  öna,  öne  (aus  demselben  U  dialekt)  'schwägerin,  frau. 
des  bruders,  schwester des  mannes'  denken,  dessen  bedeutung 
der  ostjalöschen  ganz  nahe kommt.  - PATKANOVS  vermutung, 
Dstj.  '(iM)~cf  sei  mit  tat.  änägä  'mutter,  stiefmutter'  zu  verbin-
den,  kann  nicht  richtig  sein. 
Die  bedeutungsvermittlung  hat im ostjaldschen von"  kleine 
mutter"  aus  zwei  richtungen  eingeschlagen:  'frau  des  älteren 
bruders'  und  'stiefmutter',  vgl.  p.  277. 2I6  K.  F.  KARJALAINEN. 
9.  Trj. 'air,  Kr.  (i,P8,  Kaz.QB{  'ältere schwester'; 'jüngere 
schwester  des  vaters'  (in  Kaz.  nur,  wenn sie  ä 1t er ist als 
ego); 'tochter,  älter  als  ego,  des  älteren  bruders'; 'tochter, .älter 
als  ego,  des  jüngeren  bruders  des  vaters'; 'tochter, älter als ego, 
des  älteren  bruders  des  vaters'; -·:frau des  sohnes  des  älteren 
bruders  der  mutter'  (Kaz;);  'frau  des jüngeren bruders der mut-
ter'.  (Kaz.);  'demselben  geschlecht .angehörjge weibliche  person, 
die  älter  ist  als  ego'  (anredewort;  Tlj.) . 
Trj.  t'~'t'o']J"f,  Kr.  f1fiJ]J8,  Kai.  sr)z';;1J~ 'ältere schwester des 
vaters'; . _. 'tochter  oder  sohn  des  jüngeren bruders'  (Kr.). 
Trj.  t'a7c
c()'p'f  ·ti·au  des  jüngeren  bruders  eier  mutter'. 
CASTREN  in  seinem  wörterverzeichnis  hat das wort 'off 
mit  lp.  N  oabba, L  öbba-,  K  ~taiPP,  ~Iaibb  'schwester'  und  zu:-
gleich  mit  samojO apa,  appa,  oppe  'ältere  schwester'  verbun-
den;  GOIVIBOCZ,  NyK XXVIII  169, nimmt tatarischen ursprung an 
(tschuw.  appaj,. appa, tat.  kas.  aba, kirg.  apa,  äpe),  PATKANOV 
zieht  neben den samoj. und. tatarischen wörtern noch sYlj.  \tVIED. 
ob  'tante'  herbei.  An  entlehnung  aus  dem  tatarischen  ist  aus 
lautlichen  gründen  nicht  zu denken  (vgl.  OL  64),  zusammen-
hang  zwischen  dem  ostj.  und  dem  samoj.  ,"vorte  (auch  im 
samoj. T  ~afu, ~aba und im ,] oba vorhanden)  kann  man  nicht 
ohne  weiteres  ablehnen,  doch  muss  er  hier  dahingestellt  blei-
ben.  Was das  lappische  wort  betrifft,  hat  die  zusammenhörig-
keit  gegen  sich  das  inlautende  lapp.  -1;>b-,  welches  auf*-mp-
zurückgeht;  auch  das  sYlj  ...  ob . (belagtbei  WIEDEMAN~)kann 
vielleicht  nicht mit  demostjakischen WOl'te  Y'Eirbundenwerd~n.: 
Nur  im  wogulischen finden  wir  eine  sichere  entsprechung, 
Sz.  up,tüpukwe  'tante',  opi-naj  'deine tante' (?),  vermissel1aber 
nähere' angaben  über  ihre  bedeutung. 
Über  die  etwas· ,um:egelmässigeh  ,dialektischen  vol\;alver-
hältnisse  siehe  OL  63-4.  Die. ursprüngliche  bedeutung  ist. ge-
wiss  'ältere  schwester'  gewesen,  und. von  dieser  aus  können 
die  anderen  erklärt  werden  (vgl.  p.  253-4).  Hier  dürfte  nur der 
umstand ,in  betracht kommen, dass die .zusammensetzung f!ffap3 
1  Das  lappische -'  auch  das  syrjänische? -' wOl'tisit  viel· 
leicht  mit. fi.  impi  'vil'go,  puella"  zu  verbinden  (vgl.  WI!Ü!UND; 
UL  23 I;  auch  WICHMANN  hat, .nach  gUtiger.mitteilung,an.deine 
solche  zusammenstellung  gedacht). Wie  ego  im  ostj.  die  verwandten  benennt.  Z  I 7 
zweigeschlechtig  (" neutral")  ist.  Unten  wird gezeigt  werden, 
\Nie  das  wort  die  bedeutung  'tochter  des  jüngeren bruders'.  el'-
halten'  hat;  in  diesem  sinne trat  es  an die  stelle  eines  älteren 
namens  für  die  betr.  nichte,  welcher  auch  'neffe'  bedeuten 
konnte,  und  es  ist  unter  diesen  umständen  leicht  erklärlicb, 
wie  die  neue  bezeichnung  für  'nichte',  deren  ursprünglicher 
charakter. unklar  ge\i\Torden  "var,  auch  für  'neffe'  in  gebrauch 
kommen.  konnte. 
10 .. Vj.  V  vpa'  'vater'  (in  der  anrede). 
Vj.  iJpa'jfJX  'vater  des  vaters'. 
Vj.  vpa~ 'mutter  des  vaters'. 
lVlan  wäre  geneigt  diese  benennung,  welche  nur in  den 
östlichsten  dialekten  vorkommt,  für  ein  lehnwort  entweder  aus 
dem  samojedischen,  Tas.  apa  (anruf),  Kaba', awa,  oder  aUs 
dem  tatarischen,  RADLOFF  tel.  SOl'.  dschag.  aba  'vater',  zu  bal~ 
ten,  eher  vielleicht  aus  dem  ersteren.  Sie  kann  aber' auch eine 
ostjakische  neubildung  sein,  denn  solche  lautlieb  ganz  ein-
fachen  lautzusammensetzungen  sind  in  vielen  sprachen  alsi.be, 
zeichnungen  für  vater  unabhängig  voneinander entstanden.,-, 
Das  bei  PAPAl, K  vorkommende apesal  wird  von  MUNKAGSI mit 
C.  opa 'ältere  schvvester' verglichen.,·' 
:  ~  , 
11.  Trj.  'rJlJyi"  Vj.  ryi',  Kr.  e~3,  Kaz.  e~~ 'tochter'. r  I 
. Vj.  9rt'm,  ?ni'  'meiner tochter  tochter'.  '" 
Vj.ryt'm, P17~ 'meiner  tochter  sohn'. 
Kr.  eval4?#  'stieftocbter'  (für  die  stiefmutter). 
Trj.  '11jyi'.;.wr/,  Vj.  Qyi'hwri,  Kr.  e'1jta"l,  Kaz.  e'~til?1Jc 'stief-
tochter'  (im  Trj.  Kr.  nur  für  den  stiefvater);  - 'tochter  der 
älteren  schwester  der, frau'  (Trj.  Kr.  Kaz.).  - Nicht  in  der 
anrede.-- AHLQVIST  hat  eVLengi  'kleines  mädchen,  stief-
tochter' . 
Ostj.  'iJ1jyi' ist  von  AHLQVIST,  Kulturw.  209,  mit ver\\'and-
ten  aus  vielen  fiugr.  spracben  versehen  worden  (fi.  eukko < 
ev-ukko,  tscher.  ävä  'mutter'  usw.),  seine  vermutung  kanr\'je-
doch  nicht  aufrecht  erhalten  werden.  Entsprechungen  finden 
sich  nur ·im  wogulischen  und  im  ungarischen:  \rqg· 
äyi,  u;!,t,taw,  oa,  tO~t,  tOlJi,  t~1U  'tochter,  mädchen',  ung.  ia-fis: 
(ija-fija) : minden  ija-fija  'jedermann',  senki  ija-fija  'niemand' 218  K.  F.  KARJALAINEN. 
(MTsz.,  vgl.  MUNKACSI,  NyK  XXIV  157  anm.,  SZINNYEI,  NyK 
XXXV 442,  NyH4  49). 
Die  bildung  auf -:pr/  für  stieftochter  (im  Vj. -hzar/ gewiss 
volksetymologisch  mit  anschluss  an  ?,H'  'frau')  ist  unklar;  das-
selbe  suffix  kommt  auch  in  bezeichnungen  für  stiefvater  und 
stiefsohn,  im  Vj.  weiter  für  stiefmutter  vor.  ANDERSON,  Wand!. 
52-3,  hat,  wie  es  scheint,  auf  das  von  AHLQvtST  mitgeteilte 
ev-tengi  gestützt,  -:P1j'  mit  tego  'schwager'  und  wOg.  1engä, 
ung.  legeny,  1p.  lave,  11.  lanko  verbunden  und  daher  mit 
"durch  heirat"  übersetzt  (also  "h{y%'1a1j'  wäre  nach  ihm  'toch-
ter  durch  heirat').  Erstens. hat aber  ostj.  AHLQV .. tengi nichts 
mit  lego  zu  tun,  zweitens  kommt  meines  wissens  ev-tengi nie 
in . der  bedeutung  'stieftochter'  vor.  Entweder  hat  AHLQVIST 
eine  individuelle  voll{setymo10gische  neuschöpfung  aufgegriffen 
oder  seine  übersetzung  beruht auf einem  missverständnis.  Es 
gibt  nämlich  ein  e~'JV1jG3~  welches  'armes  mädchen'  oder ge-
nauer  'mädchen  das  arme'  bedeutet  - schon  CASTREN  hat 
lenka  'ein  armer'.  - Eine  befriedigende  etymologie  für  -"IB1j' 
kann  ich  zurzeit  nicht  aufstellen;  ich  v\il!  aber  die  vermutung 
aussprechen,  dass  wir  es  hier  vielleicht  mit  einer  bildung zu 
tun  haben,. welche  mit  derjenigen  für  stiefmutter auf indoger-
manischem  boden:  gr.  fl1jieVta,  arm.  mauru  'stiefmutter' < 
*mätruiä  "eine  art  von  mutter"  (DELBRücK,  Die  indog.  Ver-
wandtschaftsnamen,  p. 92,  122-3)  zu vergleichen ist.  Diese ver-
mutung  hätte  eine  gewisse stütze  in  dem  Kr.  namen  der stief-
tochter  e~alf(lt,  wenn  der  letzte  teil  desselben  wirklich  mit 1)(it 
'platz,  stelle'  identisch  ist,  wie  meine  sprach  meister  behaup-
teten. 1 
:12.  Tlj.  ''Js,  Vj.  as,  Kr.  as,  Kaz.  18;  als  sdbständiges 
wort  nur im  Vj.  V:  'mutter';  'weibliche  beihilfe  bei  der  braut-
1  SETÄLÄ  hat  mir  gegenüber  die  vermutung  ausgesprochen, 
-tjal/  .  könne  mit  fi.  sivl1  'seite'  zusammengestellt  werden.  Diese 
zusammenstellung  wäre  sowohl  semasiologisch  als  auch  lautlich 
~ehr  annehmbar,  wenn  gezeigt werdeI1  könnte,  dass  ostj.  1,  tein 
*s  repräsentiert.  Ich  meinerseits  hatte  an  ung.  -10,  -lö  in  hasonlo 
'ähnlich', egyenlö 'gleich, gleichförmig'  gedacht.  Eineentspl'echung 
aus  dem  wogulischen  wäre  hier  ausschlaggebend,  aber  eine  solche 
ist  in  .den  wörterverzeichnissen  nicht  mit  sicherheit  nachzuweisen. \Vie  ego  im  ostj.  die  verwandten  benennt.  2 I 9 
werbung'  (und  im  Kam.,  wo  'JS  - gewiss  dasselbe  wort -
'elentierkuh'  bedeutet).  _.  Ni.  rMSp8,  0  fi/Jspi'  'von derselben 
mutter'. 
Trj.  'a8(mn)11j:yi',  Vj.  a8(am)?!ri',  Kaz.  1se'jf~  'tochter  (Vj.: 
.älter  als  ego)  der  älteren  schwester  der  mutter';  - 'tochter 
(weib!.  nachkömling  iiberh.)  der jüngeren schvvester  der  mut-
ter'  (Tlj.  Kaz.);  'tochter  der  stiefmutter,  stiefschwester'  (Kaz.). 
Vj.  aSjJ'/JX  'die  geschwisterkinder  untereinander'. 
< 
Tlj.  'as(am)p'i;!x,  Vj.  fis('J~n)p'/JX,  Kaz.· ijsP9X  'sohn  (Vj.: 
.älter  als  ego)  der  älteren  sChwester< der  mutter'; <- 'sohn  der 
jüngeren schwester  der  mutter'  (Trj.  Kaz.);  ·'sohn  dei'stiefmut-
ter,  stiefbruder'  (Kaz.). 
Vj.  fi8ahzfir;'  'stiefmutter'. 
V.  os(am)CJs(ol)imi'  'mutter  der  mutter'. 
V.  fi,~(fi'ln  )(0 I'l7c' i' 'vater  der  mutter'. 
Im  ostj.  'as  haben  wir  eine  alte  bezeichnung  für  'mutter', 
die  gegenwärtig  hauptsächlich  nur  in  den  angeführten  zusam-
mengesetzten  verwandtschaftsnamen  vorkommt  (einzeln  nur im 
Vj. V (Kam.),  auch  0  NL).  In  vielen  dialekten  findet  sich noch 
eine  andere  zusammensetzung von  as  mit (ax,  aber in dieser hat 
das wort seinen  inhalt der  verwandtschaft  verloren:  Trj. V Kr. 
as~ax,  DN  ossaX,  Kos.  a.'isa1j:,  Ts.  a8sCJ.(,  DT asi',  Ni.  (fsi~~/  'alt, 
bejahrt',  daraus  zb.  Kr.  as(atInattr:  'alt  werden',  und  Kaz. 
tf>f;fS  'alt',  DN  Kr.  iopos7ce't  'fluch,  bei  dem  man auf die  müt-
terliche  scham  anspielt'  (russ.  MflTepnHHoe  CJJOHO,  1I1fl'repuUIlIil), 
DN  Kr.  {aras  (Trj.  ifl?J(l.g'{  as~zq'n  ?(a'xta'  'mit  gemeinen 
schimpfwörtern  fluchen'.  < 
In  den  verwandten  sprachen  können  wir keine  sicheren 
entsprechungen  für  'os  nachweisen,  möglicherweise  ist  eine 
solche  im  wog  u I i s c he n  zu  finden.  Ein  wogulischer  aus-
druck  wie  san7c  'nagyanya'  (nach  HAZAY,  VNylVI  l1l'.  446) 
l{önnte  in seinem  letzten  teil  das  wog.  taille  'mutter'  enthalten 
-- es  wäre  also  dem  ostj.  'C/'l7c
cr/r;7c
ci' 'mutter der mutter' gleich 
- und  der  erste  teil  s könnte  mit 'as zusammengestellt werden 
«  ~as);  vgl.  noch  wog.  N  tSÜS1,',  K  süs,  P  sti.4  'onkel  m ü t-
terlicherseits'  (*a.9-tUi,  wenn dies  nicht  anders  zu  erklären 
ist,  siehe  unten sub  fäf3  'vater')  und  wog.  sall  '  anya,  mutter', 
dessen  bedeutung  jedoch  der  hier  vorgeschlagenen  erklärung 
im  wege  steht. 220  K.  F.  KARJALAINEN. 
13.  Vj.  ali  (ä\~)  als  letzter  teil  in  den  kompositis:  ä'  '17c'a~ 
'mutter  der  mutter',  v}Jä~{' 'mutter des vaters' (vgl.  oben nr.  2,  10). 
Gewiss  tatarisches  lehnwort,  RADLOFF,  tel.,  kumd.,  schor., 
soj.  äs  'genosse,  gefährte',  kumd.  'die  frau',  nach  ZOLOTNICKIJ 
bei  den  altaiern  ees,  es 'freund, gefährtin  (J~I>yr'b, cnynlHlJ,H)'  als 
ehrende  bezeichnung  der  gattin.  Die  bedeutung ist - wenn 
sie  nicht  auf einer tatarischen,  in  den  wörterbüchern fehlenden 
verwendung  des  wortes  fusst  - wahrscheinlich  durch einfluss 
des  einheimischen  as  'mutter'  verschoben  worden.  - Der  vo-
kalwechsel  a .--J  ä beruht  darauf:  dass  das  wort in  der  zusam-
mensetzung  seine  selbständigl{eit  verloren  hat  und  sich infolge-
dessen  im  vokalismus  nach  dem  ersten  teil  des  kompositums 
richtet. 
14.  Trj.  cilN,  Vj.  ik'i', Kr.  ilc3  'älterer  bruder des vaters'; 
'vater des  mannes';  'älterer  bruder  des  mannes';  'älterer bruder 
der  mutter';  'mann der  älteren  schwester  der mutter';  - 'mann 
eier  älteren  schwester  des  vaters'  (Trj.);  'älterer  bruder  der 
frau'  (Vj.);  'bruder  der  mutter  der  frau'  (Tlj.);  'sohn,  älter  als 
ego,  eies  älteren  bruders  der  mutter'  (Trj.  Vj.);  'vater  eier  frau' 
(Vj.);  'vater des  vaters'  (V);  'vater  eier  mutter'  (V). 
Trj.  ca~(ik'z',  Kaz.  ~~(~Gt 'mann,  gatte'  (im  Kaz.  nur,  wenn 
er  alt  ist). 
Trj.  '(,i/fleez'  'jüngerer  bruder  des  vaters  des  mannes'. 
Vgl.  oben  sub  gG!.  Die  ursprüngliche  bedeutung  des 
wortes. ist  'alter  mann,  greis,  der  alte',  welche  noch  gegen-
wärtig  in  allen  dialekten  vorkommt  - Kaz.  ~G~ wird  nur in 
dieser  beeleutung  gebraucht. ausser  in  eier  zusammensetzung 
r~(~G~  'mann,· gatte'.  Wie  schon  gezeigt  worden  ist,  hat 'lleci', 
q6'~  eine  entsprechung im  wogulischen  (a7ci,  öle  usw.),  aber 
auch  in  anderen  sprachen sind eventuell  parallelen  vorhanden. 
Im  ungarischen  haben  wir  ük,  in  der  älteren  sprache  noch  ik, 
ike  'grossmutter,  m:grossmutter',  welches  nach  LEHR,  MN.y.  III 
225-7,  sowohl in den  dialekten in einerzusammensetzungükapa 
'urgrossvater'  vorkommt  als  auch  in  einigen  älteren  wörter-
verzeichnissen  eine  maskuline  bedeutung  neben  der  femininen 
hat  (MARTON,  sz6könyv.  iik 'der  urgl'ossvater,  die  urgrossmut-
ter';  vgl.  KELEMEN  B.  ükapa, ükapak).  Die ungarischen, ostjaki-
schen  und  wogulischen  wörter sind  von  MUNKACSI,  NyK  XXV Wie  ego  im  ostj.  die  verwandten  benennt.  22I 
282,  zusammengestellt worden, wo er noch wogT ax,  ä7c  'any6s' 
herbeizieht.  Gerade  der  umstand,  dass  es  im  wogulischen  ein 
lautlich  ähnliches  wort gibt, welches 'schwiegermutter' bedeutet 
und mit ung.  ük in  der  femininen bedeutung zusammenzustel-
len  ist,  macht  die  sache verwickelt,  denn an eine  bedeutungs-
entwicldung  etwa  'alter  mann' >  'alte  frau'  oder  umgekehrt 
ist  schwerlich  zu denken.  Ich  möchte  die  sache so  erklären, 
dass  es  im ugrischen  (oder  im  spätugrischen)  z w e i  verschie-
denelautlich  nahestehende  wörter  gegeben  hat, eins in masku-
liner  und  eins  in  femininer  bedeutung,  welche  im  ungarischen 
völlig  zusammengefallen  sind und  zwar so,  dass die maskuline 
bedeutung  gegenwärtig  wenigstens  sehr  Verdunkelt  ist.  Der 
ver~'andtenkreis  des  ostj.  'i7c
c
1'  scheint  aber  nicht  auf das  wo-
gulische  und  ungarische  beschränkt zu sein;  auch imlappi-
sC h en  haben  wir  ein  wort,  welches  mit'  i7c'i'  zusammenge-
stellt'  werden  kann: !ap.  N  rekke  ,....,.  rege,  L  eo~e-}  NG  tceo~e­
'älterer  bruder  des  vaters',  obgleich  hier  die  lappische  ganz 
spezielle  bedeutung' etwas  befremdend  erscheinen kann. 1 
Ostj.  'oMJc'i'  'mann,' gatte'  ist  eine  bildung  nach solchen 
Zusaii11mensetzungen,  in  welchen  fJ,~  'eins' einen von gewöhnlich 
paarweise  auftretenden  oder  zu einer  gruppe  gehörigen  gegen-
stänelen  (oeler  personen)  auselrückt. 
15.  Trj.  cimi',  Vj.  imi',  Kr.  zms,  Kaz.  rm~  'mutter  eies 
mannes'; - 'ältere  schwester eies  mannes' (Tlj. Vj.  Kaz.); 'ältere 
schwester  der mutter'  (Trj.  Vj.  Kaz.);  'frau  eies  älteren bruders 
. des  vaters'  (Tlj. Kaz.);  'frau  des  älteren  bruders  des  mannes' 
(Trj.  Kaz;);'frau  des  älteren  bruders  der  mutter'  (Trj.  Kaz.); 
'ftau  eies  älteren  bruders  der  frau'  (Vj.) ;  'mutter der frau' (Vj.); 
'ältere  schwester  eier  frau'  (Vj.);  'ältere  schwester  eies  vaters' 
(Vj:);  'tochter,  älter  als  ego,  eies  älteren  bruelers  eier  mutter' 
(Vj.);  'mutter  eies  vaters'  (V.);  'mutter  eier  mutter'  (V.); - '(ei~ 
1  Nach  der  bedeutung  ständen  dem  ostjakischen  worte näher 
Ip.  N  agja  'avus  patenms  vel  maternus;  senex"  L  ar/d'ä- 'grossva-
ter'  ,  K  ajjeg  'grossvater'  ,  fi.  äijä  'vater  des  vaters,  vater  der mut-
ter;' der alte', syrj. a"i,  votj.  a.~, qH  'vater; männchen (von tieren)', die 
läutliche  seite  macht  aber  diese,  auf  den  ersten blick ansprechende 
etymologie  unannehmbar  (vgL  AHLQVIST,  Kulturw.  209).' 222  K.  F.  KARJALAINEN. 
gene)  frau,  gattin'  (V.  Trj. Kaz.  Ni.,  am  gewöhnlichsten  als 
anrede;  im  V  nur,  solange  sie  kein  kind  hat).  - inte'1J'eine 
frau  habend'. 
Tri.  '(ti,Z1ni',  Kr.  ai,ims:  'ältere  schwester  des  mannes'  J  ~.,  n 
(Kr.);  'frau  des  älteren  bruders  des  mannes'  (Tlj.;  nicht  als. 
anrede). 
Trj. 'af:imi' , Kaz.  ti,~rnt  'frau,  gemahlin'  (im  Kaz. nur von 
einer  alten  gesagt)  . 
. Wie  cikci'  ursprünglich  'alter  mann,  greis',  so  bedeutet 
auch  'i1nI'  ursprünglich  'altes  weib,  greisin',  und  diese  bedeu-
tung  ist  in  allen  dialekten  bewahrt.  Entsprechungen aus  ver-
wandten  sprachen:  wog.  TROCS.  t amalcem  'mein  mütterchen'  r 
wahrscheinlich  Ip.  rebmoi,  rebmo  'grandis'  ,  fi.  ämmä  'altes 
weib;  gattin;  mutter  des  vaters;  mutter  der  mutter'  (dagegen 
ung.  eme  'mutterschwein;  weibchen  von  tieren',  11.  emä, emo 
'mutter;  genetrix',  figürlich  (in  verächtlichem sinne) 'grass' sind 
wohl  zu  trennen,  wenn sie  die  grundbedeutung "genetrix" ent-
halten,  die  dem  ostj.  worte  fremd  zu sein scheint. 
Zu  caklmi'  siehe  die  bemerkung über 'ai,1,k'i'. 
[Vgl.  BUDENZ,  MUSz. 783, AHLQVIST,  Kulturw. 209, SETÄLÄ> 
JSFOu.  XVII 4  25  anm.,  SZINNYEI,  NyH4  44  und  auch  WIC(-!-
MANN,  FUF III  104. I] 
16.  O· f4i'  (in  der  volkspoesie)  'jüngerer  bruder'  (vgL 
CASTR.  OS  icex 'jüngere schwester'). 
[PAPAY-BEIm  is  (is)  'jüngerer  bruder'.] 
Dieses  ostj.  wort  hat eine  entsprechung in  den  übrigen 
ugrischen  sprachen:  wog.  AHLQV.  iS,  iS,  it,  MUNK.  N aB,  UL tB r 
P K  1,8  'jüngere schwester',  ung.  öes,  öese,  dial.  ees,  Eies,  öc. 
ües,  in  der  schriftsprache  'jüngerer  bruder',  in dialekten  'hug~ 
fitestver',  nach  NySz.  'jüngerer  bruder;  jüngere  schwester~ 
jüngere  person  überhaupt'.  MUNKACSI,  AKE  496,  hat zusam-
menhang  zwischen  ostj.  icex,  wog.  as  und wotj.  uii 'jüngere 
1  MUNKAcSI,  NyK  XXXII  386,  sieht  in  'imi'  ein  lehnwort 
aus  dem  samojedischen  (samojO  ima  'Alte',  ema,  ima  'frau', 
ämä,  eme,  sm,  äwue, au,  eu,  eu  'mutter'),  zt.. weil  »dieses  wor~ 
im  wogulischen  und  in  den  verwandten  wolgauralischen  sprachen 
unbekannt  ist». Wie  ego  im  ostj.  die  verwandten .benennt.  22} 
schwester  meines  mannes'  für  möglich  angesehen,  ohne sich 
darüber  bestimmter zu äussern.  Die  zusammengehörigkeit  der 
ostj.,  wog.  und  ung.  wörter scheint  mir  annehmbar" trotz  der 
verschiedenheit  der bedeutung. 1  Dieser  umstand  ist  so  zu  er-
klären,  dass  das wort ursprünglich  eine neu  t r ale bedeutung 
gehabt  hat,  wie  zb.  das  ostj.  f(lJg~ sowohl den  enkel  als  die 
enl<elin  bedeutet hat  (vgl.  nr.  33). 
[V  gl.  BUDENZ,  MUSz.  846,  GENETZ,  Väh.  kilj.  XXIII  11, 
MUNKA.CSI,  NyK XXV 261, AKE 132,495-7, SZINNYEI,  NyH4 133.] 
17.  Ni.  fI(kä  'mann,  gatte'  (nicht  in  der  anrede). 
Das  wort  kommt  auch  im  Kaz.  in  der  bedeutung  'alter 
mann,  greis' vor, so auch im wogulischen, Sz. Nt1J.jkä 'öreg, 
alter',  MUNKA.CSI,  AKE  292,  t(Jjkäm  'mein  mann',  tkwolifi  iJjlcii 
'hazi  gazcla,  hausherr'.  Sowohl im  ostjakischen als  im  vvogu-
lischen  ist  das  wort syrj änischen ursprungs,  syrj.  ~ka (cli~ 
minut.  von  ~ 'vater,  greis')  'mann,  ehemann,  gatte';  ins  ost  ja-
lzische  ist  es,  nach  der  bedeutung  und  verbreitung  zu  urteilen, 
über  das  wogulische  gekommen.  (Vgl.  MUNKACSI,  AKE  625. 
wo  wog.  t?J.ikä  mit  ostj.  'ik'i'  zusammengestellt  wird.) 
18.  Kaz.  n'm'c/IJ,  0  ff'brä'f  'grossvater des  vaters'. 
Im  Kaz.  bedeutet  das  wort auch 'geschlecht'  (Icn'B7'fj'z'i!l/ 
'zu  demselben  geschlecht gehörig'),  und  in gleicher  bedeutung 
finden  wir  es  im  Ni.  (zb"'P~r# ~~em'  'geschlechtsname,  bei-
name,  familienname').  AHLQVIST  fasst  den  letzten  teil  als  asi 
1  Bekanntlich  hat  BUDENZ,  MUSz.  846,  ung.  öcs,  mit  ostj. 
apsi,  wog.  äpSi  zusammengestellt,  MUNKA.CSI  dagegen  hält  CAKE 
496) diese zusammenstellung aus lautlichen gründen für unannehmbar, 
weil  ein  repräsentant  eines  urspr.  inlautenden  -p- im  ungarischen 
»nicht  spurlos  verschwunden  wäre».  Dieser  ansicht  MUNKA.<;:SIS 
kann  ich  nicht  beistimmen,  wenn  ung.  öcs  eine  diminutivbildung-
(ö-cs)  ist,  wie  er  annimmt.  Das  ö  kann  ja ein  *ev  repräsentieren 
(vgl.  die  alten  schreibweisen  eweehe,  eötsem, wenn  man  auf diese 
etwas  gründen  kann),  wo  *v repräsentant  für  ostj.  wog.  -p- wäre. 
Gegen  BUDENZ'  ansicht  spricht  meines  erachtens  teils  der umstand, 
dass  man öcs nicht unbedingt als  eine  diminutivbildung  erklä-
ren  kann,  teils  die  neutrale  bedeutung  des  ungarischen  wortes, 
welche  gut  ursprünglich  sein  kann. 224  K.  F.  KARJALAINEN. 
'vater'  auf,  indem  er schreibt obtr-asi, (obrasi, obrasi-iki 'vaters 
vater'  obrasi-nem  'beiname,  familienname',  vgl.. bei  ihm  auch 
asir-asi  .  'grossvater  niütterlicherseits').  Richtiger  scheint. Bu-
DENZ'  die  sache  erkannt  zu  haben;  das  entsprechende  wöguli-
sGhe  wort· -'nach  AHLQVlST  oparis  'grossvater  (väterlicher 
seite)',  MUNKA.CSI  wog. N  tCl:pü1"is'grossvater,urgrossvater';  ML 
topäres  'grossvater',  TROCS.  tiJperis  'dedapa' ,~ hat  BUDENZ, 
MUSz.  746,  als~be-räs  erklärt.  MUNKAcSI  seinerseits  (AKE 
131) sieht  in  ihm eine  diminutive 'ableitung  von wog.OL t{,lpa, 
iVIL  öpli  'grossvater',  T  t~tP4 'schwiegervater' (das letztgenannte 
scheint  mir  von  den  übrjgengetrennt  werden  zu  müssen). 
Dass  wir·  es  hier  nicht  mit  einer,  eigentlichen  diminutiven  bi!-
~ung  zu  tun  haben,  zeigen  schon  die  wog!llischen  bedeutun-
g~n (nach  welchenurgr()ssvater =  kleiner grossvater  wäre). 
DasostjakischEi. Qietet  fi,ir  diEise .formationen  eine  ganz befriedi- .  .  .  .  ". 
g\:ll1de  lösung,  , Die  benennung .ist  ein  kompositum,  dessen er-
ster, teil  ein  nieh,t  mehr  vorhandenes wort *Jpf  (vgI.  Ni.)  ist, 
id~ntisch "mit:;wog.  tiJpa,  öpli ,'grpssvater' {wahrscheinliclleine 
selmndäre  bedeutung,  vgl.  TROCS .•  ?:lp-äyi  'unokatestver,  ge-
schwisterkind',  M'elches,  mir,  ,trotz  der  bedeutung  identisch 
mit  wog.  ,iüy' -äri  'schwester'  (" vaters  tochter")  scheint).  Der 
letzte  teil  ist  das  zurzeit  nur in  den  östlichen  dialekten  vor-
kommende  Vj.  rä't;i,  VK  ?'ä't!  (PAPAl  K.  rad,  ret,  rec)  'alter 
mann,  greis', welches im  wogulischen,  gerade  von  der zusam-
m')nsetzung  tgpäriA  ausgehend,  zu  einem  diminutivsuffix  ge-
worden  ist.  Dieser  ursprung  des  suffixes  -?'es,  -rU  wird  auch 
durch  seine  verwendung  bestätigt;  es  scheint  nur  in  ver-
wandtschaftswörtern  vorzukommen  - dazu  noch  in  verbin-
dung  mit  xum -: tapzri/i,  tap'ires  'jüngerer  bruder',  tpfj'es, 
tp1ris  'SOhn',  txtl1nres  'emberke'  (vgl.  MUNKAcSI  in  Deli  osztj, 
sz6jegyzek  sub  rad),  Was  die  bedeutung  des  *(~pf betrifft, 
ist, sie -' nach  dem  ostjakischen  - 'va  te r'  gewesen  (n'Brq'/J 
als0  "vater[s]-greis"  =  urgrossvater).  - Entsprechungen  des 
*  ripf . haben  wir,  ausseI'  im  wogulischen,  noch im  u n gar  i-
sehen, 'ob  es  aber  mit  ung.  apa  'vater',  ?Moldv.  csang. 
~:pa.m 'mein  schwiegervater'  zusammenzustellen  ist,  steht nicht 
ausser  jedem  zweifel.  Erstens  hätte  man  im  ungarischen 
eher'1'ap(a)  'zu  erwarten  - ein  a > a  ist  zwar auch  mög-
lich -, zweitens  ist  es  nicht  ausgeschlossen,  dass  ung.  apa 'Wie  ego  im  ostj.  die  verwandten  benennt.  225 
.---
eine  spätere  bildung  ist.  Eine  eventuelle  zusammengehörig-
keit  möchte  ich  jedoch  nicht  verneinen,  will. aber  hier  auch. 
auf  eine  andere  mögliche  verbindung  aufmerksam  machen, 
auf  die  nämlich,  dass  ostj.  *dpf  mit  ung.  ip,  ipa 'SChwieger-
vater'  verwandt sein  kann.  Dieses  ung.  wort  wird  gewöhnlich 
mit ostj. '01"  'schwiegel~vater' verbunden (vgl.  AHLQ~IST, Kulturw. 
209,  BUDENZ,  MUSz.  819,  WICH.MANN,  FUF VII  46),  aber gegen 
diese  verbindung scheint  der  vokalismus  der  beiden  wörter  zU 
sprechen;  dagegen  kann *r1pf  '"'"'  ip  sehr gut erklärt  werden 
(näheres  aao.  und unten  sub  'o'pC). 
19.  a.  Kaz.  n'r'v-§'  'tochter der älteren SChwester';  'tochter 
der  älteren schwester des vaters'; 'tochter der jüngeren schwester 
des  vaters,  wenn  die  ta nt e  älter  ist  als  ego';  'tochter des älte-
ren  bruders' des  mannes';  'tochter  der  jüngeren schwester  des 
mannes'.  - AHLQV.  ort-ne  'schwester  des  mannes'. 
19.  b.  Kaz.  n'rt~ulr/ 'mann der tochter der älteren schwes-
ter'.;  'mann der  tochter  der  älteren  schwester des vaters'; 'mann 
der  tochter  der jüngeren schwester  des  vaters, wenn die tante 
älter  ist  als  ego'. 
19.  c.  0  a<'rcsaX  'kind  der  älteren  schwester';  'kind  der 
<  < 
schwester  des  vaters'. 
MUNKAesI,  AKE  133,  hat  das  von  AHLQVIST  mitgeteilte 
ort-ne 'schwester  des  mannes'  mit  oN  orti (AHLQV.)  'onkel' zu-
sammengestellt und beide mit  wogL tr/r,  togr,  'verwandter', ung. 
(veralt.)  ar :  anyam  ara,  anyad  ara  'avunculus';  'schwieger-
tochter'  (NySz.)  verbunden.  Die  beiden  ostjakischen  wörter 
sind  aber  voneinander  zU  trennen;  das  letztgenannte  ist  oKaz. 
ur'rt~  (sIehe  nr.  30).  Was den  zusammenhang zwischen  ostj. 
n'rtr  und  den  wog.  und  ung.  wörtern  betrifft,  ist  er  nicht  un-
möglich  unter  der  voraussetzung,  dass  das  ostj.  wort  eine wei-
tel'bildung  von *,,'r  mittels  eines suffixes ·ti'  ist  (wie  MUNdes! 
anzunehmen  scheint).  Einiges  bedenken  erregt  die  bedeutung 
der  resp.  wörter.  Die  bedeutung  von. "'rH  ist  ursprünglicher 
entweder  eine  neu tr  al e  gewesen  ('kind  der  älteren  schwes-
ter',  darum  ,,'rc~I§'  'schwestertochter')  oder,  wie  die  bedeu-
tung  des  ganz analog  gebrauchten  c(Ljt der  östlichen  dialekte, 
eine  feminine  (,tochter  der  älteren  schwester',  vgl.  die  benen-
nung  19.  b.;  n'1.c1}§'  wäre  dann  eine  jüngere neubildung.  0 
Finn.-ngr. Forsch.  XIII.  15 226  K.  F., KARJALAINEN. 
(ir's{)?- ist  mir  z.  z.  unklar).  Das  wogulische  wort übersetzt 
SZILASI  'mütterlicher  seits  verwandt',  MPN1{J\CSi  aao.  'atyafF 
'mit  der  bemerkung,' dass  es, wahrscheinlich  einen  ä I tee 
ren  m ä n n I ich  e n  verwandten"  einen  verwandten  seitens 
des  oheims  bedeutet  (über  diese  übersetzung  der  betr.  stellen 
könnte  man  vielleicht  bedenken  hegen).  Auch  die bedeutung 
des  ungarischen  wortes  macht  schwierigkeiten;  es  könnte  eher 
seine entsprechung im  ostj.  u~'rt~ (unten  nr.  30) haben. - Ich 
meinerseits. möchte  die  frage  nach  der  verwandtschaft, der  be-
treffenden  wörter  bis  auf weiteres  offen  lasiSen. 
20.  Trj.  ?(,'Jl,  Vj.  {rtf 'tochter  der  älteren schwester'; -
'tochter  der  älteren  schvvester  des  vaters'  (Trj.);  'tochter  des 
älte~'enbruders der  mutter'  (Tlj.);  'jüngere  schwester  des man" 
nes'  (Tlj.);  'tochter  (weiblicher  nachkömling)  des jüngeren bru-
ders  der  mutter'  (Trj.);  'tochter  des  älteren  bruders  des  man-
nes'(TrJ.);  'stieftochter  (für  die  stiefmutter; in der anrede; Trj.)  . 
. Kr.,§ffrnö·x3  'tochter  der  älteren  schwester';  'jüngere 
sch\vester :des  1~1annes';  'schwestertochter  für  die  kinder  des 
bruders'. 
, [PAPAl  I<:.  ül3em,  ül3il  'felesegem a fiatalabb nötestveremet 
hivja  {gy'.]  . 
Die  verwendung  des  wortes.  ist  analog  deljenigen  von 
oN  n'r.t~  (siehe  gleich  oben). -,  Es ist  sehr auffallend,  dass der 
anlaut  der  Vj.  form  ein  i aufweist,  während  die  Tlj.  Kr.  fore 
men  auf  konsonanten  ausgehen,  ein  umstand,  der  ganz ver-
einzelt  dasteht  und  der  die  erklärung  der  bildung  erschwert. 
Ganz  unmöglich  wäre  es  wohl  nicht,  dass  'I},'.jt  durch  ein 
suffix  -ti'  aus  einem  stamm  "*1},~4- gebildet  ist  (vgI.  n 'rm,  und 
hierfür  wären vi  elle ich t  entsprechungen in  den  verwandten 
sprachen  vorhanden.  Wir  haben  nämlich  im  wogulischen 
Sz.  tusikwe  'liebe  tante',  im  wotjakischen  MUNIC  uzi 
'schwägerin,  jüngere schwester  meines  mannes'  (vgI. MUNKACSI, 
AKE  496,  SZINNYEI,  NyH4  133,  welche  für  wotj.  '!1>zi  eine  an-
dere  etymologie  aufgestellt  haben).  Aber  wie  gesagt,  ist  die 
herkunft  des  ostj.  wortes  dunkel,  und  infolgedessen  auch  seine 
verwandtschaft  mit  den  angeführten  wörtern  nur  eine  ganz 
mutmassliche. 
Die  grundbedeutung ist 'tochter  der  ältert;ln  schwester'. Wie  ego  im  ostj.  die  verwandten  benennt.  227 
21.  Vj.  rtf  'jüngerer  bruder  der mutter'; 'sohn, jünger als 
ego,  des  älteren  bruders  der  mutter';  'sohn, jünger  als ego,  der 
älteren  schwester  der  mutter';  'sohn  des  jüngeren  bruders  der 
mutter';  ~sohn der  jüngeren  schwester  der  mutter'. - V.:'ppa-
'raHUIHt~';  'IIJIeMHHHHK~'. 
Vj.  rl'fsa'f  (koll.)  'mutterbruder  und  Seine.  geschwister-
kinder'. 
In  den  verwandten  sprachen  kenne  ich  für  das  wort 
keine  entsprechungen.  Bei  den  verwandtschaftsbedeutungen  ist 
vielle~cht von  'jüngerer  bruder  der  mutter'  a.uszugehen  (vgl.  je-
doch  unten  p.  268).  ' 
22.  Tlj. 'iht"ap', Kr.  u'ntap,Kaz. 1Jr'?JÜpc  'mutter der frau'; 
'frau  des  älteren  bruders  der  frau';  - 'schwester  dei'  mutter 
der  frau'  (Trj.  Kaz.):  'ältere  schwester  der  frau'  (Kr.);  'frau 
des  jüngeren  bruders  der  frau'  (Kaz.);  'mutter des  mannes' 
(Kaz.);  'frau  des  älteren  bruders  des· mannes'  (Kaz.) . 
. Trj.  Cq/(~~~rap'  'frau  des  jüngeren  bruders  der  frau';  Kaz. 
(thl,?''i}t~pC  'jüngere  schwester  des  mannes'. 
oSüd.  n'ntp(am)im3  =  Kr.  'Iintap . 
. [AHLQv.ünt!p-imi,  önt!p-imi  'mutter der  frau';  önt~p-iki 
'vater  der .frau'  (ob  die  letzte  zusammensetzung richtig  ist,  ist 
sehr  zweifelhaft).] 
. AHLQVIST,  Kulturw.  210,  hat  das  ostj.  wort  mit fL anoppi, 
ung.  nap  zusammengestellt,  indern  er  bemerkt,  dassanoppi 
eine  zusammensetzung  von  ana  'weib'  und  appi  'schwieger-
vater'  sei;  "das  ungarische  nap  wäre in  dem  falle  eine. ver-
kürzung· und· das  ostjakische  öntep  eine  umgestaltung"  (vgl. 
noch  BUDENz,  MUSz. 392,  745,  GENETZ,  Väh. kirj.  XXX 8 anm.; 
SZINNYEI,  NyH4 133,  hat  ostj.  Jmp (?),  wog. Jnap,  fi.  anoppi mit 
ung.  nap  verbunden).  Der  lautbestand  zeigt jedoch  inden a.n-
geführten  wörtern  so  starke abweichungen,  dass  man an  der 
gegenseitigen  vervvandtschaft  aller  belege  zweifeln darf.  Beson-
ders  ist  das  ung.  nap  unklar,  denn  es  ist  schwer anzunehmen, 
dass  hier  ein  nichtreduzierter  vokal  im  anlaut  geschwunden 
wäre  (vgl.  BUDENZ,  MUSz.  3';1) 1;  eber  könnte  man  sich  den-
1  Die bei SIlIfONYI, Die ung. Sprache, p. 46, anm., angeführten 
belege  eines  solchen  lautwandels  erheischen eine nähere erörterung. 228  K.  F.  KARJALAINEN. 
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ken,  dass  u  ein  älteres  uö  'weib'  repräsentiert  (vgl.  ung.  alt. 
uember 'weib,  frau' < "'uö-ember).  Bei  der  zusammenstellung 
der  wog.,  fi.  und  ostj.  wörter  ist  das  ostj.  -nt- befremdend. 
Wenn  aber  der  erste  teil  der  betr.  wörter zu  verbinden  ist, 
hat  man  zu  diesen noch Ip.  N vuöue, gen. vuöduama, L vüfineu, 
st.  vualname,  K  +vY,'1t,  gen.  tVll1nnamW hinzuzufttgen (vgl. WIK-
LUND,  UL 131). 
Die  grundbedeutung  ist  'mutter  der  frau'  gewesen. 
23.  Trj.  co'pc,  'HP',  Kr.  -U~P,  Kaz. iüp'  'vater der frap';  -
'bruder  des  vaters  der  frau'  (Tlj. Kaz.);  'älterer bruder der frau' 
(Trj.  Kaz.);  'sohn  des  älteren bruders der frau' (Kr.  Kaz.);  'bru-
der  der  mutter  der  frau'  (Kaz.);  'vater  des  mannes'  (Kr.  Kaz.). 
oSüd.  m'BZfJ3  (ütBa1niG3)  =  Kr.  ~~~'p. 
Trj.  cq,.(,o'pc,  Kr.  I.tt.,~~~'p,  Kaz.  q,~/up':  'jüngerer  bruder  der 
frau'  (Tlj.  Kaz.);  'älterer  bruder  der  frau'  (Kr.);  'sohn des älte-
ren  bruders  der  frau'  (Trj.);  'sohn  des  jüngeren  bruders  der 
frau'  (Trj.  Kaz.);  'jüngerer  bruder  des  vaters  der  frau'  (Trj.); 
'älterer  bruder  des  mannes'  (Kr.). 
[Co  lip-ima  'schwiegermutter',  AI-ILQV.  up-imi  'mutter  des 
weibes';  up-nauram  'schwiegersohn';  'des  mannes  bruder'.] 
Entsprechungen  des  ostj.  wortes  kommen  in  vielen  ver-
wandten  sprachen  vor:  Wog.  AHLQV.  up,  Sz.  -upä  X1-t1n,  SZIN-
NYEI,  NyH  4  133,  wp  'schwiegervater',  tscher.  ()'ßä,  ()'ßo  (WICH-
MANN,  FUF VII 46),  RAMST.  o'ßa  'schwiegervater', lp.  N vuoppa, 
vuopa,  WIKLUND,  UL 131,  vuöppa,  L  vuaopa-,  gen.  vüfiopa,  K 
tVlhp,  vühp,  tvul1hp  'schwiegervater',  fl.  appi 'schwiegervater, 
vater  des  mannes  od.  der  frau'.  Mit  diesen hat man noch ung. 
ip,  urkundlich  ipp,  ypp  verbunden, aber der vokalismus bereitet 
gewisse  schwierigkeiten.  Wie schon oben p.  225 bemerkt, wäre 
ich  geneigt  ung.  ip  mit  ostj.  *r1pf  zu  identifizieren,  dagegen 
könnte  ung.  apa  'vater',  wenn  dies  nicht  eine  spätere  bildung 
ist,  lautlich  mit  ostj.  'opc  verbunden  werden  (vgl.  MUNlZACSI, 
NyK  XXV 269,  wo jedoch  ~op' mit  *r1pf  für  identisch  gehal-
ten  wird).  Die  "verschränkung"  der  bedeutungen  braucht 
dJese  annahme' nicht  unmöglich  zu  machen;  apa wird ja in 
den  ungarischen  dialekten  in  der  bedeutung  'schwiegervater' 
gebraucht  (zb.  Draugegend:  apa  'schwiegervater',  "der  richtige 
vater  wird  edes  apam-uram  genannt",  MT8Z.;  vgl.  noch Cz.  es Wie  ego  im  ostj.  die  verwandten  benennt.  229 
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FOG.:  apos  "igy  nevezi  a  felj  önfelesegenek  apjat,  es  viszont a 
niJ  önfelje apjat; - - ip vagy ipa - - müveltebb körbeli elne-
vezes  mint  az  apos"),  bedeutung,  die  keineswegs  eine  spätere 
zu  sein  braucht;  und  eine  bedeutungsentwicklung  'vater' > 
'schwiegervater'  bei  ip anzunehmen  enthält  gewiss  nichts  un-
mögliches,  um so  weniger,  wenn die  erklärung bei  Cz.  es  FOG. 
richtig  ist,  dass  ip  der  sprache  der  "gebildeteren"  angehört. 
Die  grundbedeutung  von 'oy ist  'vater der frau'  gewesen. 
24.  Tlj.  i~#',  Kr.  iCij8,  Kaz.  ~fJi.'  'älterer  bruder';  'jüngerer 
bruder  des  vaters  (Kaz.:  älter  als  ego)';  'sohn,  älter  als  ego, 
des  älteren  bruders  des  vaters';  'sohn,  älter  als  ego,  des jünge-
ren  bruders  des  vaters';  - 'sohn,  älter  als  ego,  des  älteren 
bruders'  (Trj.  Kaz.);  'stiefvater'  (als  anrede,  Tlj.);  'zu  demsel-
ben  geschlecht  gehöriger  entfernterer  verwandter,  der  älter  ist 
als  ego'  (in  der  anrede,  Trj.).· 
PAASONEN,  TürkO  nr.  28,  hat  auf  die  möglichkeit  hin-
gewiesen,  dass  diese  benennung tatarischen ursprungs  ist 
(vgl.  alt.  jaja  'ältere  schwester;  schwester  des vaters; stiefmut-
ter',  nach  RADLOFF =  sag.  caJa),  doch  mit  der  bemerkung,  die 
lautliche  ähnlichkeit  könne  auch  zufällig  sein.  Obgleich  sich 
parallelen  für  einen  bedeutungswechsel 'älterer bruder' '"" 'ältere 
schwester'  innerhalb  einer  sprache  bezw.  einer  dialektgruppe 
finden  lassen,  wie  PAASONEN  aao.  bemerkt  hat,  scheint  ein 
solcher  wechsel  nur  bei  wörtern  vorzukommen,  die  ursprüng-
lich  neu  t I' ale  bedeutung  gehabt  haben,  was  bei  dem  hier 
behandelten  wort  nicht  der  fall  ist;  eine  bedeutungsverschie-
bung  tat.  'ältere  schwester' > ostj.  'älterer  bruder'  wäre  mei-
nes  erachtens  etwas  sonderbar.  Gegen  die  annahme  frem-
den  ursprungs  spricht  auch  das  vorkommen  des  ostj. wortes in 
einem  weiten  gebiete  und  sein  fehlen  gerade  in  dem  dialekt 
Vj.,  welcher  unter  starkem  tatarischen  einfluss  gestanden  hat, 
wie  auch  der  umstand,  dass  das  tatarische  wort  nur im  altai-
schen  und  sagaischen  belegt  ist.  - Ich  möchte  die  ostj.  be-
nennung  für  einheimisch  halten. 
Die  grundbedeutung  ist  'älterer  bruder'  gewesen. 
25.  Kr.  ie'sna'  'mann  der  älteren  SChwester';  'mann  der 
jüngeren schwester  des  vaters'. 23°  K.  F.  KARJALAINEN .. 
Lehnwort  aus  dem  tatarischen, tob.  PAAS. jJsnä, GIG.  1>CHR, 
1>3"R,  lms.  jiznä,  uig.  jäsnä,  dschag.  jäznä  'mann der  älteren 
schwester'.  PAAS.  TürkO  nr.  35. 
26.  Trj. Vj.  Kr.  iJx,  Kaz. if'l (selten),  Ni. #X  (selten,  mit 
verächtlichem  sinn),  0  ifJ~  ("veraltetes  wort")  'vater'. 
Kr.  iJrO>r"c3  : iJytri'm  ä'1Jki'tä'm  'meine  eltern'  (vgl.  auch 
sub  '  ,  k' ")  (}'fj  t  . 
V  iJy(aDJs(oDimi'  'mutter  des  (seines)  vaters'. 
Salym  .(aye·Y3,  Ni.  i?re·3t3,  Kaz.  i~ye'f!~,  0  ie'lf.i'  'schwester' 
(im'O  'j ü n ger  e schwester'). 
Tlj.  ifJrp'~'j1-'  Vj.  ifJ'Yp'iJ1-'  Kr.  ,ifJrpij1-'  Kaz.  iHfPf)1- 'bruder'. 
(Älterer  bruder  im  allgemeinen  wird  durch  "grosser  bruder", 
jüngerer  durch  "kleiner  bruder"  ausgedrückt.) 
Trj.  j,fJyp' iJfsrif  (pcijPßt,  ?j'f!yi'{)  'die  geschwisterkinder 
(die  söhne,  die  töchter)'. 
Vj.iaYP'iJc~'utf  'die  zu  demselben  geschlecht  gehörigen 
(männer)'. 
Trj.  ißr1ar/,  Vj . .  ioyahzo'fj'  (V  ifJylfJ1JC),  Kr.  ifJytJ'/'j,  Kaz. iHfA?'fj' 
'stiefvater';  - 'mann  der  jüngeren schwester der  mutter'  (Kr. 
Kaz.);  'bruder  des  vaters'  (V).  - Über  -1fJ1J'  siehe  sub '4yyi'. 
BUDENZ,  MUSz.  760,  hat  ostj.  iax  mit  wog.  (nach  SZILASI 
tJ'ä't,  jä,  tjäw,  tjiw,  tjuw  'vater'),  syrj.  (nach  WrcHMANN  sYlj. 
all  wotj.  a,i,  ajf-,  ajj- 'vater;  männchen  von  tieren')  und  fL 
äijä  'greis,  grossvater'  zusammengestellt.  Die  verwandtschaft 
des  os~i.  und  der  syrj.-wotj.  und  fi.  wörter ist  mehr  als  zvvei-
felhaft,  dass  sich  aber die  ostj.  und  wog.  wörter lautlich  dek-
ken,  liegt  klar  zutage.  Und  es  ist  nicht  ganz  unmöglich,  dass 
wir  'auch  im  ungarischen eine  entsprechung  des  os~j.  wor-
tes  entdecken  können.  Dialektisch  kommt dort  nämlich  apo, 
apo-s  in  der  bedeutung  'grossvater,  urgrossvater'  vor,  "vel-
ches  gegenwärtig  als  eine  diminutivbildung  von  apa  'vater' 
aufgefasst  wird  (vgl.  apo  auch  'väterchen').  Dieses  gegen-
wärtige  diminutivsuffix  -6  in  den  verwandtschaftsnamen  hat 
man  als  übertragung  aus  kosenamen  (zb.  Jano,  Matyo) 
erklärt  und  ihm  daher  slavischen  ursprung  zugeschrieben 
(SrMONYI,  TMNy.  560).  Es  wäre  aber  befremdend,  dass  ein 
"nagyapa", 'grossvater, urgrossvater als  "kleiner vater" 
bezeichnet  wurde;  vvenigstens  scbeinen  die  anderen  ugrischen Wie  ego  im  ostj.  die  verwandten  benennt.  231 
sprachen  keinen  anlass·  zu  einer  solchen  annahme  zu· geben 
(über  wog.;;diminut."  tfJpäris  siehe  oben  p.  224).  Ich  möchte 
darum  eine  andere,ich  gestehe  gern,  sehr  gewagte  hypothese 
aufstellen,  dass  nämlich  im  -0  des  apo  die  entsprechung  des 
ostj.-wog.  iex  stecke,  dass  also  apo  eine  zusammensetzung 
ist,  deren  . entwicklung  ganz  analog  dem  wog.  tfJpäris,-.v 
:ostj.  *Jpfr1if  wäre.  Wegen  der  lautlichen  entwicklung  *~'dX 
>  0  vgl,  ostj.  'dS,i'dx  ,......  ostj.  dia!.  asi',  assaj,  'dSS'dZ}  'alt',  p.  219, 
ostj.  jäjf,  19',!- ,-..j.  ung.  10  'pferd',. ostj.  säjf,  sr/'t:  '--'  szu,  szo 
'holzwurm',  ostj.  tßZ},H!x  ,......,  t6  'see',  ostj.  ia'x  'volk'  wahr-
..  ..:  < 
scheinlich  "- ung.  -jo  'fluss'.  Wenn  sich  diese  hypothese  als 
möglich  erweist,  könnte  man  noch  weiter  gehen  und  sich den-
ken,  dass  die  ganze  ung.  diminutive  bildungsweise  auf -6  in 
den  verwandtschaftsnamen  sich  hieraus  entwickelt  hätte,  wie 
das· wog.  dimin.-suffix  -ris  von  tfJpäriS  ausgegangen  ist  (vgI. 
oben  sub  n'nrq,'s).  . 
27.  Vj.  iamlce(/t  'jüngerer  bruder  der  frau';  'jüngere 
schwester der  frau'. 
Eine  unklare  benennung,  die  von  den  sprachmeistern  als 
zusammensetzung  von  {'dm
e  "gut'  undk'pT 'wort,  nachricht' 
aufgefasst  und  erldärt wurde.  Es besteht  die  möglichkeit,  dass 
der letzte teil  volksetymologisch aus  *ke~'i-, einer vorauszusetzen-
den  nebenfori1i von  k'~i,'Zi'  (vgl.  nr.  36), unter anschluss an k' r)'f 
umgestaltet  Worden  ist.  Sicher  ist  dies  aber  nicht,  denn  die 
ganze  bildung  kommt  mir  auch  dann  noch  ganz  unerklär-
"lich  vor.! 
• 28.  Kr.  i,arfts}  DT~Qff:f3, Ts. i/)fff3  'jüngerer  bruder der 
frau' .. -. 'sohn  des  jüngeren  bruders· der  frau'  (Kr.). 
Diese  benennung,  welche  auch  im wogulischen vorkommt 
{wog.  AHLQV.  jura  'bruder  der  frau  (jünger  als  die  frau)',  Sz. 
jurs  'schwager')  ist  dem  tatarischen entnommen:  tat.  tob. 
IOPlIY  'IllypfiH'bMJIa)~U1iH',  bar.  jur3u, tel.  jurcu 'der  bruder  und 
1  . PAPAl  K.  hat k.örem  'CBOHIt'b,  igy  hivom  felesegem  ic!l'lsb 
es fiatalabb  fi- es  nötestveret', jem köl'em  'j6 s6gorom'.  Für  iden~ 
tisch  mit  diesem  hält  PAPAl  (MUNKACSI)  noch k.ülk.em  'SJiTh', wel-
ches  ein  verschiedenes  wort ist,vgl.  unten  sub  ~CCi4gX. 
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die  schwester  der  frau',  alt. jörcü, jürjü 'bruder der frau', jurco, 
jurcu  'jüngerer  bruder  der  frau'.  (PAAS.  TürkO  nr.  36; PATIC 
Vocab.;  GOMBOCZ,  potl.  nr.  1;  vgl.  OL  203). 
29.  Tlj.  "'UQY',  Vj.  ur/i,  Kr.  ~(e"1j,  Kaz.  1J~'1l  'mann  der 
tochter'; - 'mann der  älteren  schwester'  (Tlj. Vj.  Kaz.);  'mann 
der  jüngeren  schwester'  (Trj.  Kr.  Kaz.);  'mann der  tochter des 
älteren  bruders'  (Tlj.  Kaz.);  'mann  der  (älteren  oder jüngeren) 
schwester, des  mannes' (Tlj. Kaz.);  'mann der jüngeren s~hwes­
tel'  des  vaters'  (Trj.  Kaz.);  'mann  der  älteren  schwester  des 
vaters'  (Kaz.);  'mann  der  tochter  der  älteren  schwester  der 
mutter'  (Kaz.). 
Über  die  vokalverhältnisse  der  ostj.  dialektischen  formen 
vgl.  OL  170.  - Entsprechungen  finden  sich  in  den  meisteh 
fiugr.  sprachen:  ung.  va  'schwiegersohn',  syrj.  von,  wotj. v,fn 
'jüngerer  bruder',  tscher.  Sz.  tu:e1je,  tweljge,  twi1jgä  'schwieger-
sohn,  eidam,  der  mann  der jUngeren  schwester',  RAMST.  (Ji1jgg 
'schwiegersohn',  md.  ov  'schwiegersohn,  schwager',  lp.  vivva, 
fi.  vävy  'schwiegersohn'.  Ob  aber  im  wog.  N  väps,  T  väps 
'schwiegersohn'  eine  entsprechung  des  "'IJf)r/  stecl{t,  wie  AHL-
QVIST,  Kulturw.  213,  zu  meinen  scheint,  wäre  nur unter  der 
voraussetzung  möglich,  dass  das  ·wog.  wort ein  kompositum ist 
(vgl.  BUDENZ,  MUSz.  846). 
[V gl.  AHLQVIST,  Kulturw.  213,BuDENz,  MUSz.  595"  SE-
TÄLÄ,  Festskr.  til  Vilh.  Thomsen  232,  PAASONEN,  Lisiä  42; 
SZINNYEI,  NyH  4,  1;'33.J 
30.  Kaz.  UfJ'ri~,  0  Q'r'df,  Ni.  Utt~~lt: 'jüngerer  bruder der 
mutter'  (Kaz.  Ni.) ;'sohn des  älteren bruders der mutter' (Kaz.); 
'sohn  (mEil1nlicher  nachkömling  überh.)  des  jüngeren  bruders 
der  mutter' ,(Kaz.);  - 0  'bruder  der  mutter'. 
Herlmnft  und  verwandtschafts verhältnisse  des  wortes sind 
unklar  ..  ,BUDENZ,  MUSz.  867,  hat  es  mit  ostj.  ürt, ür 'herr, 
edelmann;  könig  (der  I3pielkarten)'  zusammengestellt  und  auch 
in  anderen fiugr.  sprachen  verwandte  zu  finden  geglaubt (ung. 
Ur,  SYlj.  verös,  mord.  uds, fi.  uros).  MUNKAcSI,  AKE  133,  ver-
bindet  das  wort mit  wog.  tiJ?',  tO(tr  'verwandter',  ung. (alt)  ar: 
anyam  ara  'onkel  (mütterlicherseits)'  - 'nach NySz.:  ara 'soro-
ris  frater (()',  anyad ara  'avunculus;  PPI.  "nurus:  menyem, me1 Wie  ego  im  ostj.  die  verwandten  benennt.  233 
nyed,  antique  aram".  Gegen  BUDENZ'  ansicht  kann  man  an-
führen,  dass  ostj.  U9'ri~  und ürt, ür nicht  identisch  sind  und 
dass  U9'rt~ kaum  etwas  mit  den  von  ihm angeführten  wörtern 
aus den verwandten sprachen zu tun hat.  Die von MUNKAcSI  mit-
geteilte  wogulische  entsprechung scheint  auf eine urform mit *  cl 
zurückzugehen  und ist folglich  eher  mit  ostj.  (J'rt~ zu verbinden 
(vgl.  111'.  19).  Das ung.  ar (ara)  könnte wohl semasiologisch wie 
lautlich  mit  dem  ostj.  worte  verbunden  werden,  vorausgesetzt 
dass  die  von  MUNKA.CSI  mitgeteilte  bedeutung die  ursprüngliche 
ist  und  dass  das  ostj.  wort  ein  suffix -ti'  enthält.  - Eine  be-
friedigende  etymologie  für  ostj.  1:w'ra  kann  ich  zurzeit  nicht 
aufstellen. 
31.  Trj.  llCJt'z[nn',  Kr.  ~q,nf)m,  Kaz.  1-CJ~zfmc:  'durch  den 
schwiegersohn  oder  die  schwiegertochter  verwandte  person' 
(Trj.  Kr.);  'ein  (männlicher)  verwandter durch  die  schwieger-
tochter' (Kaz.);  'bruder  (schwester)  der  frau  des  bruders  (des 
mannes  der schwester)'  (Kr.). 
Kaz.  ~CJ?J?'z§\  'weibliche  verwandte  durch  die  schwieger-
tochter'. 
[AHLQVlST  xantm-xo  'freiwerber  (für  andere)'  xantm-ne 
'freiwerberin';  PAPAl  K. khanem 'CBaTOUJ.JXHK'b';  PA'J'KANOV xanem  .  , 
'frau,  gemahlin;  freiwerber  (für  andere),  brautwerberin'.] 
AHLQVIST,  KuitO  9,  sieht, in  dieser  benennung eventuell 
ein  lehnwort  aus  dem  tatarischen  kabin 'ehe',  und  PATKANOV, 
Vocab.,  verbindet  es  mit  tat.  xanym  'herrin'  (nach  RADLOIW 
'chanin,  chanstochter,  eine  vornehme  dame,  die  hausfrau) 
Beide  zusammenstellungen  müssen  gewiss als unwahrscheinlich 
bezeichnet  werden.  Es  ist  sehr wohl  möglich,  dass  wir  hier 
ein  partizipium  eines  nie h t  m eh  l' vo rh an de n en verbums 
""llCJn- vor  uns  haben  (vgl.  Kam.  ~CJ'lJa't  ~CJii:t't  'eine verwandte 
person,  vor welcher die frau die  "anstandsregeln" zu beobachten 
hat',  merke  auch Kaz.  XIf,?J-fH"  wenn dies nicht < *1-If,~z~m-tl§\); 
,  . 
es  wäre  nämlich  wegen  der  bedeutung  gewiss  sehr  gewagt 
anzunehmen,  dass  das  l/{j;lJam'  etwas  mit  ~C~tl- 'anhaften,  ail-
kleben'  zu  tun  hätte,  obgleich· wir  eine in  gewisser  hinsicht 
vergleichbare  parallele  im  wogulischen  zu  haben  scheinen: 
"vog.  Sz.  tnzwi  'nahen'  .......  t1'CtWn'-ut  'anverwandt'.  o  0 234  K.  F.  KARJALAINEN. 
. Es ist  nicht  unzweifelhaft,ob  die  übersetzungen  bei AHL-
OVIST  PAPAl  und  PATKANOV richtig  sind  .. 
~  , 
32.  Vj.  V  faWf  'jüngerer  bruder';' 'sohn  des  älteren 
bruders';  'sohn,  jünger  als  ego,  des  älteren  bruders  des vaters'; 
'sohn,  jünger als  ego,  des  jüngeren  bruders  des  vaters'. 
[PAPAl  K.  kakkel  'b1ityam  fia,  igy  hivja  a  nötestver  a 
fitestver  fiait'.J 
Etymologie  unbekannt.  Lehnwort?,  vgl.  samoj. kam. kaga 
'älterer  bruder'  ? < tat.,  dschag:  kaka 'vater,  grossvater; älterer 
bruder;  erzieher'.  Gegen  entlehnung  spricht  die  verschieden-
heit  der  bedeutung,  welche  grösser  ist,  als  man  bei  einem  ver· 
hältnismässig  jungen lehnworte  erwarten  möchte. 
33.  Trj.  fl118i'  Vj.  fljI8~, Kr.  ~gt3,  Kaz.  i~.1~:  . 
a}  'sohn  des  jüngeren  bruders'  (Tlj;  Vj.  Kaz.);  'sohn der 
jüngE!ren  schwester'  (Tlj.  Vj.  Kaz.);  'sohn  des  jüngeren bru-
ders  des  mannes'  (Trj.  Kaz.);  'sohn  der  älteren  schwester  des 
mannes'  (Trj.  Kaz.);  'sohn  der  jüngeren  schwester der  frau' 
(Trj.  Kaz.);  'sohn  der  jüngeren schwester  des  vaters, wenn die 
tante jünger ist  als  ego'  (Kaz.);  'sohn  der  jüngeren schwester 
des  mannes'  (Tlj.);  'sohn  des  sohnes'  (V  Kaz.);  'sohn  der 
tochter'  (Kaz.). 
b)  'tochter  des  jüngeren  bruders'  (Tlj.  Vj.);  'tochter  der 
jüngeren  schwester'  (Trj.  Vj.);  'tochter  des  jüngeren  bruders 
des  mannes'  (Trj.);  'tochter  der  älteren  schwester  des  mannes' 
(Trj.);  'tochter  der  jüngeren  schwester  der  frau'  (Tlj.);  'tochter 
deLjüngeren  schwester  des  mannes'  (Trj.). 
c)  'mann  der tochter'  (Vj.  V);  'mann der jüngeren schwes-
ter'  (Vj.);  'mann  der  tochter  der  jüngeren  schwester'  (Trj.); 
'mann der  tochter  des  jünger(1n  brucjers'  (Trj.). 
d)  'frau  des  sohnes  des  jüngeren  bruders'  (Tlj.);  'frau 
des  sohnes  der  jüngeren  schwester'  (Trj.). 
Kr.  igtrJioj  'sohn  des· sohnes';  'sohn  der  tochter';  'sohn 
des  jüngeren  bruders';  'sohn der  jüngeren schwester'. 
Kr.  igtrJne'1J,  Kaz.  i~dtZ{ 'tochter  des  sohnes'; 'tochter der 
tochter';  'tochter  des  jüngeren  bruders';  'tochter  der jüngeren 
schwester'; -, 'tochter  der jüngeren schwester des va:ters,  wenn 
die  tante jünger ist  als  ego'  (Kaz.);  'tochter des jüngeren bru-Wie  ego  1m  ostj.  die  verwandten  benennt.  235 
ders . des·  mannes'  (Kaz.);  'tochter  der  älteren  schwester  des 
mannes'(Kaz.);  'tochter der jüngeren schwester  der frau' (Kaz.). 
Kaz.  ~JJ.~1d1/1l  'mann  der  tochter  der  jüngeren schwester'; 
'mann der  tochter  der  (jüngeren  als  ego)  schwester des vaters'. 
Vj.  fäj!J!:-sa'(1}  koll.  'schwiegervater  und schwiegersohn'  . 
..  [PAPAI  K.  külkem  '3H~l'b  Ca  test ver  fe~ie,  sogor), felesegem 
idösb  fi-· es  nötestverei  engem  hivnak  igy'.] 
Es  ist  augenscheinlich,  dass  diese  benennung neu t ra  I 
ist,  und  als  grundbedeutung  möchte  ich 'kind des kindes, enkel, 
·enkelin'  ansehen,  denn  von  einer  solchen  ausgehend  sind  die 
übrigen  am  leichtesten  zu erklären.  Über  den  ursprung  und 
die  verwandtschaftsverhältnisse  des  wortes  kann  ich  zurzeit 
nichts .  sicheres  ermitteln  -- an  eine  mögliche  entsprechung 
im  finnischen,  LÖNNR.  kaljus  'eine  von  den  schwägerinnen', 
und  im  mordw.,  /tel,  lcijalo,  lC~ial,  'frau  des  mannesbruders', 
könnte  man  vielleicht  mit  starkem  vorbehalt  denken.  - Hier 
sei  nebenbei  bemerkt,  dass  SETf\LX,  NyK  XXVI  389,  dieses 
wort,  durch  K.  PAPATS  schreibweise  külkem (=  ~'j'MmC) irre-
geführt,  mit  ostj.  köl'em (PAp.)  und  kida, kudi identifiziert und 
mit  mord.  kefta,  fi.  kyty zusammengestellt  hat. 
34.  Trj.  ~'o\  Vj.  ~\t',  Kr.  xui,  Kaz.  !:-~' 'gatte, ehemann' 
(im  Kaz.  "wenn er  jung ist").  < 
Trj.  Cg~~'O',  Kaz.  l!:-~'  (mit  suff.)  'gatte, ehemann'  .. 
Die  ursprüngliche  bedeutung  ist  'mann  im  allgemeinen' 
. (so  noch  gegenwärtig  in  allen  ostj.  dialekten),  vgL  wog.  xoj, 
xuj  'männchen',  mord.  lCi-s7ca  'hund',  IpK  tlcijj, htjj 'ehegatte', 
fi.  koi-ra  'hund'  (BUDENZ,  MUSz.  393,  PAASONEN,  Lisiä  14,  SE:-
Tf\L.Ä,  "NyK  XXVII  76).1  Über  cg,Wo'  vgl.  oben 'a.{,ilN. 
35.  CASTR.  kes  "gegenseitige  benennung des  mannes und 
weibes" .  (in  den  aufzeichnungen:  'wirt,  wirtin') . 
. Diese  "benennung"  ist  onomatopoetischen  ursprungs,  DT 
.  1  Der zusammenhang zwischen dem ostj. und den wog., mord., 
{lp.),  fi..  wörtern  ist  nicht  klar;  die  letzteren  sind  mit ostj. Trj. Vj. 
k'ut,  Kr.  xui.  Kaz.  xutf,  0  X1fi  'mas  animalillm'  zu  verbinden, 
dessenverl1ältnis  zu  1/0'  etwas' unklar  ist  (vgl.  OL  99,  298).  Im 
Kr.  sind  die  beiden  ;örter zusammengefallen. K.  F.  KARJALAINEN. 
ka\~  (zurut~ den  die  eheleute  einander gegenüber brauchen), Trj. 
k'a\~,  Kr.  ka\~  'heda!  hör maI!',  Kr.  7ca~l;:,  Kaz. kifs,  Ni. kgs,  0  k'(J8 
(zuruf für  hunde). 
36.  Tl]. 7c'i,ji',  V 7c'1*',  Kr. kU3,  Kaz.  7c~Ar: 'jüngere schwes-
ter  der  frau'  (Trj.  Kr.  Kaz.);  'tochter  des  jüngeren bruders der 
frau'  (Tl].  Kr.  Kaz.);  'ältere  schwester  der  frau'  (Trj.  Kaz.)~ 
'tochter  des  älteren  bruders  der  frau'  (TI:i.  Kaz.). 
b)  'mann  der  jüngeren  schwester  der  frau'  (Tl].  Kaz.); 
'mann  der  älteren  schwester  der  frau'  (TI].  Kaz.);  'mann  der 
schwester  der  frau'  (V  Salym). 
V  td'r;7cC1~?i'  'schwester  der  frau'. 
(V gl.  noch  Vj. ifi'lnkc9'( 'jüngerer bruder der frau'; 'jüngere 
schwester  der  frau',  nr.  27.) 
Die  hier  mitgeteilte  benennung  wird,  wie  man  sieht,  so-
wohl  in  femininer  als  in  maskuliner  bedeutung  angewandt,  ob-
aber  dies  das  ursprüngliche  verhalten  wiederspiegelt,  ist meines 
erachtens  sehr  fraglich.  In  den  verwandten  sprachen  haben 
wir  nämlich  z w e i  wortgruppen,  welche .lautlich  mit  dem  ostj. 
worte  verbunden  werden  können,  die  eine  mit  femininer,  die 
andere  mit  maskuliner  bedeutung:  1)  syrj.  kel,  7c7Ji  (WrcHlvIANN, 
Vok.  79)  'schwägerin,  brudersfrau;  schwiegertochter', wotj. 7cal'i 
'schwägerin;  schwiegertochter'  (MUNK.),  ? mord. lCijalo,  lC~ial, l(;el 
'frau  des  mannesbruders' 1,  lp.  gallojredne  'frau  des  mannes-
bruders',  IpL  7cälwenit!§a  (WIKLUND,  UL  147)  'die frauen zweier 
brüder',  fi.  käly 'schwester des  mannes  (bezw.  der  frau),  frau 
eies  bruders';  2)  wog.  kil  'schwager',  mord.  kefta  'mannesbru-· 
der',  fi.  kyty  'bruder  des  mannes,  bruder  der  frau,  "leiblic;:her 
schwager'"  (vgl.  AHLQVIST,  Kulturw.  214,  DONNER,  Wb. 122, 
69,  PAASONEN,  Lisiä  18,  SETÄLÄ,  NyK  XXVI  389).  Unter  be-
rücksichtigung  hiervon  scheint  es  mir  nicht allzu  gewagt anzu-
nehmen,  dass  im  ostjakischen  zwei  ursprünglich  verschit?qlene 
wörter  lautlich  zusammengefallen  sind,  das  eine  mit  femininer,. 
das  andere  mit  maskuliner  bedeutung  . 
.  1  PAASONEN,  Lisiä  18,  hat  das  mord.  wort  mit  fi.  käly zu-
sammengestellt.  Der  vokalismus  macht  aber  schwierigkeiten--
das  mord.  wort ist  hintervokalisch ._, und aus  diesem grunde habe 
ich  oben  (m-.  33)  an  eine  andere  verbindung  gedacht,  welche  mir 
in  lautlicher  hinsicht  nicht  ganz  unmöglich  erscheint. 'Wie  ego  im  ostj.  die  verwandten  benennt.  237 
37.  Trj.  ml;f,Jlf,  Kr.  mijM, gew.  mij1z57c3  'jüngerer  bruder'; 
'sobn des  älteren  bruders'  (im  Tlj. jünger als  ego);  'sohn, jün-
ger als  ego,  des  (älteren  oder jüngeren)  bruders  des vaters'; -
'jüngerer  stiefbruder'  (Kr.);  'stiefsohn'  (für  den  stiefvater,  in 
der  anrede;  Trj.);  'zu  demselben  geschlecht  gehöriger,  entfern-
terer  männlicher  verwandter,  jünger  als  ego'  (Trj.).  - Im  oN 
ist  das  wort  ebenfalls  bekannt,  Kaz.  ?n~}i~,  aber  nicht  im  ge-
brauch. 
Kr.  Salym  äipä'  mij11i't  (suff.  form)  'jüngerer  bruder'. 
BUDENz,  MUSz.  817,  hat  das  wort  mit  wog.  (MUNK.)  mäl2 
'klein',  ung.  in  'sklave',  Ip.  männa,  nach  WIKLUND,  ebrest., 
manna,  mana  'kind'  zusammengestellt,  und  auch  für  MUNIcAcSI 
(AKE  369)  und  WIKLUND  scheint die  zusammengehörigkeit  der 
ostj.,  wog.  und  Ip.  wörter  nicht  unmöglich  zu  sein.  Auch  die 
identität  der  wörter der drei zuletzt angeführten sprachen scheint 
mir  zweifelhaft;  gegen  die  zusammenstellung  spricht  teils  die 
lautliche  gestalt,  teils  die  bedeutung. 
38.  Tlj.  m4,?,',  Vj.  m(}'l~C,  Kr.  me'{l,  Kaz.  me'l/  'frau  des 
sohnes';  'frau  des  jüngeren  bruders'; - 'frau  des  (jüngeren  als 
ego)  sohnes  des  älteren  bruders'  (Tr:i.  Kaz.);  'frau des jüngeren 
bruders  des  mannes'  (Trj.  Kaz.);  'frau  des  sohnes des jüngeren 
bruders'  (Kaz.);  'frau des sohnes der jüngeren schwester' (Kaz.); 
'frau des  sohnes der  älteren  schwester' (Kaz.); 'frau des (jünge-
ren  als  ego)  bruders  des  vaters'  (Kaz.);  'frau  des  (jüngeren als 
ego)  sohnes  des  älteren  bruders  des  vaters'  (Kaz.);  'frau  des 
sohnes der  (älteren oder  jüngeren)  schwester des vaters' (Kaz.); 
'ti'au  des  (jüngeren  als  ego)  sohnes  der  älteren  schwester  der 
mutter'  (Kaz.);  'frau  des  jüngeren  bruders  der  frau'  (Kr.). 
Bekanntlich  hat  das  wort entsprechungen in den verwand· 
ten  sprachen:  wog.  mal?',  mäll,  mehl,  'l'nilz  'schwiegertochter', 
dial.  auch  'frau des  jüngeren  bruders',  ung.  meny 'schwieger-
tochter;  braut'  (dial.  auch  andere  bedeutungen),  syrj.  111011,  mwz 
'schvviegertochter',  wotj.  ilJi-m6lt  'junge frau, weibchen;  die frau 
des  jüngeren  bruders  zu  der  frau  des  älteren;  braut',  ken-men 
'schwiegertochter',  IpL  maltlle-,  gen.  ?naJL?ze  'schwiegertochter', 
auch  'schwägerin  einer  frau',  fi.  miniä  'schwiegertochter'. 
Im  ostjakischen  ist  von  der  bedeutung  'frau  des  sohnes' 
auszugehen. K.  F.  KARJALAINEN. 
39.  Tlj. mo'fmo'f 'kind .des  kindes,  enkel,  enkelin'. 
Eine  gewiss  sehr späte verwandtschaftsbezeichnung, deren 
?nO 'f nur  'kind  im  allgemeinen,  ldeines,  junges'  (dialektisch 
auch  von  bäumen)  bedeutet  und  eine  entsprechung im  wo-
gulischen,  Sz.  trn~txi,  moxi  'sprössling',. MUNILt1nfl-Xi,  1noXir 
moki  'junges  liebes  kind' und vielleicht  auch  im  ungarischen 
hat,  ung.  mag,  dia!.  mog  'kern,  samen;  same  der  tiere;  nach-
kommenschaft',  magzat  'leibesfrucht,  nachlmmmenschaft"l<in-
der'.  Gegen diese, von BUDENZ, MUSz. 598, gemachte zusammen-
stellung  hat  MUNKAeSr,  AKE 452,  opponiert;  er sieht in dern  wo-
gulischen  worte  eine  entlehnung  aus dem ostjakischen und will,. 
unter  hinweis  auf  die  bedeutungsdifferenz,  das  ung.  wort  von 
jenen trennen.  Meines  erachtens  können  sich  die  bedeutungen 
sehr  gut  decken,  schwerer  dagegen  ist  das  ostj.  V  ,.....,. ung.  g 
zu  erldären,  und  vor  allem  dies  macht die verbindung unsicher, 
40.  Vj.  W/t,  Kaz.  t~~i"  Ni. 1}?t,  0  {1~i:  'jüngere schwester 
der  mutter'  (Vj.  Kaz.);  'weiblicher  nachkömling  des  jüngeren 
bruders  der  mutter'  (Vj.  Kaz.);  'tochter, jünger als ego, des älte-
ren  bruders  der  mutter  (bezv,:.  der  älteren  schwester  der  mut-
ter'  (Vj.);  'weiblicher  nachl(ömling  der jüngeren schwester  der 
mutter'  (Vj.);  'tochter  des  älteren  bruders'  (V);  'kind des neffen 
od.  der  nichte'  (Ni..  0). 
Vj.  tt(jjsä'(-t)  'die  tante  und  die  kinder  ihrer  älteren 
schwester'. 
[AHLQvrsT  ni  'tante  (mütterlicher  seite)';  PAPAL  K.  nej  'Ha-
lJaJIbHHWb  felesege,  ,lI,'imU'la',  me  nejem, khan nej, wenn  dies 
nicht"näj  zu  lesen  ist.] 
In  OL  173  hielt  ich  es  für  wahrscheinlich,  dass  die  ostj. 
dialektischen  formen  aus  verschiedenen  sam  0 j e dis c h e n 
mundarten  stammen  und  also  nicht  direkt  lautlich  miteinander 
zusammenzustellen  sind.  Es bietet  aber  - wenigstens  zurzeit 
- schwierigkeiten  die  betr.  samojedischen  und  ostjakischen 
wörter  sowohl lautlich  als  semasiologisch  in  einklang  ~u brin· 
gen,  und  die  lautliche  identität  der  ostj.  formen  untereinander 
ist  wohl  nicht  so  unmöglich,  als  ich  damals  annahm.  Der 
reduzierte  vokal  im  oN  kann  nämlich  aus  einem  älteren  *i vor 
i  entstanden  sein  (vgl.  0  1j~igä'  über *·uijga:  aus *yigä'  'filz', 
OL  215).  Wenn  es  so  ist,  hätten  wir  hier  Vj.  f!  ro.J  oN  *i, vVie  ego  im  ostj.  die  verwandten  blOnenut.  239 
weiches  zwei  stufen  des  wechsels  ä -- e ,.....,  i darstellen  könnte 
(zu  bemerken  ist jedoch,  dass  die  E-stufe  im  Vj.  nicht  in ande-
ren  fällen  repräsentiert  ist).  Unter  dieser  bedingung  könnte 
man  an  eine  verbindung  von  ~z~t  mit  ostj.  näj  'frau';  'dame 
der  spielkarten'  (Salym;  Kaz.  'i}'l-.i'lJr'r'f  'der  held  und  seine 
frau',  'herr und  frau')  denken.  Wenn diese  zusammenstellung 
richtig  ist,  ist  das  ostj.  wort nicht  ohne  entsprechungen  in den 
verwandten  sprachen:  wog.  Sz.  näj 'frau, fürstin',  (PAPAl  K., 
Szojegyz.)  näj-är;1c  'kisasszony,  leanyasszony',  MUNKAcsr  (NyK 
XXV  172)  näj,  tnOlJj,  TROCS.  tn,tj  'asszony',  ung  .. na  'frau; 
gattin'  (in  zusammensetzungen;  gewiss  urspr.  von  nö  \veib, 
frau,  gattin'  pU  trennen).  - Über  ostj.  neti  vgl.  DONNER,  Wb. 
III  32-33,  MUNdesI,  NyK  XXV  172. 
Es  muss  zugegeben  werden,  dass  auch  die  bedeutungs-
entwicklung  '(angesehene,  "hochgestellte")  frau' > 'jüngere. 
schvvester  der  mutter'  nicht  klar  ist  und dass  also  der  zusam-
menhang  von  t~~f  mit  naj und  dessen  entsprechungen  in  den 
verwandten  sprachen  sowohl  lautlich  als  semasiologisch  hypo-
thetisch  bleiben  muss. 
41.  Trj.  1,lf/,  Vj.  tti',  Kr.  ne''Yj,  Kaz. tt{ 'frau, gattin' (nicht 
111  der  anrede). 
TI].  <ahz(;',  Kaz.  ltzl  'gattin'. 
Die  ursprüngliche,  in  allen  ostj.  dialelüen  auch  gegen-
wärtig  vorkommende  bedeutung  ist  'weib;  weibchen  (von 
tieren)';  die  bedeutungsentwicklung  ist analog  deljenigen  von 
1/0'  (siehe  nr.  34).  Denselben  doppelten  sinn wie  im  ostjaki-
schen . haben  auch  die  entsprechungen  des  wortes in  den  ver-
wandten  sprachen:  wog.  AHLQV. ne, nea, neu 'weib, frau; weib-
chen',  Sz.  ne,  ni  'weib',  tneyifj,  'nos',  ung.  nö  'weib;  frau, 
gattin',  mordE  (NyHJ 30)  rii  'weib,  frau',  vielleicht  auch  (vgl. 
SETÄLÄ,  Festsluift  til  Vilhelm  Thomsen 234)  Ip.  FRIIS  nji'l1'l1alas. 
nji'l1'l1elas  'femina  (de  bestiis)',  nji'l1'l1 ale  s  'femininus,  som  er 
af  Hunkjon',  K  t 1tiiifi.elas,  tlleii1'ielas,  tltii'iles  'zum  weiblichen 
geschlecht  gehörig'  (das  anl.  n  bereitet  schwierigkeiten;  der 
form  nach  stände  es  dem  ostj.  '/1°"73  näher).  - Die  zusam-
menstellung  MUN;KAcSIS,  NyK  XXV  172,  ostj.  ne,  wog.  ne,  ni 
=  wog.  nüj,  tno(tj,  ung.  na scheint  mir  nicht  annehmbar (vgI. 
nr.  40,  untel'~t(}n. K.  F.  KARJALAINEN. 
[Vgl.  BUDENZ,  MUSz.  401,  DONNER,  Wb.  III  33,  SETÄLÄ, 
Festskrift  til  Vilhelm  Thomsen  234,  SIMONYI,  TMNy.  73,  SZIN-
NYEI,  NyH4  30 und  NyK  XXXV  443.J 
42.  Trj.  lZ[!~yr~'m"  Kr.  ltä~re'm,  Kaz.  {lq,~r§'m<  'kind  (im 
11llgemeinen)' . 
Das  .' wort,  welches  nicht  zu den  verwandtschaftsbenen-
nilngen  im  engeren  sinne  gerechnet werden kann, !mmmt auch 
jm  wogulischen  vor,  Sz.  tnaurem,  nawrem  'lcind'.  Mit ihm hat 
BUDENZ,  MUSz.  171,  ung.  gyermek, gyerek 'kind,  knabe'  ver-
bunden  (vgI.  auch  MUNdesI,  NyK  XXV  258).  Wie  schon 
GOMBOCZ,  NyK  XXXV  109,  bemerkt,  ist  diese verbindung nicht 
sicher. 
43.  Tlj.  Iza"li',  Kr.  na"l3,  11a"lk3  (dim.) 'jüngere schwester'; 
'tochter,  jünger  als  ego,  des  älteren  bruders';  'tochter,  jünger 
als  ego,  des jüngeren  bruders  des  vaters';  'tochter,  jünger als 
ego,  des  älteren  bruders  des  vaters';  - 'stieftochter'  (für  den 
stiefvater;  in  der  anrede,  Trj.);  'entferntere,  zu  demselben  ge-
schlecht  gehörige  weibliche  person,  jünger als  ego'  (in  der an-
rede,  Trj.). 
[Aus  oN  hat  AHLQVIST naillia  'nichte'.] 
SCHIEFNER  (CASTREN,  Wvz.2)  vergleicht  das  wort  mit  sa-
mojO  nel1a,  nena  (auch  im  samojJur.  nena,  niena)  'jüngere 
schwester',  und  PATKANOV  scheint derselben  meinung zu sein. 
Wegen  der lautlichen ähnlichkeit und der bedeutung wäre samo-
jedischer  ursprung  nicht  ganz  unmöglich,  es  ist aber zu bemer-
ken,  dass  das  wort auf ostj.  boden  zurzeit nicht in  den  dem 
samojedischen  geographisch  am  nächsten  liegenden  dialekten 
vorkommt  und  dass die vermutete entsprechung nur aus samojO 
(und  Jur.)  belegt  ist.  Vorläufig  möchte  ich  das  ostj.  wort  für 
einheimisch  ansehen. 
Die grundbedeutung im  ostjakischen ist 'jüngere schwester'. 
.  44.  Tlj.  pC~r"  Vj.  pvr"  Kr.  p~{r"  Kaz.  pi)r,  'sohn'  (auch: 
'knabe').  Durch  das vorgesetzte adjektiv "klein" (bezw.  "gross") 
wird  der  jüngere (bezw.  ältere)  sohn  bezeichnet. 
Kr.  iaypif,x  'bruder  (im  allgemeinen)'. 
Vj.  pvp"a'm  ~yi'  'tochter  meines  sohnes,  meine  enkelin'. \Vie  ego  im  ostj.  die  verwandten  benennt.  24! 
Vj.  pVla'm pvX  'sohn  meines  solmes,  mein  enkel'. 
TrJ.  p'lj14er/,  Vj.  pVlehzazl,  Kr.  pijxtey,  Kaz. P91lieyC  'stief-
sohn'  ('sohn  der  frau'  Trj.  Kr.);  - 'sohn der  älteren  schwes-
ter  der  frau'  (Trj.  Kr.  Kaz.). 
Eine  alte  bezeichnung  für  'sohn,  knabe':  wog.  MUNK., 
AKE  274,  tpr  (-..,  tp~'Yem),  tPLJ,  tpfn~,  pijll,  pü,  (NyH  4,  33 
pi')', pwß),  ung.  fi,  fill.,  SYlj.  pi,  wotj. pi,  fl.  poika id. - Über 
-Ijey  in  der  bezeichnung für  stiefsohn  siehe  oben  nr.  11. 
[Vgl.  BUDENZ,  MUSz.523,  AHLQV.  Kulturw.  210,  SETii..L.", 
JSFOu.  XIV 3  7,  MUNKACSI,  AKE  274,  SZINNYEI,  NyH4  33.] 
45.  Kr.  pajja'  'mann  der  (älteren  oder jüngeren)  schwes-
ter  der  frau',  nach  CASTREN  und  PAASONEN  ausserdem  'älterer 
bruder der frau'. 
Eine  entlehnung  aus.  dem  tat  a ris  c he n:  tatTob.  lJa6a 
'bruder  der  frau',  kas. ba/ta 'mann der schwester der frau' usw., 
siehe  PAASONEN,  TürkO  nr. 91  (vgl.  noch GOMBOCZ,  NyK XXVIII 
172,  PAASONEN,  TürkM  111'.  109,  'WICHMANN,  Tschuw.  52). 
46.  Vj.  Nli'  'mann der  (älteren  oder jüngeren) schvv'ester 
,der  frau'. 
Das  anlautende  \~  zeigt,  dass  das  wort nicht  einheimisch 
ist;  derselbe  umstand,  wie  auch  die  geringe  verbreitung  des 
wortes,  deutet  auf  ganz späte  entlehnung hin.  Sein nächstes 
.original  [<ann  ich  aber zurzeit  in den  mir zugänglichen wörtel~­
büchern nicht aufspüren (vgl. jedoch samojJen. seli
l  'schwager'). 
47.  Trj.  t!<l7c'i',  Kr.  jj<l7c3  'jüngerer bruder der mutter', 'sohn 
,des  jüngeren  bruders  der  mutter  (im  Tlj.  nur älter  als  ego)'; 
'sohn  der  älteren  schwester  der  mutter'  (Trj.);  'sohn der jün-
geren schwester  der  mutter'  (Tlj.). 
Tlj.  ta7c'op'r  'frau  des jüngeren bruders  der  mutter'. 
PATKANOV  in  seinem  Vocabularium  will  in  01  teka  e111 
lehnwort  aus  dem  tat  a ri  s c'h e n  sehen,  tat.  alt.  tai,  dschag. 
tal'  ai  'onl{el  von  mutterseite' .  Die  lautliche  seite  macht  diese 
verbindung  unwahrscheinlich.  - Eine etymologie  für  das  ostj. 
wort kann  ich  nicht  aufstellen. 
, 
48.  Vj.  t'"<l7c' äj'  'jüngere  schwester';  'tochter  des  älteren 
bruders'. 
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[PAPAL  K.  cikail  'idösb  nätestvernek  fitestvere  leanygyer-
meke' .] 
Etymologie  unbekannt;  trotz  der  grossen  lautlichen  ähn-
lichkeit  mit  t'gk'i'  kaum  mit  diesem  zu verbinden,  weil  die  be-
deutungen  zu stark voneinander abweichen.  Vielleicht ein lehn-
wort,  merke  das  auslautende -ät, 
49.  Kr.  {afa  (in  der anrede)  'vater'. 
Trj.  t'~'t'(/'1j7c'2',  DN  tCina1jGa,  fana1JGa,  Kr.  faftt"1J7ca  'mutter 
des  vaters';  .- 'tochter  des  sohnes'  (Kr.). 
Trj.  t:~'t'tt t'i',  Kr.  f1!!fa-ffa,  Kaz.  s(it.~~z'~  'vater des vaters'; 
- 'älterer  bruder  des  vaters'  (Kr.);  'sohn  des  sohnes' (Kr.).-
DT  fat't:a  ist  eine  kontrahierte  form,  vielleicl1t  unter  dem  ein-
fluss  des  russ.  )~JI)l,JI  entstanden. 
Trj.  tg't'cJ'pcr,  Kr.  Nj'apa,  Kaz.  S~Z'~B~  'ältere  schwester 
des  vaters';  - 'tochter  od.  sohn  des jüngeren  bruders'  (Kr.). 
Für  das  ostj.  fafa,  welches  auf *t!sd/si'  zurückgeht,  hat 
ANDEl{SO'N,  Wand!.  10J,  entsprechungen  aus den meisten fi.-ugr. 
sprachen  vorgeführt,  und  neuerdings  hat ihm  \i\TrcHMANN,  FUF 
XI  252  im  grossen  ganzen  beigestimmt,  indem er reicheres ma-
terial  aus verschiedenen  sprachen  mitteilt.  Die  von  WrCHMAl\N 
angeführten  entsprechungen  sind  (mit  einigen  auslassungen): 
wog.  P  Mls,  K  säs,  N tsäsf,  ML  sM/sä,  nach  KANNISTO  P  S68 
(st.  8~'§§-),  UL  .~[;ssä,  UK  sä'§,  S  st{SjJ'  'onkel'  (bei  I\luNKACSl 
'onkel  mütterlicherseits');  syrj.  V  t$O?  'oheim,  onke!',  S  t'soz" 
'mutterbruder'  ,  L  t'Soz  'mutterbruder ;  grossvater  von  mütter-
licher  seite';  wotj.  tliu?  'verwandte  mütterlicherseits',  {$u?-mort 
'oheim,  mutterbruder';  tscher.  t,sa,tsa,  f§ül.§a,  tü/§a, tsa/sa  'oheim, 
mutterbruder'; mordE stlf-ava 'grossmutter mütterlicherseits', feier! 
'mann  der älteren  SChwester';  Ip.  N  crecce,  K  tCiecce  'jüngerer 
vatersbruder';  fi.  setä  'vatersbruder'.  Zu  diesen  können  noch 
hinzugefügt  werden:  wog.  AHLQVIST  säs,  MUNI{A.CSI  UL  säs, 
ML  t siise  'vater',  tscher.  RAMSTEDT  f§~e§8  'onkel,  bruder  des 
vaters', mordM tNJät'a,  tsCät'ä 'grossvater mütterlicher seite', tscava 
'grossmutter  mütterlichers~ite'.  PAASONEN,  Lisiä 30,  und SETÄLÄ, 
FUF II  222,  halten  die  zusammengehörigkeit eier  ostj. und wog. 
wörter  mit  denen  der  übrigen  sprachen für  unsicher.  Es  muss 
zugestanden  werden,  dass  die  lautlichen  verhältnisse,  wie  es 
scheint  infolge  auf verschiedene  weise  vorsichgegangener  ass  i-Wie  ego  im  ostj.  die  verwandten  benennt.  243 
milationen  der  an- und inlautenden  affrikaten,  nicht  klar  sind; 
trotzdem  möchte  ich  es  für  wahrscheinlich  halten,  dass  unter 
den  angeführten  wörtern  repräsentanten  des  ostj.  wortes sind, 
vielleicht jedoch nicht in der von WrcHMANN  angenommenen aus-
dehnung.  Es ist  nämlich  zu  bemerken,  dass  von  den von ihm 
angeführten  wörtern nur das finnische und das lappische (mordE 
cicf}?)  einen  verwandten  v ä t e r 1  ich er  sei  t s  bezeichnen,  die 
übrigen  - leider sind  die  übersetzungen  'onkel, oheim' doppel-
sinnig - einen  verwandten  m üt terlich e rs ei ts,  und  dass 
die  wörter  mit  "väterlicher"  bedeutung auch lautlich  dem  ost-
jakischen  näher  stehen k ö n ne n  (mit  anl.  *t.4  (ti)) als die  übri-
gen,  wenn  diese  alle,  wie  WrcHMANN  annimmt,  in  der  tat  auf 
eine  urform  mit  anl.  *t~ zurückzuführen sind.  Diese auffailende 
übereinstimmung  sowohl in  der lautlichen  form  als  in  der  be-
deutung  ]<önnte  wohl so  gedeutet werden,  dass  wir  es hier mit 
z w e i  ursprünglich  verschiedenen  wörtern zu tun haben  (merke 
wog.  UL  (KANNISTO)  .§88sa  'onkel'  ,.....,  (MUNK.)  süs  'vater',  lVIL 
(MUNK.)  sässä  'onkel'  r--'  tsrlse  'vater')  und  dass  also  die  ent-
sprechungen  des  ostj.  fa}3  wären:  wog.  AHLQv.  säs,  MUNK. 
UL  säs,  ML tM/se  'vater',  tscher.  RAMST.  t'§rt'§9  'bruder  des 
vaters',  lp.  crecce,  tciecce  'jüngerer vatersbruder',  fi.  setä 'va-
tersbruder'  . 
[Vgl.  DONNER,  Wb.  I  117,  ANDERsoN,  V\Tandl.  101,  PAASO-
NEN,  Lisiä 30,  SETiILÄ,  FUF Ir 222,  241,  GOMBOCZ,  NyK XXVIII 
+29.J 
50.  Kaz.  sqz'~ 'mutter des vaters', 0  ~#i' 'jüngere schwes-
ter  des  vaters';  'jüngere schwester der  mutter'. 
Betreffs  der  herkunft  unldare  benennung,  die  gewiss trotz 
der  lautlichen  identität  nichts mit dem  oben  angeführten  .slfz't 
'vater'  zu  tun  hat.  Auch  die  bedeutungen  in  den  oN  dialel,-
ten  gehen  so  stark  auseinander,  dass  man zweifeln  muss,  ob 
wir  es  hier  mit  einem  einheimischen  worte  zu  tun  haben, 
umso  mehr  da  sich  in  den übrigen  ostj.  dialekten  l{eine  ent-
sprechungen  auffinden lassen.  Am nächsten wäre an entlehnung 
aus  dem  wogulischen  zu  den[{en,  wo HUNF.  sas, aas egva 'nagy 
anya'  vorzukommen  scheint;  leider  ist· dies  in  den  späteren 
wörterbüchern  nicht  belegt,  sodass  seine  bedeutung  und  ver-
breitung  auf wog.  boden  folglich  nicht  zu  bestimmen  ist. , 
.  , 
,  , 
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51.  Trj. {!If'/fX,  Vj.  Z'(/X,  Kr.  fey(-mö'X3),  Kaz.  A§)W',  0  ?@PU? 
'sohn  der  älteren' schwester';  'jüngerer  b~uder des  mannes';  -
'sohn  der  älteren  schwester des  vaters'  (Trj.  Kaz.);  'sohn der 
jüngeren schwester  des  vaters'  (Trj.,  im  Kaz.  'wenn die ta  n t e 
älter  ist  als  ego');  'sohn  des  älteren  bruders  des  mannes'  (Tlj. 
Kaz.);  'sohn,  jünger  als  ego,  des  (älteren  oder jüngeren)  bru-
ders  der  mutter'  (Trj.);  'stiefsohn'  (für  die  stiefmutter;  in  der 
anrede,  Tlj.);  'sohn  der  schwester  für  die  bruderskinder'  (Kr.). 
Vj.  {.'(/xsrf(-f)  'die  frau  und  die  brüder  ihres  mannes'. 
In  OL  161  habe  ich  bemerJ<t,  dass  die  oN  formen  aus 
lautlichen  gründen nicht  direkt  mit  denjenigen  der übrigen dia-
lekte  zu  verbinden  sind;  ein  regelmässiger  interdialektischer 
wechsel  t,  .J  ,....,  A, ? ist dem  ostjakischen fremd.  Man könnte sich 
wohl  denken,  dass  oN  .1,  lauf analogischen  gründen  beruhe 
(vgl.  oN  Aey:,  ley  'diener,  bursch'), wahrscheinlicher ist aber die 
annahme,  dass  das  wog.  N  L  tlekw  'az  asszonynak  a  ferj 
öccse'  (MuNK.)  die  lautliche  form  des  oN wortes beeinflusst hat. 
- vVas  die  etymologie  von  44Vx  betrifft,  muss  es  wohl  mit 
dem  genannten  wogulischen  worte  zusammengestellt  ,verden ; 
es  finden  sich  auch  andere  beispiele,  in  welchen  einem  ostj. 
f,  4 ein  wog.  l gegenübersteht  (zb.  J~pf{fJ- 'waschen' r---' wog. 
Sz.  louti,  tl~mtxati  id.)  - in  einigen  dagegen  ostj.  t!,  J r--
wog.  C (z.  b.  ra1.jatta- 'zan[,en,  lästern'  _. wog.  Z'auti  'zan-
ken,  schmähen'). - Weitere  verwandte  des  J4yx  können  nicht 
mit  sicherheit  nachgewiesen  werden;  sehr  verloclcend  vväre  es 
das  ostj.  wort  mit  ung.  sif,  süv, urlc  syv (ErdyC 395) 'schwa-
ger', "a süv,  ferjnelc  6tse  vagy  battya"  (Com.,  Jan. 117; NySz.) 
zu  verbinden,  nur erregt der  anlautende  konsonant starke be-
denken.  Gleiche  verhältnisse  kommen  aber  vielleicl1t  in  ein 
paar  anderen  fällen  vor:  ostj.  t!ljp..3,  ,Pj~'r,  AIjPl  'das jucken', 
wog.  tlex.~- 'kitzeln',  vgl.  ung.  sajogni  'schmerzen,  brennen 
(von  einer  wunde)',  ostj.  t!!jlc,  AiJ..k~  'dicht  (wald,  netz),  dicht 
belaubt',  wog.  ttakw,  tl'äkw  (allerdings  mit  t')  'dicht',  vg!.  ung. 
dial.  sügely 'das  dickicht  in einem  walde' (BALLAGI),  sügej (Kis-
Kun-Halas)  'bozot,  boz6tos  hely',  süge  (Esztergom  111.)  'rözse-
nyalab'  (MTSz.)  (anders  WrcH1I1ANN,  Affrik.  175,  187-8).  -- Für 
ostj .  .1§pp'  hat  ANDERSON,  ·Wand!.  52-3,  eine  andere  etymologie 
aufgestellt  (vgI.  oben  nr.  11). Wie  ego  1m  ostj.  die  verwandten  benennt.  245 
Bei  der  bedeutung ist  wahrscheinlich  von  'sohn  der  älte-
ren  schwester'  auszugehen. 
H.  Über  die  struktur  der  terminologie. 
Wie  aus  dem  obigen  hervorgeht,  ist  der  ostjakische  ver-
wandtschaftskreis  ziemlich  weit,  und  die  verwandtschaftsgrade 
sind  sehr zahlreich.  Nicht  davon  zu reden,  dass  die  personen 
von  verschiedenen  gebieten, .  linien  und  gliedern 1  voneinander 
getrennt  werden,  hat  das  ostjaldsche,  wenigstens  dialektweise, 
verschiedene  benennungen  zb.  für  den  sohn des  älteren  bru-
ders,  jenachdel11  ob  er  älter  oder  jünger ist  als  ego,  für  die 
stieftochter  und den  stiefsohn,  jenachdem  ob  sie  (er) durch den 
vater  oder  die  mutter  in  die  ,:familie"  gekommen  ist  usw.  Da 
die  benennungen für  die  einzelnen  personen  in den verschiede-
nen  dialekten  obendrein  oft  verschiedener  herkunft sind,  stellt 
sich  die  verwandtschaftsterminologie  als  ausserordentlich  reich 
heraus. 
In  seiner  arbeit  ,). N.  Smirno\v's  Untersuchungen  über 
die  Ostfinnen"  (JSFOu.  XVII 4,  25)  hat  SETÄLÄ  bemerkt,  "dass 
die  ausdrücke  für  die  verwandtschaftsbeziehungen,  wenn  sie 
nicht  der  kindersprache  entlehnt  sind,  nicht  selten,  "vie  es 
scheint,  aus  wörtern  entstanden sind,  die  eine bedeutung 'mag-
nus,  grandis'  oder dergleichen gehabt haben, und also ursprüng-
lich  ausdrücke  der  achtung einem  älteren  gegenüber gewesen 
sind".  Diese  tatsache,  auf  welche  auch  AHLQVIST  - betreffs 
fi.  isä und  äijä  - in  seinen  "Kulturwörtern  der westfinnischen 
Sprachen"  p.  209  aufmerksam  macht,  finden  wir  auch  durch 
die  ostjakische  terminologie  bestätigt,  in der  einige  verwandt-
schat1snamen  vorkommen,  die  neben  dieser  bedeutung  noch 
die  ältere,  allgemeinere  bewahrt haben.  Solche  wörter  sind  die 
folgenden: 
1)  Uc'i',  t)G{  'alter  mann, greis'.  Als  verwandtschaftswort 
wird  es  überhaupt  von  einem  den  älteren  linien der gebiete des 
vaters,  der mutter oder des mannes angehörigen männlichen ver-
1  Siehe  die  tabellen. ..  , 
:'  i 
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wandten  angewendet.  In  allen  dialekten  bedeutet  es  'vater  des 
mannes',  'älterer  bruder  des  vaters',  'älterer  bruder  der mutter', 
'älterer bruder des mannes', 'mann der älteren scbwester der mut-
ter',  vielleicht  auch  'mann  der  älteren  schwester des vaters' ob-
gleich die benennung für den letztgenannten nicht in allen dialek-
ten belegt ist.  Auf einem engeren gebiete bedeutet es noch 'sohn, 
älter  als  ego,  des  älteren  bruders  der  mutter'  (Trj.  Vj.,  wahr-
scheinlich  durch  übertcagung  der  bezeichnung  des  vaters  auf 
seinen  sohn),  'älterer  bruder  der  frau'  (Vj.),  'bruder der  mutter 
der  ti'au'  (Tlj.),  'vater  der  frau'  (Vj.),  'vater  des  vaters'  (V), 
'vater  der  mutter'  (V);  die  letztgenannten  bedeutungen  sind 
sämtlich  erzeugnisse  einer  ausgleichung  zwischen den verschie-
denen  verwandtschaftsgebieten  (vgl.  unten),  eine  entwicklung, 
die  dadurch  erleichtert  wurde,  dass  der  ursprüngliche  sinn  des 
wortes,  'alter  mann',  in  allen  dialekten  noch  lebendig  ist. 
2)  rmi'  'alte  frau,  altes  weib'.  Als  verwaneltschaftswort 
bedeutet  es  in  allen  dialekten  'mutter  eies  mannes',  'ältere 
schvvester  des  mannes'  (me1'l<e  Kr.),  in  den  meisten  (ursprüng-
lich  wohl  überall)  'ältere schwester  der  mutter',  'frau  des  älte· 
ren bruders des vaters', 'frau des älteren bruders der mutter', 'frau 
des  älteren  bruders  des  mannes'  (die  bezeichnung  für  die  drei 
letztgenannten  personen  nur  im  Trj.  Kaz.  belegt),  also  stellt 
sich  seine  anwendung  deljenigen  von  tle'i'  ganz analog.  Nur 
für  'ältere  sclnvester des  vaters'  haben  wir i1ni'  ausschliesslich 
im  Vj.,  es  ist  aber  nicht  gesagt,  dass  dies  nicht  eine  ältere be-
zeichnungsweise  ist;  möglich  ist  auch,  dass tmi' in den anderen 
dialekten  durch  eine  ~pätere bezeichnung  verdrängt  worden  ist 
(vgl.  jedoch  p.  265).  Die  übrigen  bedeutungen  von  imi'  (vgl. 
oben)  finden  wir  nur  in  einzelnen  dialel<ten,  und  sie  sind  wie 
die  von  i7c
ci' zu  erklären. 
3)  fo'  'mann (im  allgemeinen)';  mit  suffix  als  verwandt-
schaftsbezeichnung  für  'ehemann,  gatte'.  Die  bedeutungsent-
wicklung  ist  analog  deljenigen  zb.  von  fi.  mies  'mann;  ehe-
mann',  c1tsch.  mann usw. 
4)  'i}~'  'vveib,  frau;  weibchen von tieren'.  Verwandtschafts-
benennung  (mit  suffix)  für  'ehefrau,  gattin'.  Bedeutungsent-
wicklung  wie  bei  ~'o'. 
Mit  ausnahme  der  hier  aufgezählten  wörter  und  ihrer zu-
t  '  . 'lee.\  ,.  ').  .,  sammense zungen  a~,z' '/, ,  a,k,wn, 
C  • Ir:, 
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im  vorstehenden  namenverzeichnis  aufgenommenen  verwandt-
schaftsnamen  vom  standpunkt  des  ostjakischen urs pr  ii n g 1  ich 
als  verwandtschaftsbezeichnungen  vor,  wenngleich  einige  von 
ihnen  später  eine  allgemeinere  bedeutung,  als  anredewörter, 
erhalten  haben,  wahrscheinlich  zuerst  als  anredewörter  für ent-
ferntere  verwandte  (vg'l.  Tlj.  i~#',  'oper,  mljljf, 1I'Hji'),  dann 
aber  auch  für  andere  (siehe  g,'r;7c?). 
Inbezug  auf  die  f 0 r m  können  in  den  verwandtschafts-
namen  folgende  gruppen  unterschieden  werden: 
1)  Einfache,  d.  h.  solche,  in  welchen  auf grund  des 
ostjakischen kein  ableitungsteil  nachweisbar  ist. 
2)  Diminutiva, bezw.  koseformen, von welchen die 
meisten  eine  jüngere  person  des  gebiets  des  ego  bezeichnen 
(q'p4i',  1n4Milc3;  g.n!1m.  Nur '(71IWf  ("kleine  mutter"),  bedeutet 
eine  person,  welche  der  älteren seitenlinie  des  II.  gliedes  des 
gebiets  des  ego  und  (durch  übertragung)  dem  gebiete  des  va-
te r sangehört. 
3)  Die  mit  -,tJ'fj'  abgeleiteten,  ursprünglich das stiefverhält-
nis  ausdrückenden  benennungen. 
4)  Zusammengesetzt  aus  einer  adjektivbestimmung  und 
einem  verwandtschaftsworte.  Als  bestimmung  kommt  adj.  gi. 
'klein'  vor,  und  die  mit  diesem  gebildeten  benennungen  be-
zeichnen  in  den  meisten fällen  eine j ü n ger  e person des gebiets 
der mut t er, bezw. des gebiets der fr a u ('Fji'd'fjk'i 'jüngere schwes-
ter  der  mutter', 'gi,o]/  'jüngere  bruder  der frau',  <C!i,~t!fJp' 'frau 
des  jüngeren  bruders  der  ti·au').  Kr.  ä1;,~(,~'p  bedeutet  zwar 
'ä I tel' e I'  bruder der  frau'  und  (sekundär)  'ä lt  e l' er bruder  des 
mannes'  (neben  i7ca).  Entweder steht  es aber für  *~n'p,  denn 
aus demselben  dialekt  habe  ich  für  den so h n  des  älteren  bru-
ders  der  frau  ~~b'P  aufgezeichnet,  und  man  kann  es  wohl nicht 
für  richtig  halten,  dass  in  diesem  dialekt  der  betr.  vater  als 
"Ideiner  schvviegervater",  sein sohn  aber  als  "schwiegervater" 
bezeichnet  wurde,  oder  äi,u~'p  ist  eine  frühere,  später  durch 
ein  lehn wort  verdrängte  bezeichnung  des  j ü n ger  e n  bruders 
der  frau  (vgl.  Trj.)  gewesen  und  hieraus  zur  bezeichnung  des 
ä I t e ren  bruders  der  frau  geworden  (vgl.  unten  D b  IV).  Da-
gegen  lässt  es  sich  verstehen,  dass  eine  verbindung  von  q~ 
und  bni'  personen  bezeichnet,  die  der  ä I tel' e n  seitenlinie  des 
Ir.  gliedes  angehören  ('ältere  schwester  des  mannes',  'frau ! 
:  'I 
, i 
i  :  ,  . 
, \ 
248  K.  F.  KARJALAINEN. 
----------------------------
des  älteren bruders  des  mannes'),  ebenso  Tlj. 'g{,'üc'i'  'jünge-
rer  bruder  des  va  t er  s  der  frau',  weil  zmi' ,  i7ci'  ursprünglich 
keine  verwandtschaftsnamen  sind  und· urspr.  eine  alte  person 
überhaupt  bedeuten.  - Ganz  vereinzelt  steht  als  bestimmung 
das  wort  für  'gross'  in  0  !1~?a""Igi'  'mutter  des  vaters', 'mutter 
der  mutter'  nach  vorbildern  vvie  en9p~ix 'älterer sohn'("grosser  , 
sohn "),  äipCi~ 'jüngerer sohn',  in  welchen  die  zusammengehö-
rigkeit  der  bestimmung  und  des  hauptwortes  lockerer  ist  und 
die  bestimmung  noch  völlig  ihren  adjektivcharakter  bewahrt 
hat,  sodass  sie  nicht  als  einheitliche,  eig~ntliclle  verwandt-
schaftsausdrücke  bezeichnet  werden  dürfen;  sie  werden  aucl1 
nie  in  der  anrede  gebraucht. 
5)  Zusammensetzungen  von  zwei verwandtschaftsvvörtern, 
in  welchen  der  erste  teil  gewöhnlich  einen  at tri b u t iv  e n  (ge-
netivus  possessivus,  genetivus  originis)  charakter trägt.  Die  in 
solchen  zusammensetzungen  am  häufigsten  vorkommenden be-
nennungen  sind  die  benennung 
a)  für  'vater'  in  verbindung  mit  'vater'  (t!r/tt~'t:i'),  'mutter' 
(ifJya""I7cs,  ä'''Ilc'ii'i9x),  'sohn'  UiJYP(~1-)'  'tochter'  U9yeY3)  und 
'schwester'  (t:r/f'(J'pcf)  bezeichnenden, 
b)  für  'mutter'  mit  'vater',  'mutter'  (crJ'r;7c'r/1j7c'i'),  selten 
mit  'kind'  (ä'fj7ciJ11W'yJ,  'sohn'  ('9SpcIf,X),  'tochter'  CiJSrhlyz'), 
c)  für  'sohn' 'mit  'vater',  'mutter',  'sohn'  (p'IJ}!(a'?n)  pJJX), 
'tochter'  (pJJ)i(a'm)  Qyi',  Qyi'(m)  pJJX),  ' 
< 
d)  für  'tochter'  mit  'vater',  'mutter',  'sohn',  'tochter' 
(Qyi'(m)  9yi'). 
6)  Zusammensetzungen  von  zwei substantiven, von denen 
wenigstens  das  eine  ein  vel'vvandtschaftsname  ist,  und  in  wel-
chen  der  erste  teil,  das  verwandtschafts  wort,  den  charakter 
eines  attributes  hat  und  der  zweite  den geschlechtsunter-
schied  ausdrückt  (zb.  X1JtiJxoj,  X1JiiJne'lfI,  n'r'np',  1jB~lJ.U;')'  nur 
-(;  ..  ~  .::  '"  .,  :>  ~ (  ~  • .....  , 
in  V  ~ti'''I78tli'  ist  die  reihenfolge  umgekehrt,  analog  sol-
chen  bildungen  Vv'je  zb.  1J~"'1l(/x  'stute'  (" weib-pferd ").  Zu 
diesen  zusammensetzungen  I(ön~en wir  auch  diejenigen  rech-
nen,  in welchen  lXi',  imi'  als  epitheton ornans auftritt  (u~'B-iGst 
tüB9m-ZG8  =  ~u'p;  ~t'ntp?J1n-zm,3 = u'nt&p;  iJs91n9salimi',  98iJm-
i:ayik'i'),  und  die  auf einem  engen  gebiete  vorkommenden,  aus 
zwei  verwandtschaftsnamen  bestehenden  verbindungen,  deren vVie  ego  im  ostj.  die  verwandten  benennt.  249 
erster teil als attribut bezeichnet werden muss (XZAIu{r/, n'rHw/,r/, 
t'a7c'(J"pY  =  IJi1J  durch  x:t,4  etc.).  <  . 
Betreffs  ihres  ur~pru  n gs  sind  die  ostjakischen  ver-
wandtschaftsnamen  zum  grössten teil ein  he i m i sc  h, und zwar 
entweder  altererbt  oder  solche,  für  wel::he  aus den  verwand-
ten  sprachen  bis  jetzt  keine  entsprechungen  belegt  sind.  E n t-
l e h nt  e  benennungen finden  sich  nur einige,  es  ist  aber  mög-
lich,  dass  die  künftige  forschung  in  ein  paar  fällen  fremden 
ursprung  konstatieren  wird,  nämlich  bei  rtf  und  f,J()7c'äf,  die 
in  dem  vorstehenden  wörterverzeichnis  zu  den  einheimischen 
namen  gezählt werden mussten.  Es ist besonders zu bemerken, 
dass  \;vir  keine  direkten  entlehnungen  aus dem  s y rj ä n i s ehe  n 
nachweisen  können,  obgleich  diese  sprache  auf anderen  gebie-
ten  des  ostjal\ischen  wortvorrates  bedeutende  spuren  hinterlas-
sen  hat;  nur  Ni.  l1i7cä.  'ehemann,  gatte'  ist  als  eine  syrjänische 
bildung  anzusehen,  es  ist  aber  über  das  wogl1lische  in  den 
genannten  dialekt  eingedrungen.  Sichere  entlehnungen  aus 
dem  wo gulischen haben  wir  auch  nicht;  als  eine mutmass-
liehe  habe ich  das  ostj.  sgz'~ 'grossmutter' bezeichnet.  Die tat  a-
r is c 11 e n  mundarten  haben  in  dieser  hinsicht  etvvas  mehr  ge-
geben,  aber  die  tatarischen  lehnwörter lzommen  nur in  zwei 
ganz  voneinander  getrennten  dialektgebieten  vor,  nämlich einer-
seits  im  Vj.  V,  anderseits  in  den  Irtysch-dialekten.  Der  kreis, 
zu  dem  die  entlehnten  wörter gehören,  ist  auf bei den  gebieten 
merkwürdigerweise  ganz  verschieden:  in  den  östlichen  dialek-
ten  bezeichnen  sie  die  n ä c h s t e n  verwandten,  in  den  Irtysch-
dialekten  solche,  welche  durch  he i I' a t  in  den  verwandten kreis 
hineingekommen  sind.  Es liegt  die  vermutung nahe,  dass  der 
tatarische  ursprung  der als  tatarisch  bezeichneten  benennungen 
der  östlichen  dialekte  in  einigen  fällen  nur scheinbar  ist  (l)])a' 
könnte  man  zb.  als  eine  ostjakische  neubildung  - am  näch-
sten  aus  der  kindersprache  - auffassen).  Da  aber  der  tatari-
sche  ursprung  m ö gl ich  erscheinen  l<ann,  will ich  die  wörter 
hier  mitrechnen,  und· folglich  wären  die tatarischen lehnwörter: 
01  le'sna'  'mann  der  älteren  schwester',  ~Jf,{f3  'jüngerer  bruder 
'der  frau',  päfa'  'mann  der  schwester  der  frau'; äst!.:  Vj.  V l)JJa' 
'vater',  Vj.  -ai;  'mutter',  Vj.  V  vt'ir  'älterer  bruder',  ? faf'i' 
'jüngerer  bruder'.  - Ein sicheres  lehnwort ist  Vj.  Mli'  'mann 
der  schwester  der  frau',  dessen  nächstes  original  zurzeit  nicht ,r  ,1 
~'  " 
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ermittelt  werden  kann,  dessen  ursprung aber  auf sam 0 je d i-
sc  he m  boden  zu suchen  ist  (vgl.  das  namenverz.). 
Im  namenverzeichnis  haben  wir gesehen,  dass  die  einzel-
nen  verwandtschaftswörter  eine  ganze  masse  von  verschiede-
nen  b e d eu tun gen  haben  l{önnen  und  dass  sich  einige  der 
bedeutungen  über  das  ganze  sprachgebiet  oder  einen grösseren 
teil  desselben  erstrecken,  andere  sich  dagegen  auf einzelne dia-
lekte  beschränken.  Wie  dieser  umstand  in  den  allermeisten 
fällen  zu erklären ist,  auf diese  frage  habe  ich gewisser  massen 
schon  im  vorhergehenden  eine  antwort zu geben  versucht,  in-
dem  ich  für  alle  solche benennungen, die weder auf grund ihrer 
etymologie  noch  auf grund der  verwendung eines allgemein be-
grifflichen  sinnes  verdächtig  sind  - ich  möchte  sagen  für  alle 
"reinen  verwancttschaftswörter"  - eine  grundbedeutung  ange-
nommen  habe,  aus  welcher  die  übrigen  herzuleiten  sind.  In 
, jedem  einzelfalle  können  wir  dies  nicht  beweisen,  so  zb.  kön-
nen  "vir  nicht  entschieden  behaupten,  dass  ostj.  d;li'  ursprüng-
lich gerade den älteren  bruder bezeichnet habe, nicht aber sowohl 
ihn  als  den  jüngeren bruder  des  vaters  usw.  In anderen fällen 
dagegen  liegt  die  sache  klar  zutage:  in  ostj.  kompositis  ist  die 
bedeutung  genau  durch  dieselbe  art  der  zusammensetzung 
bestimmt  (zb.  'r/1J7c'c/r;7cci'  "mutter[der]-mutter":  'mutter  der 
mutter',  'ältere  schwester der  mutter',  'tochter  des  älteren  bru-
ders  der  mutter',  'tochter  der  jüngeren  schwester  der  ti'au', 
'tochter  der  tochter');  bei  einigen  benennungen  hat  nur  eine 
bedeutung,  in  anbetracht ihrer  verbreitung,  allgemeineren  cha-
rakter,  die  übrigen  bedeutungen  einen  dialektischen;  in  vielen 
fällen  geben  uns, die  verwandten  sprachen  einen  beweis  für 
eine  grundbedeutung  des  wortes  (zb.  bei  'a'p. C  cun+{}pC  1nr'i·ft 
,t  ">  ~  ,  ", 
kCitji'),  in  einem  falle  scheint  sogar  bei  einem  lehnwort  (([)}~t'f3 
'jüngerer  bruder  der  frau',  'sohn  des  jüngeren  bruders  der 
frau'  =  tat.  - nach  den  mir  zugänglichen  quellen  - 'jUnge-
rer  bruder  der frau') eine spätere bedeutungserweiterung auf ost-
jakiscbem  bodem  vor  sich gegangen zu sein,  Auf grund solcher 
zeugnisse  habe  ich  für  alle  "reinen verwandtschaftswörter" eine 
grundbedeutung  angenommen  und  die  anderen  für  übertragun-
gen  erldärt,  allerdings  nicht  in  dem  sinne,  dass  dieser  über-
tragungsvorgang  ganz  und  gar  in  die  zeit  des  ostjakischen 
sonderlebens  fiele .. In  vvelcher  r ich tun g  die  bedeutungsver Wie  ego  1111  ostj.  die  verwandten  benennt.  25I 
mitÜung  erfolgt  ist,  darüber  geben,  scheint  mir,  die  späteren 
dialektischen  übertragungen  einige  fingerzeige:  in  grossen  zü-
gen geht sie  vom  näheren  zum  entfernteren,  ich  mächte sagen 
vom  mittelpunkte  nach  der  peripherie  zu,  sodass  bei  der  be-
stimmung der  grundbedeutung  die bedeutung ausschlaggebend 
ist,  welche  den  in  der  verwandtschaftsskala  -- nach  der  auf-
fassung  des  volkes  - dem  ego  am  nächsten stehenden ver-
"wandten  bezeichnet. 
Bei  der  durchmusterung der  terminologie  kann  man auch 
die  leitenden  p ri  n z i pie  n  dieser  übertragung  ziemlich  klar 
erkennen.  Der  erste  und  hauptsächlichste  grund  der  über-
tragung  ist  ohne zweifel  der, dass sich die verwandten personen 
auf  grund  der  verwandtschaftssteIlung  und  des  .. verwandt-
schaftsalters"  (relativen  alters),  bisweilen  auf grund  der  abso-
luten  altersverhältnisse - im  folgenden  mit einem gemeinsamen 
namen  als  vervvandtschaftsgrad bezeichnet  - zu  l{\eine-
ren  oder  grösseren  kategorien  gruppieren,  innerhalb  deren  jede 
person  mit  gleichem  namen  als  die  zentrale  person  bezeichnet 
vvird  - elie  "individuelle"  benennung  wird  zu  einer  bezeich-
nung  des  verwandtschaftsgrades,  zu einem  "kategorienamen  ,  .. 
Die  grenzen  der  kategorien  stehen  aber  nicht  ein  für  allemal 
fest;  im  laufe  der  zeit  hat die  auffassung  von  dem  verwandt-
schaftsgrade  ergänzungen  und  modifikationen  erfahren,  und 
daraus  folgt,  dass  der  übertragungskreis der benennungen 
auf  verschiedenen  entwicklungsstufen  des  ostjalöschen  ver-
schieden  ist.  Wir  finden  ja bei  den  benennungen  übertragene 
bedeutungen,  welche  als  gemeinostjal{isch  bezeichnet  werden . 
müssen,  andere  aber,  die  nur in  einzelnen  dialekten  auftreten. 
- Dass  aber  das  prinzip  des  verwandtschaftsgrades die  entste-
hung der  gegenwärtigen terminologie nicht allein erklären kann, 
dass  sie  nicht  allein  durch  eine  solche  "direkte übertra-
gun g"  entstanden  ist,  werden  ,vir  unten  sehen.  Hier  will  ich 
nur  lmrz  bemerken,  dass  die  hau pt  f 0 r m e n  der  übertragung 
die  folgenden  sind:  1)  direkte  übertragung  auf  grund 
de::;  verwancltschaftsgrades,  2)  analogische übertragung, 
wenn  zb.  die  gemeinsame  benennung  der  männer  eine  ge-
meinsame  benennung  ihrer  resp.  frauen  zur  folge  gehabt  hat, 
3)  re  z i pro k e  übe r t rag  u n g,  wenn  eine  ältere  und  eine 
jüngere  verwandtschaftsperson  angefangen  haben  einander  mit " 
"  ,  " 
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derselben  benennung  (gew.  mit  derjenigen  der  älteren  person) 
zu  bezeichnen,  4)  gebietsausgleichung, wie  zb.  übertra-
gung der  benennung  des  vaters  des  mannes auf  den  vater der 
frau,  5)  seitenlinienausgleichung,  wenn  zb.  der  name 
des  älteren  bruders  auch  zur  benennung des  jüngeren gewor-
den  ist,  6)  altersausgleichung  (ausgleichung  der  abso-
lu  t e n  altersverhältnisse  zu  ego),  wenn  die  frühere  unterschei-
dung  in  der  benennung  einer  im  verhältnis  zu  ego älteren und 
jüngeren person  aufgehoben  worden  ist.  ' 
Um  über  die  art  der  übertragung  und  über  die  gründe 
derselben  im  einzelnen  ins  Idare  zu  kommen,  will  ich  hier  die 
einzelnen  verwandtschaftspersonen,  ohne  berücksichtigung  der 
etymologischen  zusammengehörigkeit  ihrer  benennungen,  nach 
verschiedenen  gebieten  gruppiert,  vorführen  und  zugleich  zu 
zeigen  versuchen,  auf  "velche  verwandten  und  aus  welchem 
grunde  eine  übertragung  stattgefunden  hat.  Um  missverständ-
nissen  vorzubeugen,  möchte  ich  ausdrücklich  hervorheben, 
dass  die  bedeutungen  (eigentlich:  personen)  nur  wegen  der 
vereinfachung  ihrer  weiteren  behandlung  nUl1leriel"t  sind,  dass 
also  die  nummern  keineswegs  die  folge  angeben,  in  welcher  , 
nach  meiner  auffassung  die  übertragung  vor  sich  gegangen 
ist;  zvveitens,  dass  ich  mit  dem  ausdrucke,  eine  bedeutung 
sei  gemeinostjakisch,  nicht  behaupten  will,  dass  sie  im  urost-
jakischen  entstanden  ist,  sie  kann  viel  ältere  bezw.  auch  jün-
gere  verhältnisse  widerspiegeln. 
A.  Gebiet des  ego. 
B r ud er  und  sc h wes  t erhaben  beide  allgemeine  be-
zeichnungen;  der  erstere  wird  als  "vater[s]-sohn",  die  letztere 
als  "vater[s]-tochter"  bezeichnet.  Älterer  bruder  (ältere  schwes-
ter)  im  allgemeinen  wird  durch  "grosser vater[s]-sohn"  ("grosse . 
vater[s]· tochter"),  ein  jüngerer  durch  vorgesetztes  "klein"  aus-
gedrückt. 
1.  Ä I t e r erb  r u der =  1  2. jüngerer bruder des vaters (im 
Kaz.  nur  älter  als  ego);  3.  sohn,  älter  als  ego,  des  älteren 
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bruders  des  vaters;  4.  sohn,  älter  als  ego,  des  jüngeren  bru-
.ders  des  vaters.  Dia  1.:  5.  sohn,  älter  als  ego,  des  älteren bru-
ders  (Trj.  Kaz.);  6.  bruder  i.iberhaupt  (V);  7.  stiefvater  (Tlj.); 
8.  ein  verwandter überhaupt,  der  älter  ist  als  ego  (Tlj.). 
Die  bedeutungen  2,  3,  4  sind  gemeinostjakisch,  durch 
.direkte  übertragung von  1  abzuleiten,  fraglich  ist  aber,  ob  der 
unterschied  in  der  bezeichnung  des  jüngeren bruders des vaters 
(bed.  2)  im  Kaz.,  jenachdem  ob  er  älter oder jünger ist als ego, 
einen  allgemeineren  standpunkt im  ostjakischen  widerspiegelt. 
Da  ein  solcher  unterschied  nur im  Kaz.  vorkommt  (auch  bei 
der  bezeichnung der  jüngeren  schwester  des  vaters),  scheint er 
mir  auf  einer  späteren  entwicklung  zu  beruhen,  dadurch  ver-
anlasst,  dass  nach  einer  späteren  auffassung,  auf grund  des 
absoluten altersverhältnisses zu  ego, der gegenüber ego 
jüngere bruder  des  vaters mit dem  älteren bruder, der gegenüber 
ego  jüngere  aber  lieber  mit  dem  jüngeren bruder  vergleichbar 
war.  Bee1.  5  dagegen  kann  sehr  alt,  vielleicht gemeinostjaldsch 
sein  (vgl.  A  II  5);  im  Kr.  wird  zwar  diese  person  als  j ü n g e-
re  l'  bruder  bezeichnet,  nicht  aber  mit  der  diminutiven  form 
m!J1z5k3,  sondern mit  ?n!Jri3,  welches  gegenwärtig  nicht  für  den 
jüngeren  bruder  im  gebrauch  ist;  auch  im  Vj.  kann  eine  auf-
hebung  des  absoluten  altersunterschieds  angenommen werden, 
wie  dies  sicher  bei  der  bezeichnung  der  t 0 c h t e r  des  älteren 
bruders  geschehen  ist.  Bea.  6  ist  durch  aufhebung des  seiten-
linienunterschieds  (seitenlinienausgleichung)  entstanden  - in 
der  sprache  meines  V  sprachmeisters  waren  solche  ausgleich-
ungen,  zum  teil  gewiss  infolge  russischen  einflusses,  sehr 
häufig.  Bed.  7  ist  eine  v/eitere  direkte  übertragung  von  2, 
'jüngerer  bruder  des  vaters'  (vgl.  stiefmutter aus  'jüngere 
schwester  der  mutter',  C  IX  6);  8  eine  spätere  verallgemeine-
rung  (vgl.  oben  p.  211,  247). 
H.  Alte res  c h wes  t e r  =  2.  jüngere schwester  des va-
ters  (im  Kaz.  nur  ä lt  e r  als  ego).  Dia  1.:  3.  tochter,  älter  als 
ego,  des  jüngeren bruders  des  vaters (Trj. Kr.  Kaz.);  4. tochter, 
älter  als  ego,  des  älteren  bruders  des  vaters  (Trj.  Kr.  Kaz.); 
5.  tochter,  älter  als  ego,  des  älteren  bruders  (Trj.  Kr.  Kaz.); 
6.  schwester  überhaupt  (V);  7.  eine  entferntere  weibliche  ver-
wandte,  die  älter  ist  als  ego  (Tlj.);  8.  frau  des  jüngeren  bru-,'I', 
:,j 
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ders  der  mutter  (Kaz.);  9.  frau  des  sohnes  des  älteren  bruders 
der  mutter  (Kaz.). 
Es ist  eine  auffallende  erscheinung,  dass die benennungen 
der  zu  derselben  seitenlinie  gehörigen  männlichen  und  weibli-
chen  personen  (geschwister)  betreffs  der  übertragung  eine  ana-
loge  behandlung  erfahren haben.  Wenn  wir  also  die  hier  an-
geführten  bedeutungen  unter  berücksichtigung  del:jenigen  unte,-
A  I  durch mustern,  müssen  wir  zu  dem  schluss  kommen,  dass 
die  bedeutungen  2,  3,  4  gemeinostjakisch  sind  (2  Kaz.  wie 
A  I  2  zu  erklären;  für  3,  4  habe  ich  aus  Vj.  keine  bezeich-
nung,  was  meines  erachtens  diese  annahme nicht  unmöglich 
zu machen  braucht,  sondern  - wenn  man die  grosse  verbrei-
tung  dieser  bedeutungen  in  betracht  zieht - eine  ganz späte 
erscheinung,  vielleicht  zufälliger  art 1,  sein  [mnn).  Bed.  5  kann 
auch,  unter  der  voraussetzung  einer späteren altersausgleichung 
im  Vj.,  als  gemeinostjakisch  betrachtet  werden;  6  ist  durch 
seitenlinienausgleichung  entstanden  (vgl.  A  I  6);  7,  wie  A  I  8, 
eine  spätere  verallgemeinerung.  \i\Tie  die  entwiCklung  in  bec!. 
8  zu  erldären  sei,  ist  nicht  klar;  es  ist  möglich,  dass  hier  frü-
her  eine  zusammensetzung  vorgelegen  hat  (vgI.  Trj.  t!a7c'op'f 
"jüngerer  mutterbruder-ältere  schwester"  für  dieselbe  person), 
aus  der  dann  "ältere schwester"  allein  als  benennung für  die 
betr.  person  ausgeschaltet  wurde,  sichel'  ist  dies  aber  nicht 
(vgl.  p.  270,  a)).  Bed.  9  ist  eine  analogische  übertragung  von 
8:  sowohl  der jüngere  bruder  der  mutter  als  der sohn des älte-
ren  bruders  der  mutter  werden  in  diesem  dialelü  mit dem se  1-
ben  namen  bezeichnet  (vgl.  C VIII),  darum  auch ihre  resp. 
frauen  mit  dem  gleichen  namen. 
III.  J ü n ger erb  ru der =  2.  sohn  des  älteren  bruders 
. (im  Trj.  Kaz.  nur jUnger  als  ego);  3.  sohn, jünger als ego, des 
jüngeren  bruders  des  vatersj  4.  sohn,  jünger als  ego,  des  älte-
ren  bruders  des  vaters.  Dia 1.:  5. jüngerer bruder  des  vaters, 
jünger als ego (Kaz.)j  6. stiefsohn (sohn der frau, T,:j.)j  7.  eine 
1  Bei  meinen  untersuchungen  habe ich vielmals bemerkt, dass 
die  gewährsmänner,  deren  eigener  verwandtenkreis  aus  nur weni-
gen  verwandten  besteht,  über  die  terminologie  ihres  dialektes  nur 
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entferntere  männliche  verwandte  person,  jünger als  ego  (Trj.); 
8.  sohn der jüngeren schwester  des  mannes  (Kaz.). 
2,  3,  4  direkte  übertragungen  von  1,  gemeinostjakisch. 
Ob  aber  ursprünglich  mit  der  benennung  des  jüngeren bruders 
nur der j ü n ger  e von den  söhnen  des älteren bruders (bed.  2) 
bezeichnet worden ist, wie gegenwärtig im Tlj. Kaz., ist nicht ganz 
sicher,  aber,  wie  mir  scheint,  sehr wahrscheinlich  (vgl.  A  I  5). 
Diese  annahme  findet  eine  stütze in  der  tatsache,  dass  für  die 
to c h t e r  des  älteren  bruders  (ausseI'  im  Vj.)  zvvei  benennun-
gen  gebraucht  werden,  jenachdem  ob  sie jünger oder  älter  ist 
als  ego  (vgl.  A  IV  2),  und dass  auch  im  Kr.  eigentlich  zwei 
benennungen  für  die  söhne  des älteren bruders vorhanden sind, 
mlj,ll8  für  den  älteren  als  ego,  mi;fjjak8  (dim.)  für  den jüngeren 
als  ego.  Bed.  5  eine  späte  direkte  übertragung  (vgl.  A  I  2, 
A  II  2);  6  eine  direkte  übertragung,  am  nächsten  von  2,  'sohn 
des  älteren  bruders';  7  wie  A I  8,  A  II  7  zu  erklären;  8  ist 
unklar. 
IV.  Jüngere schwester =  2.  tochter  des  älteren  bru-
ders (im Trj. Kr.  Kaz.  nur jünger als ego).  Dial.: 3.  tochter, jün-
ger  als  ego,  des  jüngeren bruders des  vaters (Trj. Kr. Kaz., aus 
Vj.  keine  bezeichnung  belegt);  4.  tochter,  jünger  als  ego,  des 
älteren  bruders  des  vaters  (Trj.  Kr.  Kaz.,  aus Vj. nicht belegt); 
5.  jüngere schwester des  vaters,  jünger  als  ego  (Kaz.);  6. stief-
tochter  (tochter  der  fra u,  Tlj.);  7.  eine  entferntere  weibliche 
verwandte person, jünger als  ego  (Trj.). 
Auf  grund  dessen,  was unter  A  III  gesagt ist, möchte ich 
hier  die  bedeutungen  2,  3,  4  für  gemeinostjakisch  halten,  2 
ursprünglich =  'tochter  (j ü n ger  als  ego)  des  älteren  bru-
ders'  (vgl.  A  III  2).  Diese  bedeutung kommt .auf einem  weiten 
gebiete  vor  und  gerade  in  solchen  dialelüen  wie  Trj.,  der  in 
vielen  fällen  den  ursprünglichen  standpunkt  am  treuesten  be-
wahrt  hat,  sodass es  mir "nicht  unmöglich  scheint im  Vj.  eine 
altersausgleichung  anzunehmen.  Bed.  5  siehe  A  I  2,  A  Ir  2, 
A  III  ;);  6  direkte  übertragung aus  2,  'tochter  des  älteren  bru-
ders';  7  siehe  A  I  8,  A  II  7,  A  III  7. 
V.  Sohn der älteren schwester =  2.  jüngerer  bru-
der  des  mannes.  D i al.:  3.  sohn  der  jüngeren schwester  des 
vaters  (Trj. Kaz.,  im  Kaz.:  "wenn die tante älter ist als ego", , i 
, i 
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aus  Vj.  nicht  belegt,  Kr.  siehe  bed.  9);  4.  sohn der  älteren 
schwester  des  vaters  (Trj.  Kaz.,  aus  Vj.  nicht  belegt,  Kr.  siehe 
bed.  9);  5.  sohn  des  älteren  bruders  cles  mannes  (Trj.  Kaz., 
aus  Vi.  Kr.  nicht  belegt);  6.  sohn,  jünger als  ego,  des  jünge-
ren  bruders  der  mutter  (Trj.);  7.  sohn,  jünger als ego, des älte-
ren  bruders  der  mutter  (Trj.);  8.  stiefsohn (sohn des mannes, 
Tlj.);  9.  schwestersohn  für  die  bruderskinder  (Kr.). 
Die  beträchtlichen  lücken  in  meinen  aufzeichnungen  ma-
chen  es  sehr schwer über den  gang der bedeutungserweiterung 
wie  auch  über  deren  gründe  klarheit  zu gewinnen.  Bedeutung 
2, welche  in  allen  dialekten  vorkommt,  ist  gewiss gemeinostja-
kisch;  man  muss  sie  wohl  als  direkte  übertragung  bezeichnen 
und  von  der  auffassung  ausgehen,  dass  der jüngere bruder des 
mannes  als  *  "jüngerer sohn  der  mutter  des  mannes  " (der imi') 
in  die  gleiche  kategorie  mit  dem  sohn  der  älteren  schwester 
gezählt  worden  ist,  eine  auffassung,  die  von  unserem  stand-
punkt  aus  sonderbar  erscheinen  muss.  Bee1.  3  ist  eine  analo-
gische  übertragung:  ältere  schwester  und  jüngere  schwester 
des  vaters  werden  beide  als  "ältere  schwester"  bezeichnet, und 
infolgedessen  haben  auch  ihre  resp.  söhne  eine  gemeinsame 
benennung  erhalten  (die  Kaz.  nähere  bestimmung  "wenn die 
ta  nt  e  älter  ist  als  ego"  muss  folglich  eine  spätere  auffassung 
vertreten).  Diese  bedeutung  k ö n nt  e  gemeinostjakisch  sein, 
leider  kann  über  diese  frage  wegen  unvollständigkeit  des  ma-
terials  nichts  sicheres  gesagt  werden.  Bed.  4  ist  durch  seiten-
linienausgleichung  aus  3  entstanden;  5  ist  entweder  eine 
direkte  übertragung  von  2,  jüngerer bruder  des  mannes  (vgl. 
jüngerer  bruder  des  vaters  ('-'  (älterer)  sohn des  älteren  bru-
ders  des  vaters)  oder  kann  aus  der  auffassung  "sohn  der  älte-
ren schvvester =  sohn  der frau des  älteren  bruders  des  man-
nes  (der  imiY  entsprungen  sein  (vgl.  2 < 1).  Bed.  6  ist 
ein  ausdruck  für  ein' prinzip,  welches  - aus  den  aufge-
kommenen  benennungsverhältnissen"  direkt  hergeleitet  - im 
ostjakischen  erst  dialektweise  zur  geltung  gekommen  ist und 
welches  ich  als  das  reziproke  bezeichnet  habe  - un-
ten  werden  wir  mehrere,  ich  möchte  sagen  deutlichere  bei-
spiele  von  seiner  wirkung  s'3hen.  Auch  in  der  verwandt-
schaftsterminologie  der  anderen  sprachen  finden  wir  die  er-
scheinung,  dass  mit  derselben  benennung einander  zwei  bluts-\Vie  ego  im  ostj.  die  verwandten  benennt.  257 
verwandte  bezeichnen,  die  durch  ein  zwischenglied  in  einem 
innigen  verwandtschaftsverhältnis  zueinander stehen, dabei ganz 
,die  alters- und  stellungsverschiedenheit  verleugnend  und  die 
eigentliche  bedeutung  des  namens  ausser  acht lassend:  Auf 
germanischem  boden  haben  wir  zb.  mhd.  oheim  'mutterbru-
·der'  und  'schwestersohn',  ueve  'neffe'  und  'oheim',  niftel 
'schwestertochter'  und  "in  erwiderung"  'mutterschwester' (siehe 
DELBRÜCK,  Die  indogermanischen Verwandtschaftsnamen, p.  115, 
117-8),  vgl.  auch  mhd.  enenke! ("kleiner grossvater")  'enkel' 
r-- ahd.  ano,  nhd.  ahn 'grossvater'  (KLUGE,  Etym.  Wb.);  wei-
tere  beispiele  zb.  bei  DELBRücK,  passim,  und  SCHOOF,  Die 
deutschen  Verwandtschaftsnamen,  p.  37,  41  usw.).  Zu  einer 
befriedigenden  lösung  dieser  erscheinung  sind  die  deutsqhen 
gelehrten  bisjetzt  nicht  gelangt;  über  'oheim' > 'neffe'  sagt 
DELBRücK  nur,  "dass  der  Mutterbruder  dem ihn  "Oheim" anre-
denden  die  ehrende  Anrede  zurückgiebt",  und  über solChe  be-
nennungen  überhaupt  äussert  HIRT  (Etymologie  der  neuhochd. 
Sprache,  p.  167):  "Man  gab  gern  auch  einem  jiingern  den 
Ehrentitel".  (V  gl.  noch  die  erklärungen  zu  'gl'ossvatel"  > 
'enkel':  "weil en]{e!  dem gross vater zu gleichen pflegt"  oder "we-
:gen  des  gleichen  abstandes"  (vom  vater  aus)  oder  [enkel]  "das 
kind,  das  zum  grossvater  gehört,  mit ihm in traulichem verkehr 
.steht").  Diese  er]{l&rung  könnte  wohl  auf solche  fälle  passen, 
wo  eine  jüngere person,  in  liebkosendem sinne,  mit dem namen 
·einer  älteren  von  dieser  bezeichnet  wurde,  aber wie  wäre dann 
zb.  'neffe' > 'oheim'  zu  erklären?  Auch  die  anderen  erklä-
rungsversuche  kommen  mir  sehr gesucht  vor.  Wenigstens  für 
.das  ostjakische  können  wir  einen  realeren grund finden.  Durch 
direkte übe  I' tragung wären  solche  benennungsverhältnisse 
.aufgekommen  wie  ostj.  älterer sohn  des  älteren bruders =  jün-
gerer  bruder  des  vaters;  ältere  tochter  des  älteren  bruders = 
jüngere  schwester  des  vaters;  älterer  sohn des  älteren  bruders 
des  vaters =  älterer  sohn  des jüngeren bruders des vaters usw., 
mit  anderen  worten,  gewisse  benennungen  wurden  l' e z i pro  k. 
Von  hier  aus  entwickelte  sich  das  reziprozitätsprinzip, 
welches  in  einigen  dialekten  sehr fruchtbar  ge\vesen  ist.  Dass 
dieses  prinzip  aber  im  ostjakischen  verhältnismässig jung ist, 
beweist  der  umstand,  dass  seine  wirkungen  einzeldialektisch 
.sind.  - vVas  jetzt· die  beel.  6  dieser  Imtegorie  angeht,  ist  sie 
Finll.-ugr.  ]<'orsch.  XIII.  17 ", 
r 
1I  i 
'. 
, 
'1,  , 
· K.  F.  KARJALAINEN. 
eine  reziproke  übertragung  von  4,  'sohn  der  älteren  schwester 
des  vaters'.  Bed.  7  ist  aus  6  durch  seitenlinienausgleichung 
entstanden  (i4'!fz  statt  *t'akci');  8  direkte  übertragung von  1, 
'sohn  der  älteren  schwester'  (vgl.  A  III  6,  A IV 6);  9  ist  iden-
tisch  mit  3,  4. 
VI.  Tochter  der  älteren  schwester. = Dia!.  2. 
jüngere schwester  des  mannes  (Tlj.  Kr.,  aus  Vj.  nicht  belegt); 
3.  tochter  der  jüngeren schwester  des  vaters  (" wenn die ta nt e 
älter  ist  als  ego",  Kaz.,  aus  Trj.  Vj.  nicht  belegt;  Kr.  siehe 
bed.  9);  4.  tochter  der  älteren  schwester  des  vaters  (Tlj.  Kaz., 
aus  Vj.  nicht  belegt,  Kr.  siehe  bed.  9);  5.  tochter  des  älteren 
bruders  des  mannes  (Trj.  Kaz.,  aus  Vj.  Kr.  nicht  belegt);  6. 
tochter  des  jüngeren  bruders  der  mutter  (Trj.);  7.  tochter  des 
älteren  bruders  der  mutter  (Tlj.);  8.  stieftochter  (tochter  des 
mann  e s,  Tlj.);  9.  schwestertochter für die bruderskinder (Kr.); 
10.  tochter  der  jüngeren schwester  des  mannes  (Kaz.). 
Die  bedeutungsübertragung  in  2-9  ist  ganz analog  delje-
nigen  in ·der  gleich  vorhergehenden  kategorie,  im  grossen auch 
der  verteilung  der  einzelnen  bedeutungen  auf die verschiedenen 
dialekte.  Bed.  2  kommt  nicht  vor  im  Vj.  oder  richtiger  in 
der  sprache  meiner  Vj.  gewährsmänner,  und  im  Kaz.  ist  ein 
anderes  wort  (später)  an seine  stelle  getreten  (C}~UP'tztf!P',  vgl. 
unten  Da  b);  3  vermisse  ich  auch  im  Trj.,  gewiss durch  ein 
versehen,  weil  mein  dortiger sprachmeister die terminologie sehr 
gut  kannte  und  eine  benennung für  den  so  h n  der jüngeren 
schwester  des  vaters  hatte  (vgl.  A  V  3).  Eine  bedeutendere 
verschiedenheit  treffen  wir  in  den  bed.  6  und  7  der  bei den 
kategorien  V  und  VI:  zwischen  der  älteren  und  der  jüngeren 
(als  ego)  tochter  der  mutterbrüder  wird  (im  Trj.)  in  der 
benennung kein  unterschied  gemacht,  wohl  aber  zwischen den 
söhnen.  Ob  die  unterscheidung  eine  gemeinostjakische  erschei-
nung ist  oder  nicht,  ist nicht leicht auszumachen (vgl.  C VIII 2). 
Bed.  10,  die  keine  entsprechung in  der kategorie V hat, 'tochter 
der  jüngeren  schwester  des  mannes'  (Fl'r't1§')  ist  gewiss  früher 
die  benennung ihrer mutter (also =  2)  gewesen (v g1.  AHLQV. 
ort-ne 'schwester  des  mannes'),  obgleich  sie später zur bezeich-
nung der t 0 c h t e r  wurde und  die  mutter  in  eine ganz andere 
kategorie  versetzt  worden ist  (vgl.  die  erk1.  von  bed.  2). Wie  ego  im  ostj.  die  verwandten  benennt.  .  259 
VII.  Kind  des  kindes  (die  urspr.  benennung  nur im 
Kr.  Kaz.  bewahrt) =  2.  ldnd  des  jüngeren  bruders;  3.  kind 
der  jüngeren schwester.  Dia  1.:  4.  kind  der  (jüngeren  als  ego) 
schwester  des  vaters  (Kaz.);  5.  kind  des  jüngeren  bruders  des 
mannes (Tlj. Kaz., aus Vj.  Kr.  nicht belegt); 6. kind der jüngeren 
schwester  des  mannes  (Tlj.,  aus  Vj.  Kr.  nicht  belegt);  7.  kind 
der  älteren  schwester des  mannes  (Trj. Kaz.,  aus Vj.  Kr.  keine 
bezeichnung); 8. kind der jüngeren schwester der frau  (Trj. Kaz., 
aus  Vj.  nicht  belegt);  9.  mann der tochter (frau des sohnes) des 
jüngeren  bruders  (Trj.);  10.  mann  der  tochter (frau des sohnes) 
der  jüngeren  schwester  (Tlj.);  11.  mann der  tochter  (Vj.  V); 
12.  mann  der  jüngeren schwester  (Vj.  V). 
Die  hier  in  frage  kommende  benennung fd1fJX  ist  ne u-
t r al gewesen,  und ohne  zweifel  ist die  bedeutung, v;n welcher 
wir  auszugehen  haben,  'kind  de3  kindes',  also  'enkel,  enkelin' 
gewesen,  obwohl  diese  bedeutung  nur  auf  einem  sehr  be-
schränkten  gebiete  (auch  im  Kr.  nur  neben  einer  anderen  be-
zeichnung)  vorkommt.  Diese  ansicht  leitet  sich  direkt  aus  der 
von  mir  beim  durcharbeiten  des  ostjakischen  materials  gewon-
nenen  ü.berzeugung  her,  dass  als  grundbedeutung  eines  ver-
wandtschaftswortes  diejenige  anzusehen' ist,  ':\leiche  die  dem 
ego  am  nächsten  stehende  person  bezeichnet.  Die  gegenwär-
tigen  üblicheren  benennungen  für  den  'enkeP  und  die  'enkelin' 
sind  dazu  umschreibungen  ("sohn  des  sohnes",  "kind  des  kin-
des"  usw.)  und  in  den  einzelnen  dialekten  ganz  verschieden 
(vgl.  die  tab.  I),  also  in  jedem  einzelnen  dialekt  unabhängig 
voneinander  aufgekommen.  Bemerkt  sei  aber,  dass  auch  die 
bedeutung  'neffe,  nichte  der  jüngeren  seitenlinie'  (2,  3)  sehr 
alt, . sicher  gemeinostjakisch  ist.  - Bed.  2  und  3  sind  direkte 
übertragungen  von  1;  4  erklärt  sich  daraus,  dass  im  Kaz.  die 
mutter  der  betr.  person  mit  dem  namen  der  jüngeren schwes-
ter  bezeichnet  wird  (vgl.  A IV  5);  ist  folglich  eine  analogische 
übertragung  von  3.  Bed.  5  und  6 sind daraus herzuleiten, dass 
die  frau dieselbe benennung zu gebrauchen angefangen hat, nach 
der ihr 111 an  11  die betreffenden verwandten (d. h. das kind seines 
jüngeren bruders,  bezw.  seiner jüngeren schwester)  bezeichnet. 
Eine  solche  bedeutungsübertl'agung 1  kommt  mir  sehr natürlich 
1  Analogische  übertragung  (hier  VOll  2,  3). ,  , 
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vor  und  sie  kann  sehr alt  sein,  obwohl  ich  mich  "vegen  der 
lücken  in  den  aufzeichnungen  hierüber  nicht entschiedener aus-
zudrücken  wage.  Dass  auch  die  tochter  der älteren schwes-
ter  des  mannes  als  "ldnd  des  kindes"  bezeichnet  wird,  bed.  7, 
ist  wohl  als  eine  folge  von seitenlinienau;:;gleichung  (aus  6). 
Bed.  8  wie  5,  6  zu  erklären:  der  mann  hat  die  benennungs-
weise  angenommen,  nach  der  seine  frau  die  betr.  personen 
(d.  h.  die  kinder  ihrer  jüngeren  schwester)  bezeichnet;  kann 
sehr  alt  sein.  In  bed.  9  und  10  dient  als  grundlage  die  be-
nennung  des  kindes  des  jüngeren  bruders  (bezw.  der jüngeren 
schwester),  also  bed.  2,  3,  welche  auch  auf den mann der betl". 
nichte  (bezw.  auf die  frau  des  betr.  neffen)  übertragen  worden 
ist.  Aus  welchen gründen  die  benennung des  "kindessohnes" 
im  Vj.  V  auf  den  mann  der  tochter  (bezw.  der jlingeren 
schwester),  bed.  11,  12,  übergangen  ist,  vermag ich  nicht  zu 
erkennen  (im  Vj.  ist  noch  '1jJ/r/  als  benennung  des  tochter-
mannes  bekannt,  aber  in  der  alltäglichen  sprache  nicht  im  ge-
brauch). 
VIII.  Frau  des  älteren  bruders =  2.  stiefmutter. 
D i al.:  3.  frau  des  (älteren  als  ego)  sohnes  des  älteren  bruders 
(Tlj.  Kaz.,  aus  Vj.  Kr.  nicht  belegt);  4.  frau  des  jüngeren bru-
ders  des  vaters  (Trj.  Kaz,;  im  Kaz.:  "wenn  der  oheim  älter ist 
als  ego";  aus  Vj.  Kr.  nicht  belegt);  5.  frau des (älteren als ego) 
sohnes  des  älteren  bmders  des  vaters  (Kaz.,  aus  Tlj.  Vj.  Kr. 
nicht  belegt);  6.  frau  des  (älteren  als  ego)  sohnes der  älteren 
schvvester  der  mutter  (Kaz.,  aus  Tlj.  Vj.  Kr.  nicht  belegt). 
Über  bed.  2  siehe  unten  E  Ir.  Die  bed.  3-5  beruhen 
daJ,'auf,  dass  die  resp,.  m ä n ne r  der  betreffenden  personen' mit 
demselben  namen  wie  der  ältere  bruder  bezeichnet  werden, 
sind  also  als  analogische  übertragungen  zu  charakterisieren 
und  können  sehr  alt  sein.  Bed.  6  ist  unldar. 
IX.  Mann  der  älteren  schwester wird  - gewiss 
nach  gemeinostjakischer  weise - mit  der benennung des t 0  C 11-
te  r man ne s  bezeichnet.  Es  kann  aber  fraglich  sein,  ob  diese 
benennungsweise  auch  als  urs  p r ü n g 1  ich bezeichnet  werden 
darf,  denn  ich  meinerseits  kann  keinen  grund  für. eine  dil'el<te 
entwicklung  'tochtermann' > 'mann  der  älteren  schwester' vVie  ego  im  ostj.  die  verwandten  benennt.  26 I 
finden,  wohl  aber  für  'tochtermann' > 'mann der  j ü n ger  e n 
schwester'  (vgl.  A  XI' 2,  3).  Im  Kr.  ist  an  die  stelle  der 
ursprünglichen  benennung  das  aus  dem  tat  ar  i sc  h e n  ent-
lehnte  ?;e'snä'  getreten,  welches  durch  analogische  übertragung 
auch  zur  bezeichnung  des  mannes  der  jüngeren schvvester  des 
vaters geworden ist, \-venn  nicht auch die letztgenannte bedeutung 
ihren  grund  im  tatarischen hat (vgl. tat. jiJznä usw.,  nach RADL., 
GIG.  'mann  der  älteren  sChwestee,  dagegen  nach  ZOLOTNIC!{lJS 
verzeichnis  eier  verwandtschaftsnamen  (p.  136)  tschuw.  j!sna 
auch  'Mpr_'b  MJIa)J.IlleIl  TeTKll'  ('mann  der  jüngeren  tante', 
ob  aber  väterlicher- oder  mütterlicherseits  ist  nicht  ersichtlich; 
PAASONEN,  Csuvas  szoj.,  kennt  für  tschuw. jisna  nur eine  be-
deutung  'mann der  älteren  schwester,  schwager'). 
X.  Fra  u  des so h n e s =  2.  frau  des  jüngeren  bruders. 
Dia  1.:  3.  frau  des  (jüngeren  als ego) sohnes des älteren bruders 
(Tlj.  Kaz.,  aus  Vj.  Kr.  nicht  belegt);  4.  frau  des  sohnes  des 
jüngeren  bruders  (Kaz.,  aus  Vj.  Kr.  nicht  belegt);  5.  frau  des 
sohnes der jüngeren schwester  (Kaz.,  aus  Vj.  Kr.  nicht belegt); 
6.  frau  des  sohnes  der  älteren schwester  (Kaz.,  aus  Trj.  Vj. 
Kr.  nicht  belegt);  7.  frau  des  (jüngeren  als  ego)  bruders  des 
vaters  (Kaz.);  8.  frau  des  (jüngeren  als  ego)  sohnes des älteren 
bruders  des  vaters  (Kaz.,  aus  Tlj. Vj.  Kr.  nicht  belegt);  9.  frau 
des  (jüngeren  als  ego?)  sohnes  der jüngeren schwester  des va-
ters  (Kaz.,  aus Trj.  Vj.  Kr.  nicht  belegt);  10.  frau  des  sohnes 
der  ältE:ren  schwester des  vaters  (Kaz.,  aus Tlj.  Vj.  Kr.  nicht 
belegt); 11. frau des (jüngeren als ego) sohnes der älteren schwes-
ter  der  mutter  (Kaz.,  aus  Trj.  Vj.  Kr.  nicht  belegt);  12.  frau 
des  jüngeren  bruders  des  mannes  (Trj.  Kaz.,  aus  Vj.  Kr.  nicht 
belegt) ;  13.  frau  des  jüngeren  bruders  der  frau  (Kr.,  aus  Vj. 
nicht  belegt). 
Bed.  2  muss  auf  direkter  übertragung  beruhen,  in  den 
meisten  anderen  fällen  ist  die  benennung  auf grund  der  be-
zeichnung  des  man  i1 e s  auf  die  betreffende  frau  appliziert 
worden  (analogische  übertragung).  Bei  3,  7,  8  wird  nämlich 
der  mann  mit  dem  namen  des  j ü n ger  e n  br ud  e r s  bezeich-
net  (zugrunde  liegt  ihnen  also  bed.  2);  bei  4,  5,  9  heisst  der 
mann xX4  ("sohnessohn "),  und es scheint ziemlich wahrschein-
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lieh  zu  sein  dass  diese  bedeutungen  übertragungen  über ein  ,  . 
(zwar  bei  mir  nicht  belegtes,  aber allel' wahrscheinlichkeit na.ch 
vorhandenes)  'frau des sohnessohnes' aus  'frau  des  soh-
nes'  sind.  Bei  6,  10,  12  wird  der  mann  als  'sohn  der  älteren 
schwester'  bezeichnet,  und  auf seine  frau  ist  dann  die  benen-
nung  der  frau  des  j ü n ger  e n . br  ud er  s  ausgedehnt  worden, 
obgleich  der  sohn  der  älteren  schwester selbst  und der jüngere 
bruder  ver  sc  11 i e den  benannt werden.  Unldare  bedeutungs-
vermittlung  liegt  vor  in  11  und  13;  bei  der  ersteren  ist  wohl 
der  sohn  der  älteren  schwester  der  mutter  mit  dem  sohne  der 
älteren  schvvester  des  vaters  (und  dem  der älteren  schwester, 
vgI.  bed.  6,  10)  koordiniert  worden, bei der letzteren auf gleiche 
weise  der  jüngere  bruder  der  frau  mit  dem  jüngeren  bruder 
des  mannes  (vgl.  bed.  12);  die  bedeutungen  wären  folglich  als 
sehr  späte  an a log  i sc  h e  gebietsausgleichungen  anzusehen, 
und  zwar  am  nächsten  11  < 10,  13  < 12  herzuleiten).  -
Wegen  mangels  an  angaben  !<ann  übel'  das  alter  der  über-
tragungen  nichts  sicheres  ermittelt  werden.  Bed.  2 ist  gemein-
ostjakisch. 
XI.  1\1 a n n der t 0 c h tel' =  2. mann der jüngeren schwes-
ter.  DiaI.:  3.  mann  der  älteren  schwester  (Trj.  Vj.  Kaz.); 
4 a  mann  der  (jüngeren  als  ego)  tochter  des  älteren  bruders 
(Tlj.  Kaz.,  aus  Vj.  Kr.  nicht  belegt),  4 b  mann  der  (älteren 
als  ego)  tochter  des  älteren  bruders  (Trj.  Kaz.,  aus  Vj.  Kr. 
nicht  belegt);  5.  mann  der  jüngeren schwester  des  vaters  (Tlj. 
Kaz.,  aus  Vj.  nicht  belegt);  6.  mann  der  älteren  schwester 
des  vaters  (Kaz.,  neben  qG~);  7.  mann  der  tochter  der  älte-
ren  schwester  der  mutter  (Kaz.,  aus  Trj.  Vj.  Kr.  nicht  be-
legt);  8.  mann  der jüngeren  schwester  des  mannes  (Trj.  Kaz., 
aus  Vj.  Kr.  nicht  belegt);  9.  mann der  älteren  schwester des 
mannes  (Trj.  Kaz.,  aus  Vj.  Kr. nicht belegt). '- Im Kaz.  kommt 
noch  die  benennung  des  tochtermannes  in  den  zusammenge-
setzten  bezeichnungen  folgender  verwandten  vor :10.  mann 
der  tochter  der  jüngeren schwester;  11.  mann der  tochter  der 
(jüngeren  als  ego)  schwester  des  vaters;  12.  mann  der  tochter 
der  älteren  schwester;  13.  mann der tochter der  älteren schwes-
ter  des  vaters;  14.  mann  der  tochter  der  jüngeren schwester 
des  vaters,  wenn  die  ta n t e  älter  ist  als  ego. 'Wie  ego  im  ostj.  die  verwandten  benennt.  263 
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Die  bedeutungsvermittlung  ist,  wie  bei  solchen  parallelen 
verwandtschaftsnamen gewöhnlich, sehr ähnlich deljenigen in der 
l<ategorie  X.  Nur  eine  grössere  verschiedenheit  ist  zu notieren: 
mit  dem  namen  des  tochtermannes  wird  auch  der  man n  der 
ä I  tel' e n  sc  h wes te r  bezeichnet,  wohl gemeinostjalüsch,  ob-
gleich  gegenwärtig  im  Kr.  ein  lehnwort aus  dem  tatarischen 
vorkommt (dagegen hat die  frau des älteren bruders nicht 
die  benennung  der  frau  des  sohnes).  Diese  bedeutung  (3)  ist 
vielleicht  durch  seitenlinienausgleichung  aus  2  entstanden,  und 
diese  ihrerseits  als  direkte übertragung  (von  1)  zu  bezeichnen. 
Die  meisten  übrigen  bedeutungen  sind auf analogischem  wege 
,entstanden:  die  benennung  der  frau  bestimmt  die  bezeichnung 
des  mannes.  Bei  4a  ist  die  frau  =  "jüngere schwester"  (als 
grundlage dient also bed.  2),  bei 4 b, 5 =  "ältere schwester"  (also 
< 3).  Bed.  6  ist  eine  sehr  späte  analogische  seitenlinienaus-
gleichung :  der  mann  der  älteren  schwester des  vaters wird ge-
nannt  wie  derjenige  der  jüngeren.  7  ist  unklar,  beruht  wohl 
darauf,  dass  die  tochter  der älteren schwester der  mutter ("mut-
tertochter")  mit  der  älteren  schwester  (später)  koordiniert  wor-
den ist  (vgl. A X 11).  8, dessen frau (jüngere schwe8ter des man-
nes)  wie  die  tochter  der  älteren schwester heisst, ist nach einem 
vorauszusetzenden "mann der tochter der älteren schwester" 
{welches  seinerseits  eine  direkte  übertragung von  3  vväre)  her-
vorgerufen  (vgl.  A  X  12) ;  leider  ist  die  benennung  für  diese 
person  (mann  der  tochter  der  älteren  schwester)  nicht  auf-
gezeichnet  worden  ausser  im  Kaz.,  wo  sich  eine  gewiss 
nicht  sehr  alte  zusammengesetzte  bezeichnung  findet,  deren 
letzter' teil  das  wort· für  tochtermann  ist.  9  entweder  eine 
(analogische)  seitenlinienausgleichung:  der  mann  der  älteren 
schwester  des  mannes  wird  wie  derjenige der jüngeren schwes-
ter  des  mannes  benannt,  0 der  es  ist  der  mann  der  älteren 
schwester  des  mannes  direlü  mit  dem  der  älteren  schwester 
(bed.  3)  koordiniert  worden;  diese  bedeutung  scheint  ziem-
lich  alt  zu  sein.  Die  Kaz.  bed.  10,  11  gehen  auf ein  (nicht 
belegtes)  "mann  der  tochtertochter"  zurück  (die  resp.  frauen 
heissen  nämlich  wie  die  tochtertochter,  vgl.  A  X 4,5, 9);  12 
ist' e.ine  direkte  übertragung  von  3; 13  und  14, bei  denen  die 
frauen  =  tochter  der  älteren  schwester  heissen,  sind  aus  die-
.sem  grunde  (analogisch)  aus  12  hervorgegangen. .  , 
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Die  weiter  e n  ve rw  a n d t endes gebiets  des ego haben 
keine  speziellen  bezeichnungen  (und  haben  solche wohl nie ge-
habt);  sie  sind  alle  im  vorhergehenden  angeführt  worden  (vgl.. 
tab.  I). 
B.  Gebiet des vaters.  , 
I.  Der  va  te r  hat  mehrere  benennungen,  von  v.reIchen 
eine  in  allen  dialekten  auftritt,  andere  dagegen  in  einem vveite-
ren  oder  engeren  gebiete  zu  finden  sind.  In  übertragenem 
sinn  kommen  sie  nur in zusammengesetzten  verwandtschafts-
namen  vor. 
11.  Vater  des  vaters  (umschreibende  zusammenset-
zung:  "vater[sJ-vater")  =  d i aI.:  2.  älterer  bruder  des  vaters 
(Kr.,  neben  "ilcs);  3.  sohn  des  sohnes  (Kr.).  -- Im  V  wird 
wahrscheinlich  entweder  durch  gliederausgleichung (älterer bru-
der  des  vaters> vater  des  vaters)  oder  durch gebietsausgleich-
ung (vater  des mannes> vater  des  vaters)  der vater des vaters· 
mit  ilc'i'  benannt. 1 
Die  bildung  ist  gemeinostjakisch  und  weist  nur  die  be-
deutung  1 auf;  bed.  2,  die  ausserhalb  Kr.  nicht  vorkommt, ist 
eine  ganz  späte  erweiterung  (direkte  übertragung)  der  bed.  1 
-- vielleicht  aus  der  kindersprache  entlehnt;  3  eins der interes-
santesten  und  am  meisten  in  die  augen  fallenden  beispiele von 
der  wirkung  des  re  z i pro z i t ä t s prinzips. 
III.  Mutter  des  vaters  (umschreibende  zusammen· 
setzung:  "vater[sj-mutter") =  d i al.:  2.  tochter  des sohnes (Kr.). 
-- Im  V  aus  analogischen  gründen  z.mi'  (vgl.  B  Ir). 
Gemeinostjakisch  mit  der  bedeutung  1;  2  reziprok  (vgl. 
B  II  3). 
1  Der  dialektische  gebrauch  von  ik'i'  (VOll zmi') für personen,. 
die  ursprünglich  einen  anderen  speziellen  namen  gehabt  haben" 
cl.  h.  die. spätere  dialektische  erweiterung  der  verwandtschaftsbe-
deutung  des  wortes  kann  seinen  grund  auch  im  allgemeinbegriff. 
lichen  sinile  des  wortes  (»alter  mann»  bezw.  »altes  weib»)  haben. 
Mir  kommt.  es  aber  natürlicher  vor  die  späteren  dialektischen  be-' 
deutungen  dieser  wörter  als  übertragungen  von vorher bestehenden, 
verwandtschaftsbedeutungen  zu erklären. Wie  ego  im  ostj.  die  verwandten  benennt. 
IV.  Älterer bruder des vaters wird  mit  dem  aUge-
meinbegriff  ikci',  (rG~  bezeichnet,  nur im  Kr.  daneben  mit  dem 
namen des  vaters  des  vaters  (siehe  B  II  2). 
V.  Ältere  schwester  des  vaters  (umschreibende 
zusammensetzung:  "vater[s]-ältere sChwester") =  dia  1.:  2. kin d 
des  jüngeren  bruders  (Kr.).  - Im  Vj.  (V)  aus  analogischen 
gründen  imi'  (wahrscheinlich  durch  gebietsausgleichung,  vgl. 
imi'  'ältere  schwestei"  der  mutter',  'ältere  schwester  des  man-
nes',  'mutter  des  mannes'  usw.;  vgt.  B  II,  anm.). 
Gemeinostjaldsch  mit  der  bed.  1;  2  reziproke  übertragung 
(über  die  gegenwärtig neu  t ra  I e  bedeutung  siehe  namenverz. 
unter 'op' r,  111'.  9). 
VI.  Frau des älteren bruders des vaters (aus  Vj. 
Kr.  nicht  belegt)  mit  dem  allgemein begriff {mi'  bezeichnet. 
VII.  Man  n  der  ä I te ren  sc  h "\. es t erd  e s  va  t er  s 
(aus  Vj.  Kr.  nicht  belegt)  mit dem  allgemeinbegriff lXi' bezeich-
net.  - Im  Kaz.  haben  wir  dafür  ein  späteres m'r/  (siehe  A 
XI  6). 
Die  verwandten  der  jüngeren seitenlinie des  11.  glie-
des  des  gebiets  des  vaters wie auch diejenigen der bei den se  i-
te  n li  nie  11  des  III.  gliedes  werden  mit  den  benennungen  der 
zum  ge bi e t  des  ego gehörigen  verwandten  bezeichnet,  und 
zwar in  der  hauptsache  so,  dass die  verwandten  der  jüngeren 
seitenlinie  des  II.  gliedes  wie  die  verwandten  der  ä I t e ren sei-
tenlinie  des  11.  gliedes  des  gebiets  des ego benannt v/erden (nur 
im  Kaz.  finden  sich infolge späterer entwicklung einige ausnah-
men);  die  verwandten  beider  seitenlinien  des  III.  gliedes  aber 
entweder wie  die  verwandten  der  ält  e ren oder wie diejenigen 
der  j ü n ger  e n  seitenlinie  des  11.  gliedes  des  gebiets des ego je 
nach  dem  ab sol  u t e n  altersverhältnis  zwischen  der  betreffen-
den  person und  ego  (vgl.  sub  A). 
C.  Gebiet der mutter. 
1.  Die  mut t e r  hat  gegenwärtig  nur  eine  benennung, 
eine  zweite,  gleichfalls  gemeinostjakische,  kommt  in  den  meis-
ten  dialekten  nur  in  einigen  zusammengesetzten  namen.  vor. I 
" 
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In  übertragenem  sinne  haben  wir  'mutter'  nur in umschreiben-
den  verwandtschaftsbezeichnungen  (vgl.  jedoch  das namenverz. 
unter  'q:1j7c"i'). 
II.  Va  t erd  er  mut tel'  (umschreibende  zusammenset-
zung:  "mutter[der]-vater" 1) =  dia!.:  2. älterer bruder der mutter 
(Kr.);  3.  sohn des älteren bruders der mutter (Kr.);  4.  mann der 
älteren schwester  der  mutter (Kr.);  5.  sohn der tochter (Kr.);  6. 
sohn der jüngeren schwester  der  frau  (Kr.). - Im  V  aus ana-
logischen  gründen  (wie  B  II)  mit  ilc'i'  bezeichnet. 
Bed.  2 < 1,  wie  älterer  vatersbruder< vater  des  vaters 
(B  II 2);  bed.  3  eine  direkte  übertragung von 2,  wobei der abso-
lute  altersunterschied  zwischen  der  betr.  person  und  ego  nicht 
in  betracht  gezogen  ist;  ebenso  bed.  4  wahrscheinlich  eine 
direl{te  übertragung  von  2,  nicht  aber  unmittelbar  von  1. 
(nicht  also:  'mann  der  älteren  schvvester  der  mutter' < 'vater 
der  mutter'),  denn  in  dem  betr.  dialekt  werden  der  ältere  bru-
der  der  mutter  und  der  mann  der  älteren  schwester der mutter 
noch  auf  gleiche  \\.'eise  mit  (gemeinostjakischem)  ilc'i'  bezeich-
net.  Bed.  5  ist  eine  reziproke  übertragung  von  1  (vater  der 
mutter", tochtersohn) ;  6  entweder  eine  reziproke  übertragung 
von  4  (mann  der  älteren  schwester der mutter"" sohn der jün-
geren  schwester  der  frau)  oder  durch  gebietsausgleichung aus 
5,  'sohn  der  tochter',  entstanden. 
III.  Mutter  der  mutter  (umschreibende  zusammen-
setzung:  "mutter[der]-mutter") = dia!.:  2.  ältere  schwester dei' 
mutter  (Kr.);  3.  tochter  des  älteren  bruders  der  mutter  (Kr.); 
4.  tochter  der tochter  (Kr.);  5.  tochter  der jüngeren, schwester 
der  frau  (Kr.).  - Im  V  aus  analogischen  gründen imi'  (vgl. 
B II,  III,  eIl). 
Bed.  2  ist  eine  direkte  übertragung  von  1,  3  ebenso  von 
2  (nicht  unmittelbar  von  1);  4  eine  reziproke  von  1  (mutter 
der  mutter.- tochter  der  tochter),  5  an  a log reziprok  (weil 
der  mann der  älteren  schwester der  mutter  den  so  11 n der jün-
geren  schwester  der  frau  als  "vater  der  mutter"  (e  II  6)  be-
zeichnet,  so  hat er  auch auf die to eh te  r der jüngeren schwes-
1  Das  erste  glied  kann  der  form  nach  sowohl  als  nominativ 
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tel'  der  frau  - die  ihn  "vater  der  mutter"  nennt  die  be-
nennung  "mutter  der  mutter"  appliziert)  oder  durch  gebiets-
ausgleichung  aus 4,  'tochter  der  tochter',  entstanden. 
IV.  Älterer bruder der mutter mit  dem  allgemein-
begriff  ik'i'  bezeichnet;  im  Kr.  (sekundär)  ferner  mit  a''l'jk'J{a:ts 
'vater  ,der  mutter'.  - Ohne  zweifel  nach  ihm  wird  sein  sohn 
im  Kr.  ä''l'jk'J{a:fa,  im  Tlj. Vj.  sein  älterer (als ego) sohn mit i1c'i' 
benannt.  Alle  diese  letzteren  bezeichnungen  sind  als  direkte 
übertragungen  zu charakterisieren  . 
. V.  Ältere  schwester  der mutter mit  imi"  im  Kr. 
(sekundär)  mit  ä''l'jkit'''l'jk3  'mutter der  mutter'  bezeichnet.  Von 
ihrer  benennung ist  gewiss  eine  erweiterung die Vj. Kr.  'tochter 
des  älteren  bruders  der  mutter',  wahrscheinlich  aber  nicht  eine 
unmittelbare  übertragung,  sondern  eine  übertragung  über  die 
zwischenstufe  'frau des  älteren  bruders  der  mutter'  (im  Vj.  Kr. 
ni c h t  belegt),  denn  wie  der  so h n  des  älteren  bruders  der 
mutter  mit  dem  namen sei  11 e s  va  tel' s  genannt wird,  so  el'-
'wartete  man  auch,  dass  seine  t 0 c h te r  mit  dem  namen ihr  e r 
mutter (=, seiner  frau)  benannt würde. 
VI.  Frau  des  älteren  bruders  der  mutter  (nur 
aus  Trj.  Kaz.  belegt)  imi' ,  welches  sowohl  eine  selbständige, 
aus  der  grundbedeutung  des  imi'  hervorgegangene  benennung 
als  auch  eine  direkte  übertragung  von  'ältere  schwester  der 
mutter'  sein  kann  (vgl.  B  II  anm.). 
VII.  Mann  der  älteren  schwester  der  mutter: 
ik'i', im  Kr.  auch  ill''l'jk'Jra:{3  'vater  der  mutter'.  Wahrscheinlich 
eine  direkte  übertragung von  'älterer  bruder  der  mutter'. 
Bevor  wir  zur  betrachtung der  weiteren  verwandten  des 
gebiets  der  mutter  übergehen,  müssen wir einige allgemeine be-
merkungen  über  das  wesen ihrer  benennungen  und über  die 
übertragung  derselben  vorausschicken.  Die  benennungen in der 
mütterlichen  jüngeren seitenlinie  des  H.  gliedes,  so  auch in  den 
beiden  seitenlinien  des  III.  gliedes,  V\'eichen in den  dialekten teil-
weise so stark voneinander ab, dass es schwer ist einen ganz kla-
ren  einblick  in  die  ostjaldsche  anschauungsweise  zu gewinnen. 
Aus  dem  vorhandenen  material  lässt sich  folgendes  ermitteln: ..  , 
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1)  Die  benennungen  zeugen  von  einer  zum  teil  andere!l  an-
schauung  über  den  verwandtschaftsgrad  als in den gebieten des 
vaters  und  des  ego,  von  einer  anderen  kategorienbildung.  So 
wird  hier  der jüngere (als  ego) sohn (bezw. diejüngere (als 
ego)  tochter)' des  älteren  bruders  der  mutter  mit  dem  jüngeren 
bruder  der  mutter  (bezw.  der  jüngeren schwester der  mutter) 
koordiniert,  im  gebiete  des  vaters  dagegen  mit  dem  jüngeren 
bruder  des  vaters  (bezw.  der jüngeren schwester des vaters) der 
ä lt  e r e  (als  ego)  sohn  (bezw.  die  ä I t e r e  (als  ego) tochter) des 
älteren  bruders  des  vaters;  der  ältere (als  ego)  sohn  (bez\v. 
die  ä lt  e r e  (als  ego)  tochter)  des  älteren  bruders  der  mutter 
\vird  mit  dem  namen  seines eigenen vaters (bezw. ihrer eigenen 
mutter)  genannt.  2)  Im  gebiete  des  vaters  wird  das  kind  der 
schwester  des  vaters  nie  mit  dem  namen  des  jüngeren bruders 
des  vaters  (bezw.  der jüngeren schwester des vaters) bezeichnet, 
im  gebiete  der  mutter  dagegen  lwmmt die  benennung des jün-
geren bruders der mutter (bezw. der jüngeren schwester der mut-
ter)  dialektweise  als  bezeichnung  des  kindes sowohl der mteren 
als  der  jüngeren  schwester  der  mutter  vor.  3)  Bei der bezeich-
nung der  Idnder  des  jüngeren bruders der mutter macht man in 
der  bezeichnung  k ein  e n  unterschied  danach,  ob  das kind älter 
oder  jünger  ist  als  ego  (das  Trj.  :"filYx  ist später, vgl.  C VIII  2); 
eine  solche  berücksichtigung  des  absoluten  alters  ist  im gebiete 
des  vaters  bei  der  benennung der  Idnder  der  bei den b r ü der 
des  va  t er  s  (nicht  deljenigen  der  schwestern  des  vaters),  wie 
auch  im  gebiete  des  ego  bei  der  bezeichnung der  kinder  des 
ä I t e ren  br  u der  s  als  gemeinostjakische  regel  anzusehen.  --
Diese  eigentümlichkeiten  in  der benennungsweise im gebiete der 
mutter  zu  erklären  ist  mit  schwierigkeiten  verknüpft, besonders 
weil  die  in  betracht  kommenden  verwandtschaftsnamen etymo-
logisch  nicht  mit  der  nötigen  genauigl<:eit  identifiziert  vverden 
können  (vgl.  das  namenverz.  unter  i)l'j', (akCi',  tl(jt, Ur'rn).  Eine 
mögliche,  ich  möchte  sagen  wahrscheinliche  erklärung ist  die, 
dass  diese  wörter  ursprünglich  einen  allgemeineren sinn, 
wie  i7c
c
i',  i'ini',  gehabt  haben  (vgl.  ~l(;!i"  ur'r·m  une!  infolgedes-
sen  überhaupt  als bezeichnungen für j "Li. n ger  e männliche bez\v. 
weibliche  verwandte  des  gebiets  der  mutter  gebraucht werden 
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VIII.  J ü n ger erb  l' u der  der  !TI u t t e r =  2.  sohn des 
jüngeren  bruders  der  mutter  (im  Trj.  nur älter als  ego).  D i al.: 
3.  sohn  des  älteren  bruders  der  mutter  (Vj.  Kaz.;  im  Vj.  nur 
. jünger als  ego);  4.  Sühn  der  älteren  schwester der mutter (Tlj. 
Vj.,  im  Vj.  nur  jünger als  ego);. 5.  sohn der  jüngeren sch\'1es-
tel'  der  mutter  (Tlj.  Vj.);  6.  mutterbruder  (0);  7.  "Gpa'raHHHIt'I>, 
IIJIellUIHHHR'I>"  (V). 
Unter  berücksichtigung  des  oben  gesagten  müssen  die 
bedeutungen  2,  3,  4,  5  als  direkte  übertragungen  von  1 cha-
rakterisiert  werden,  wobei  die  in  einzelnen  dialekten  wahr-
zunehmende  beachtung  des  absoluten  altersverhältnisses zu ego 
als  sekundär  bezeichnet  werden  muss.  Bed.  6  ist  eine  seityn-
linienausgleichung:  'jüngerer  bruder  der  mutter' >  'älterer  bru-
der  eier  mutter'  (also> 'brueler  der  mutter'im allgemeinen);  7 
muss  ganz  ausgeschieden  "verden,  weil  die  übersetzungen  des 
ostj.  wortes  durchaus  zu  vag sind. 
IX.  Jüngere  schwester  der  mutter  (im  Trj.  Kr. 
als  "jdeine  mutter"  bezeichnet)  =  dia  1.:  2.  tochter  eies  jünge-
ren  bruelers  eier  mutter  (Vj.  Kr.  Kaz:);  3.  tochter,  jUnger  als 
ego,  des  älteren  bruders  der  mutter  (Vj.);  4.  tochter, jünger als 
ego,  eier  älteren  schwester  der  mutter  (Vj.);  5.  tochter  der jün-
geren schwester  der  mutter  (Vj.);  6.  stiefmutter  (Tlj.);  7.  toch-
ter  des  älteren  bruders  (? V). 
Bed.  2,  3,  4,  5  wie  C VIII  2-5  zu  erklären.  Bed.  6  di-
rel<t  aus  1 (vgl.  stiefvater< jüngerer bl'llder  des  vaters,  A I 7), 
oder beide  können  par  Cl  11 e I aus  dem  urspr.  sinn  der bezeich-
nung  dieses  dialektes  'ij~ar;7c'i'  "kleine  mutter"  hergeleitet  wer-
den  (vgl.  E  II);  7  kaum  richtig. 
X.  Sohn der (älteren  oder jüngeren) schwester der 
mut tel'  (wird  mit  einer  umschreibenden  zusammensetzung 
"mutter[der]-sohn",  im  Kr.  " mutter[derl-ldnä "  benannt)  = 
dia  1.:  2.  'sohn der  stiefmutter,  stiefbruder'  (Kaz.).  - Vilie  aus 
C VIII 4,  5  hervorgeht,  hat der  sohn der  schwester  der  mutter 
.dialektweise  noch  die  benennung  des  jüngeren  bruders  der 
mutter. 
Bed.  2  eine  direkte  übertragung  von  'sohn  der  jüngeren 
schwester  der  mutter'. "  , 'i 
, 
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XI.  Tochter  der  (älteren  oder  jüngeren) schwester 
der  m u tt er  (umschreibende  zusammensetzung:  "mutter[der]-
tochter",  im  Kr.  "mutter[der]-kind ")  =  dia  1.:  2.  tochter  der 
stiefmutter,  stiefschwester  (Kaz.).  - Dialektweise  als  jüngere 
schwester  der  mutter  bezeichnet  (C  IX  4,  5). 
Bed.  2  eine  direkte  übertragung  von  'tochter der jüngeren 
schwester  der  mutter'  (vgl.  C  X  2). 
Neben  den  angeführten  speziellen,  in  ell11gen  fällen  allge-
meinbegrifflichen  bezeichnungen  treffen  wir in  dem  gebiete der 
mutter  dialektweise  auch  solche  benennungen  an,  die  zu den 
vorhergehenden  gebieten  gehören  und  folglich auf die eine oder 
andere  weise  durch  übertragung  eingedrungen  sind.  So  wird 
bezeichnet: 
a)  frau  des  jüngeren  bruders  der  mutter  als 
ältere  schwester  (Kaz.),  "ältere  schwester durch  den jüngeren 
mutterbruder"  (Tlj.).  Eine  unklare  übertragung,  vgl.  A  II  8; 
im  Trj.  könnte  dies  wohl  aus  (ältere  schwester »  'entferntere 
(älter  als  ego)  weibliche  verwandte'  (A  II  7)  hergeleitet  wer-
den,  aber  im  Kaz.  findet sich ein solcher erklärungsgrund nicht. 
b)  frau des sohnes des älteren bruders der mut-
te r  als  ältere  schwester  (Kaz.).  Analogische  übertragung  von 
a),  weil  die  resp.  männer  beide  ur'rt~ heissen. 
c)  mann der jüngeren schwester der mutter als 
stiefvater  (Kr. Kaz.).  Eine merkwürdige bedeutungserweiterung: 
*'zweiter  mann  der  mutter'  r-.J  'mann  der jüngeren schwestel' 
der  mutter';  vielleicht auf reziprokem wege entstanden (vg1. EI). 
d)  jüngere schvvester der mutter im  0  als jüngere 
schwester  des  vaters.  Gebietsausgleichung. 
e)  frau  des  sohnes  der  älteren schwester der 
mutter  im  Kaz.  entweder  als  frau  des  älteren  bruders  (un-
klare  übertragung,  vg1.  A  VIII  6)  oder  als  frau  des  sohnes 
(ebenfalls  etwas  unklar,  vgl.  A  X  11). 
f)  111 a 11 n  der  t 0 c h te  I' der  ä I t e I' e n  sc  h wes  t erd  e r 
mut  te r  als  mann  der  tochter  (Kaz.).  Unklar  (vg1.  A  X[  7). Wie  ego  1m  ostj.  die  verwandten  benennt.  27 I 
Da.  Gebiet des  mannes. 
I.  Der  man  n  wird  mit  den  aJIgemeinbegrifflichen  'lo' 
und  il/i' bezeichnet (vgl.  namenverz.). 
Ir.  Vater des mannes mit  lkCi' ,  im  Kr.  Kaz.  daneben 
mit  u/''p  'vater  der  frau'  (vgI.  D b  II  6). 
III.  Mutter  des  mannes  mit  fmi',  im  Kaz.  auch 
mit  '1JP ''1Jt~p<  'mutter  der  frau'  (vgI.  D  b  III  6). 
IV.  Älterer  bruder  des  mannes  mit  ikci',  im  Kr. 
auch  mit  a,i,ut'p  "kleiner  vater  der  frau"  (v gl.  D  b  IV). 
V.  Ältere schwester des mannes mit  imi',  im  Kr. 
mit  a,{Jms  (eine  diminutive  zusammensetzung). 
VI.  Frau  des  älteren  bruders des mannes (nur 
aus  Trj.  Kaz.  belegt)  mit  i?ni'  (l{ a n n  eine  übertragung  von 
'mutter  des  mannes'  sein);  im  Trj.  noch  mit cgi.limi'  (gewiss im 
sinne  "kleine  mutter  des  mannes"),  im  Kaz.  mit  1;lr't~tfP'  (ana-
logisch  nach  der  späteren  bezeichnung  der mutter des mannes). 
Die  übrigen  verwandten  des  gebiets  des  mannes  werden 
mit  den  benennungen  aus  dem  gebiete  des  ego,  in  einem  ein-
zelnen  fall  aus  dem  gebiete  der  frau,  bezeichnet: 
a)  Jüngerer bruder des mannes als  sohn  der  älte-
ren  schwester  (A  V  2). 
b)  Jüngere  schwester  des mannes (aus  Vj.  nicht 
belegt)  als  tochter  der  älteren schwester (Trj. Kr., siehe A VI  2), 
im  Kaz.  mit  C}i1dr'?,~tfP(  "kleine  mutter  der  frau"  benannt.  Die 
letztere bezeichnung ist sekundär, aus dem gebiete der frau  durch 
gebietsausgleichung. 
c)  Mann der schwester des mannes (aus  Tlj. Kaz. 
belegt)  als  mann  der  tochter  (über  'mann  der  älteren  schwes-
ter';  vgI.  A  XI  8,  9). 
d)  Frau  des  jüngeren bruders des mannes (aus 
Trj.  Kaz.  belegt)  als  frau  des  sohnes  (wohl  über  'frau des jün-
geren  bruders';  vgI.  A  X  12). 
e)  Sohn  des  älteren  bruders  des  mannes (aus 
Trj.  Kaz.  belegt)  als  sohn  der  älteren  schwester  (wohl  über 
'jüngerer  bruder  des  mannes';  vgI.  A  V  5). "  I  ,I, 
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f)  Tochter eies älteren bruelers des mannes (aus 
Tlj.  Kaz.  belegt)  als  tochter  eier  älteren  schwester  (wohl  über 
'J'i.inaere  schwester  des  mannes';  vgl.  A  VI  5). 
b 
g)  Sohn  (bezw.  tochter)  der  iilteren schwester 
des  man n e s  und  des  j ü n ger  e n  b r u der  s  des man n es 
(aus  Trj.  Kaz.  belegt)  als  kind  des  kindes  (A  VII  5.  7). 
11)  Sohn  der  jüngeren  schwester  des  mannes 
im  Tlj.  als  lönd  des  kindes  CA  VII  6),  im  Kaz.  als  jüngerer 
bruder  (A  III  8;  unklare  übertragung). 
i)  Tochter der jüngeren schwester des mannes 
im  Tlj.  als  kind  des  kindes  (A  VII  6),  im  Kaz.  als  tochter der 
älteren  schwester  (A  VI  10). 
D b.  Gebiet  der feau. 
1.  Die  fr a u  hat wie  der  mann zwei  benennungen:  tl'f' 
'weib'  und  im  Trj.  Kaz.  V irni'  (vgl.  namenverz.), 
H.  Vater  der  frau  wird  mit  dem  speziellen  namen 
co1/  bezeichnet,  nur  im  Vj.  mit  lk'i',  wahrscheinlich  durch  ge-
bietsausgleichung  von  'vater  des  mannes'  ausgehend  (könnte 
auch  eine  selbständige,  auf dem  urspr.  sinn  von  Zkci'  fussende 
benennung  sein,  vgl.  B  II  anm.). '- \!Vie  der  vater  der  frau 
wird  noch  bezeichnet  dia  1.:  2.  bruder  des  vaters  der  frau 
(Kaz.,  im  Trj.  nur  älter  als  der  vater  der  frau);  3.  älterer  bru-
der  der  frau  (Tlj.  Vj.  Kaz.);· 4. sohn  des  älteren  bruders  der 
ti'au  (Kaz.);  5.  bruder  der  mutter  der  frau  (Kaz.;  im  Trj. 'UN); 
6. vater  des  mannes  (Kr.  Kaz .•  neben  'ilC3,  000. 
Dass Co)'  früher  in  allen dialekten  in der bedeutung 'va-
ter  der  frau'  vorgekommen  ist,  steht  meines  erachtens  ausseI' 
allem  zweifel.  Hierzu  möchte  ich  noch  hinzufügen,  dass  ge-
\viss  auch  die  bed.  3  des  wortes,  'älterer  bruder  der  frau'  eine 
gemeinostjakische  ist,  trotzdem  das  wort in diesem sinne gegen-
wärtig  nur  im  Trj.  Kaz.  auftritt.  Es ist  nämlich  zu bemerken, . 
dass  im  Vj.  der  neu  e  name  des  vaters  der  frau  erst  später 
auch  für  den  älteren  bruder  der  frau  gebraucht worden. ist und 
dass  seine  bezeichnung  im  Kr.,  "kleiner  vater der frau", sekun-
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dass  seine  frau  mit  dem  namen  der  mutter  der  frau  im  Tlj. 
Kr.  Kaz.  benannt  wird,  darf nicht  ausser  acht gelassen  wer-
den.  Bed.  2  ist  wie  auch  bed.  5  eine  natürliche  verallgemei-
nerung  für  die  nächsten  männlichen  verwandten  des  1.  gliedes 
des  gebiets  der frau.  Bed.  4  ist am  nächsten von 3 ausgegangen 
(wie  'älterer  sohn  des  älteren  bruders  der  mutter' < 'älterer 
bruder  der  mutter',  vgl. C IV),  gewiss  nur dialektisch  und  spät 
(vgl.  Db  VI  3).  Bed.  6  durch  gebietsausgleichung  hervor-
gerufen. 
III.  Mut  t erd  er  fra u.  Spezielle  bezeichnung  '~tZr{jp'; 
im  Vj.  lmi',  gewiss  durch  gebietsausgleichung - am  nächsten 
wohl  aus  'mutter des  mannes'.  Mit  ihrem  namen wird  ferner 
bezeichnet  dia!.:  2.  schwester  der  mutter  der  frau  (Trj.  Kaz.); 
3.  frau  des  älteren  bruders  der  frau  (Trj.  Kr.  Kaz.,  auch  Vj.); 
4.  ältere  schwester  der  frau  (Kr.,  auch  Vj.);  5.  frau  des jünge-
ren  bruders  der  frau  (Kaz.);  6.  mutter  des  mannes  (Kaz.,  ne-
ben  ~1nn;  7.  frau  des  älteren  bruders  des  mannes  (Kaz.,  ne-
ben  t1nZ). 
Ohne zweifel  ist  C~tztäp'  die gemeinostjakische benennung 
für  die  mutter  der  frau,  wie  co'p'  für  den  vater  der  frau.  Bed. 
3,  wahrscheinlich  gleichfalls  gemeinostjaldsch,  ist  eine  analogi-
sche,  durch  die  benennung  des  mannes  hervorgerufene  über-
tragung  von  1;  2  direkte  ü~ertragung von  1,  ebenso  4  (vgl. 
unten  D b  V);  5  gewiss  durch  seitenlinienausgleichung  aus  3, 
wenn  hier  nicht Kaz.  Up''?:t?P'  für  *qi'?p;'tzt?P'  steht (vgl.  unten). 
Bed.  6  durch  gebietsausgleichung  entstanden  (mutter  der  frau 
> mutter  des  mannes,  vg1.  D b  II  6);  bed.  7 eine direkte über-
tragung von  6. 
IV.  Älterer  bruder  der  frau  (gew.  als  vater  der 
frau  bezeichnet)  hat  gegenwärtig im Kr.  eine  spezielle  benen-
nung  ci,i1w,'p  "kleiner vater  der  frau".  Dasselbe  wort bedeutet 
aber  im  Trj.  Kaz.  'jüngerer  bruder  der  frau',  und  es  ist  sehr 
wohl  möglich,  dass man die Kr.  bedeutung als erweiterung einer 
solchen  (durch  seitenlinienausgleichung)  zu  betrachten  hat, 
wen  n  das  wort  im  Kr.  nicht  eine  spätere  neuschöpfung ist 
(vgl.  D b  VI  5,  6). 
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V.  Ältere schwester der frau im  Trj.  Kaz.  als  jün-
gere  schwester  der  frau,  im  Kr.  (Vj.)  als  mutter  der  frau.  Es 
ist  schwer  auszumachen,  welche  von diesen benennungs  weisen 
als  ursprünglich  zu  gelten hat.  Da in allen anderen gebieten ein 
unterschied  in  den  benennungen  für  personen  der  älteren  und 
jüngeren seitenlinie Ir.  gliedes  gemacht wird (jedoch nicht bei der 
bezeichnung der männer der beiden schwestern bezw. der beiden 
schwestern  des  mannes),  wäre  man  geneigt  anzunehmen,  dass 
die  Kr.  (Vj.)  benennungsweise  ursprünglicher  und  folglich  die-
jenige  der  Trj.  Kaz.  durch  seitenlinienausgleichung  entstanden 
ist.  Diese  annahme  scheint  aber  dadurch  an wahrscheinlich-
keit  einzubüssen,  dass  die  resp.  männer  der  beiden schwestern 
der  frau  in  allen dialel<ten bei  der  benennung gleichgestellt 
werden.  Diese  erscheinung  ihrerseits  kann  aber  ein  widerhall 
der  verhältnisse  in  den  gebieten  des  ego  und  des  mannes sein 
und  braucht also  die  obige  annahme  nicht  ganz unmöglich  zu 
machen.  Ich  möchte,  allerdings  mit  reservation,  die  benen-
nungsweise  als  die  ursprünglichere  ansehen,  bei  der  die  ältere 
schwester  der  frau  mit  der  mutter der frau gleichgestellt 
wird. 
VI.  Jüngerer bruder der fra u.  Eine  einheitliche  be-
nennung  haben  wir  gegenwärtig  nicht;  Tlj. Kaz.  haben cg,(,o'p' 
"kleiner  vater  der  frau"  (möglicherweise  früher  auch im  Kr. 
vorhanden,  vgl. D b  IV),  Kr.  das entlehnte i'Jrffs}  Vj.  ein etymo-
logisch  schwer  bestimmenbares  j'Jmlc'i/?"  welches auch 'jüngere 
schwester  der  frau'  bedeutet.  - Mit  dem  namen  des jüngeren 
bruders  der  frau  bezeichnet  man  dia!.:  2.  sohn  des jüngeren 
bruders  der  frau  (Trj.  Kr.  Kaz.,  aus  Vj.  nicht  belegt);  3.  sohn 
des  älteren  bruders  der  frau  (Trj.,  aus  Vj.  Kr.  nicht belegt); 
[4.  jüngerer  bruder  des  vaters  der  frau  (Trj.,  aus  Vj.  Kr.  nicht 
belegt);  5.  älterer  bruder  der  frau  (Kr.);  6.  älterer  bruder  des 
mannes  (Kr.,  neben  i7c8)J. 
Bed.  2,  3  sind  direkte  übertragungen  von  1;  4  gehört 
eigentlich  nicht  hierher,  denn  die  bedeutung  'jüngerer  bruder 
des  vaters  der  frau'  ist  eine  unmittelbare  ableitung  von  dem 
eigentlichen  sinne  der  zusammensetzung 'gi/p' "kleiner  vater 
der  frau".  Fraglich  ist  auch,  ob  bed.  5,  6  hierher  gehören. 
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der  bedeutung  'jüngerer  bruder  der  frau'  anzunehmen  haben, 
und  aus  diesem  hätte  sich  dann  5,  äi,(u/"p  'älterer  bruder der 
frau',  durch  seitenlinienausgleichung entwickelt, aus diesem wei-
ter  6,  'älterer  bruder  des  mannes',  durch  gebietsausgleichung. 
Aber  wie  schon  bemerkt  (Db  IV),  kann Kr.  äi"w'p  eine selmn-
däre,  speziell  zur  bezeichnung  des  älteren  bruders  der  frau 1 
aufgekommene  neubildung  sein  (in  dem  sinne  "kleiner  vater 
der  frau",  wie bed.  4). 
VII.  Jüngere  schwester der frau (im  Vj.  eine  be-
treffs  ihrer  herkunft  unklare  benennung, welche aber ursprüng-
lich  mit  der  benennung  in  den  übrigen  dialekten  etymologisch 
zusammengehören  kann,  vgl.  namenverz.  nr.  27) =  dia!.:  2. 
tochter  des  jüngeren  bruders  d'er  frau  (Trj.  Kr.  Kaz.,  aus  Vj. 
nicht  belegt);  3.  tochter  des  älteren  bruders  der frau (Tlj. Kaz., 
aus Vj.  Kr.  nicht belegt); 4. ältere schwester der frau (Tlj. Kaz.); 
5.  mann  der  jüngeren schwester  der  frau  (Tlj. Kaz.);  6.  mann 
der  älteren  schwester  der  frau  (Trj. Kaz.).  - [V: schwester der 
frau  überhaupt  (= 1,  4);  mann  der  schwester  der  frau  über-
haupt (= 5,  6)]. 
Wie  schon  im  namenverzeichnis  hervorgehoben,  dürfte 
ostj.  k<iil-i'  'jüngere  schwester  der  frau'  ursprünglich  ein  femi-
niner  verwandtschaftsname  sein,  nicht  aber  ein  neutraler, 
wie  man  auf grund  der  hier  mitgeteilten  bedeutungen und sol-
cher  zusammensetzungen  wie  V  'iJi'1'jk<t)(i'  schliessen  könnte. 
Dass  7/i~i'  gegenwärtig  auch  'mann  der  schwester  der  frau' 
bedeutet,  im  V  nur  ihn,  in  den  Trj.  Kaz.  dialekten  sowohl  die 
eine  als  den  anderen,  im  Kr.  nur 'jüngere schwester  der  frau', 
kann  auf zweierlei  weise  erklärt  werden.  Entweder  muSs  man 
annehmen,  dass  die  benennung  der  jüngeren  schwester  der 
frau  später  zur  benennung  ihres  mannes  wurde,  eine  bedeu-
tungsvermittlung,  die  im  ostjakischen  ganz  vereinzelt  wäre, 
oder,  in  anbetracht  der  verhältnisse  in  anderen  verwandten 
sprachen,  dass  im  ostjakischen  z w e i  etymologisch  zu  tren-
1  Kr.  ä.(,Ub'p  in  dem  sinne  'älterer bruder  des  mannes'  kann 
auch  als  spezielle  lleuschöpfung betrachtet werden,  aufgekommen, 
nachdem  'L[b'P  'vater  der  frau'  durch  gebietsausgleichung  die  be-
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nende  wörter  lautlich  zusammengefallen  sind,  eins  für  'jüngere 
schwester  der  frau'  und  eins  für  'mann der (jüngeren?) schwes-
ter  der  frau'.  Ich  wäre  geneigt  die  letzte  annahme gutzuheis-
sen,  sodass  also  bed.  5, 6  ursprünglich nicht zu dieser kategorie 
gehören. - Bed. 2, 3 sind direkte  übertragungen von 1;  4  wahr-
scheinlich  durch  gebietsausgleichung  entstanden  (vgl.  Db  V). 
VIII.  Mann  der  (älteren  oder  jüngeren)  schwester 
der  fra u  hat  gegenwärtig  (vgl.  hier  gleich  oben,  VII)  eine 
spezielle  benennung nur im  Vj.  Kr.,  in  beiden  dialekten  fremd-
wörter  aus  verschiedenen  quellen  (vgl.  die  tabellen);  im  Trj. 
Kaz.  als  jüngere schwester  der  frau  bezeichnet. 
IX.  Sohn  (bezw.  tochter) der älteren schwester 
der  frau  (aus  Vj.  nicht  belegt)  als  stiefsohn  (bezw.  stieftoch-
ter),  nach  Trj. Kr.  'sohn  der  frau  (tochter  der frau)'  bezeichnet; 
scheint  eine  gemeinostjakische  benennungsweise  zu  sein,  vgl. 
unten  E  III. 
Benennungen für  andere,  unter  diesen  kategorien  dialekt-
weise  nicht  vorkommende  verwandte  des  gebiets  der  frau  sind 
aus  den  gebieten  des  ego  und  der  mutter  übertragen  worden. 
Es sind  dies: 
a)  für  die  frau des jüngeren bruders der frau Kr. 
rne'il  'frau  dt:s  sohnes'  (vgl.  A  X  13). 
b)  für  sohn der jüngeren schwester der frau im 
Trj.  Kaz.  'kind  des  kindes'  (hier  natürlich< 'sohn  des kindes') 
(vgl.  A  VII  8),  im  Kr.  "vater  der  mutter",  entweder  eine  rezi-
proke  übertragung  von  'mann  der  älteren schwester der mutter' 
oder  durch  gebietsausgleichung  aus  (späterem)  'sohn  der  toch-
ter'  entstanden  (vgl.  C Ir 6). 
c)  für  tochter  der jüngeren schwester der frau 
im  Trj.  Kaz.  'kind  (tochter)  des  kindes' ·(vgl.  A  VII  8),  im  Kr. 
"mutter  der  mutter",  entweder  eine  analog reziproke  über-
tragung  oder  durch  gebietsausgleichung  aus  (späterem)  'tochter 
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E.  Das  stiefverhältnis. 
1.  Der  s t i e f va  tel' hat eine  spezielle bezeichnung ioy  40~'. 
welches  dia!.  ferner  bedeutet:  2.  mann der jüngeren schwester 
der  mutter  (Kr.  Kaz.);  3.  wlJersbruder  (V).  - Im  1'rj.  haben 
wir  in  der  bedeutung  'stiefvater'  nochi.~it 'älterer bruder' (über 
'jüngerer  vatersbruder',  vgl.  A I  7) .. 
\lVie  das  verhältnis  1  ,.....,  2  zu  erklären  ist,  ist  nicht  ganz 
klar,  denn  an  direkte  übertragung  (1 > 2)  kann  man  nicht 
gut  denken.  Annehmbar  scheint  mir  die  folgende  erldärung 
zu sein.  In  den  meisten,  vielleicht  in  allen  dialekten  nennt der 
betl'.  mann  das  kind  der  älteren  schwester  der frau  "stiefsohn" 
bezw.  "stieftochter"  (vgl.  unten),  und  es  ist  wohl  zu  vel'st~hen, 
dass  das  letztere  den  ersteren  (d.  h.  den  mann  der  jüngeren 
sch,vester  seiner  mutter)  als  "stiefvater"  bezeichnen  konnte,  es 
handelt  sich  ja hier  um  die  anwendung des benennungsverhält-
nisses  stiefvater  ,-...,  stiefsohn  auf  den  in  rede  stehenden  fall, 
also  um  eine  art  reziprolzer  übertragung.  Bed.  3  ist  unlzlar, 
wahrscheinlich unrichtig. 
11.  Die  s t 1  e fm u t t e r  wird  mit  demselben  namen wie die 
frau  des  älteren  bruders  bezeichnet  (A  VIII  2).  Es ist  aber 
fraglich,  ob  die  eine  bedeutung  unmittelbar  aus  der  anderen 
hergeleitet  werden  kann,  im  gegenteil  scheint  es  mir  wahr-
scheinlich,  dass  sie  beide  parallele  abzweigungen  von  dem  ur: 
sprünglichen  sinne  des  cq,IWff  "kleine  mutter"  sind.  Im  1'rj. 
findet  sich  eine  ganz  gleiche  erscheinung in  der  anderen  be-
nennung  für  stiefmutter  Cq~'Ci'lI7c'i'  "kleine  mutter"  (auch  als  be-
zeichnung  für  jüngere schwester  der  mutter,  vgl.  C IX  6).  Im 
Vj.  haben  wir  osol1,wr/  'stiefmutter',  gewiss  eine  analogische 
bildung  nachiayoh.wr/  'stiefvater'. 
III.  Der  s ti  e fs 0 h n  hat  die  spezielle  benennung P'q,Nä'IJ', 
welches  im  Trj.  Kr.  nur  'sohn der  frau'  bedeutet.  In  den  dia-
lekten  bedeutet  es  auch:  2.  sohn  der  älterem  schwester der frau 
(1'rj.  Kr.  Kaz.).  - Im  1'rj.  wird  der  stiefsohn  in  der  anrede 
bezeichnet:  so h n  der fr a u  mit  rnq,li{  'jüngerer  bruder'  (über 
'sohn  des  älteren  bruders',  vgl.  A  III  6)  und so  h n  des man-
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eher  unterschied  in  der  benennungswei~e, jenachdem  ob  das 
stiefverhältnis  durch  den  mann  oder  durch  die  frau  entstanden 
ist,  kommt  ausgeprägt  nur im  Trj.  vor  (vgl.  jedoch  die Kr.  be-
deutung  von  pif,xt§y)  und  kann  sehr wohl sekundär sein,  auf- . 
gekommen  dadurch,  dass  der  sprechende,  mann  oder  frau,  für 
das  stiefkind  die  benennung  eines  verwandten  gebraucht,  wel-
cher,  vom  standpunkt  des  'sprechenden  aus,  mit dem stiefkinde 
am  nächsten  vergleichbar  ist.  In  den  übrigen  dialekten  dage-
gen  wird  das  stiefkind  in der  anrede  mit  dem  eigenen  kinde 
gleichgestellt. 
Was  die  bed.  2  von  p'if,J!.tjey'  betrifft,  muss  sie  gewiss 
als  eine  direkte  übertragung  von  'sohn  der  frau'  angesehen 
werden  und  gründet sich  auf eine  alte,  wahrscheinlich gemein-
ostjakische  benennungsweise, 
IV.  Stieftochter,  spezielle  bezeichnung 'g'5/yi';M/,  im 
Tlj.  Kr.  nur  'tochter  der  frau',  =  Dia!.:  2.  tochter  der  älteren 
schwester  der  frau  (Trj.  Kr.  Kaz.), - Im  Tlj. heisst  die  toch-
ter  der  frau  in  der  anrede  11(}'fji'  'jüngere schwester'  (über 
'tochter  des  älteren  bruders',  A  IV  6)  und die  to c h tel' des 
mannes  ?(,'Jl  'tochter  der  älteren  schwester'  {A  VI  8).  Vgl. 
hierzu  die  auslassungen  unter  E  III). 
Bed.  2  von  cg '5/yi'tjar/  ist  eine  alte  übertragung  von  'toch-
ter  der  frau'  (vgl.  E  III  2). 
V.  Der  stiefbruder und  die  stiefschwester werden 
wie  die  leiblichen  brüder  resp.  schwestern  bezeichnet. 
F.  Entferntere verwandtschaft durch heirat. 
Unter  dieser  überschrift  ist  nur  ein  wort zu  erwähnen, 
!r'ij~am<,  über  dessen  ursprung  und  bedeutung  das  namenver-
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III.  Einige  allgemeine  bemerkungen. 
Es  mag  gewiss  einigel'massen  wundernehmen,  dass  das 
ostjakische ein benennungssystem aufzuweisen hat, das nach um-
fang  und  nach folgerichtigkeit  des  aufbaues in  den  anderen fin-
nisch-ugrischen sprachen - soweit man den wörterbiichern glau-
ben  darf - ohne  gegenstück ist.  Man muss aber beachten, dass 
die  verwandtschaftsterminologie der  verwandten sprachen  sehr 
wenig  bekannt  ist;  auch  die  umfangreichsten  und  neu  esten 
wörterbücher  scheinen  die  bedeutungen  der verschiedenen wör-
ter  nicht  mit  gebührender  vielseitigkeit  darzubieten,  umso  we-
niger,  als  dieselben  oft  mit  den  landläufigen,  recht  wenig  aus-
drückenden  'oheim',  'tante',  'base',  'neffe',  'nichte',  'schwager', 
'schwägerin'  allein  oder  in  verbindung  mit einem "mütterlicher-
seits",  "  väterlicherseits "  übersetzt  werden.  Äusserst  wichtig 
für  die  beurteilung  der  ostjakischen  terminologie  wären anga-
ben  aus  dem  wogulischen,  aber  aus  dieser  sprache  sind  sie 
noch  spärlicher  als  zb.  aus  den  permischen  und  wolga-
sprachen. 
In  seinem aufsatz  "I.  N.  Smil'now's  untersuchungen  über 
die  Ostfinnen"  hat sich  SETÄLÄ  dahin  geäussert,  dass  das  "sy-
stem  der  anredewörter  in  der  form,  in  welcher  es  in  den  ost-
finnischen  sprachen vorkommt nicht  einmal  ursprünglich,  son-
dern  aller  wahrscheinlichkeit  nach  dank  dem  turko-tatarischen 
einflusse  entstanden  zu sein  scheint",  und  er basiert diese seine 
ansicht  hauptsächlich  auf  den  umstand,  dass  "dies  anrede-
system  in  den  ostfinnischen sprachen,  welche  einem  grösseren 
einflusse  von  turko-tatarischer  seite  unterworfen  waren,  am 
reichsten  entwicl{elt  ist  (in  der  wotj.,  tscherem.  und  mordw. 
sprache,  während es,  so  weit  mir  bekannt,  in  der syrj. sprache 
nicht angetroffen  wird;  eine gleiche erscheinung finden wir zum 
teil  in  der  magyar. sprache,  wo sie auch durch turko-tatarischen 
einfluss  erklärt  werden  lmnn) "  .  Diese  annahme  könnte  man 
beim  ersten  blick  auch  auf die  ostjakische terminologie anwen-
den,  denn  erstens  sind  die  übereinstimmungen  zwischen  ihr 
und  deljenigen  der  tatarischen  dialekte  sehr  zahlreich,  und 
zweitens  hat  bekanntlich  auch  das  ostjakische  unter  dem  ein-
fluss  des  tatarischen  gestanden,  wie  wir  denn von dem  einfluss , 
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auf  die  verwandtschaftsterminologie  schon im  vorhergehenden 
in  form  einiger entlehnten wörter unverkennbare spuren gesehen 
haben.  Bei  näherer  untersuchung  wird sich  aber  eine  solche 
annahme  kaum  als  stichhaltig  erweisen. 
Das  tatarische  weist  in  seiner  terminologie viele züge auf,  , 
die  oft  in  auffallender  weise  mit  der  ostjakischen  übereinstim-
men.  Auch  besitzt  es  eine  einteilung  der  verwandten in  ge-
biete,  in  linien,  in  kategorien;  die  kategorienbildung  hat  in  vie-
len  punkten  ähnlichkeit  mit  der  ostjakischen  (vgl.  zb.  älterer 
bruder =  jüngerer  bruder  des vaters;  tochtermann =  mann der 
jüngeren schwester;  frau  des  sohnes =  frau  des  jüngeren bru-
ders;  betreffs  der  entfernteren  verwandten habe ich keine anga-
ben),  obwohl  auch,  verschiedenheiten  zu  notieren  sind  (so  zb. 
werden  die  den  gebieten  de;;  mannes  und der frau angehörigen 
personen  im  tatarischen bei  der benennung oft gleichgestellt, vgl. 
ZOLOTNICKIJ,  ItopHeBoii  lI)'BH.lIlIW-PYCCldiJ:  C.iIOnaph,  p.  140-41). 
Diese  übereinstimmungen,  so  auffallend  sie  auch  sein  mögen, 
sind  doch  von so  allgemeiner  art,  so  vielen' geographisch  weit 
auseinanderliegenden  völkern  gemeinsam 1,  dass  auf grund der-
selben  eine  entlehnung  aus  den  turko-tatarischen  sprachen  ins 
ostjakische  nicht  angenommen  zu  werden  braucht,  sie  können 
auf beiden  seiten  ganz gut einheimisch sein.  Andererseits schei-
nen  uns  beweise  vorliegen, dass diese grundzüge das fundament 
der  verwandtschaftsterminologie  auch  in  solchen  finnisch-ugri-
schen  sprachen  bilden,  die  nicht  unter  turko-tatarischem  ein-
fluss  gestanden  haben,  zb.  im  lappischen,  welches  nach  den 
zugänglichen  angaben  ein  sehr  reiches 2,  zum  teil  auf anderen 
voraussetzungen  basiertes  benennungssystem als das ostjakische 
besitzt.  Und  wenn ich  mich  nicht  irre, kann die entstehung des 
lappischen  systems  nicht  durch äussere einflüsse erklärt werden, 
obgleich auch dort einige verwandtschaftsausdrücke lehngut sind. 
Im  lappischen  haben  wir  auch  eine  gebietseinteilung  (zb.  bru-
der  der  mutter ('">.J  bruder  des  vaters),  eine  seitenlinieneinteilung 
(zb.  jüngerer bruder des vaters ,.-- älterer bruder des vaters, ji.tn-
1  Vgl.  MORGAN,  Systems,  AVRBURY, The Origin of Civilisation 
(1902),  p.  174 ff.,  WESTERMARCK,  The  History  of  Human  Marriage 
(1901),  p.  82  ff. 
2  Vgl.  zb.  VON  DÜBEN,  Lappland  och  Lapparne,  p.  30 9. Wie  ego  im  ostj.  die  verwandten  benennt.  28 I 
gere  schwester  der  mutter ---'  ältere  schwester  der  mutter),  wie 
auch  eine  kategorien einteilung  (z.  b.  mäkka 'bruder  der  frau', 
'mann der schwester', lpL 'gatte der schwester des vaters'; rna"1"1e 
'frau  des  sohnes',  'frau des  bruders'  ("saa  kaldet  af Mandens 
S0stre"),  vgl.·  auch  die  lappische  reziproke  benennungsweise 
zb.  siessa  'schwester  des  vaters'  r--' siessal  'kind  des  bruders', 
("saaledes kaldet a1' Fasteren "), coocce 'jüngerer bruder des vaters' 
'-' coocceb  'kind  des  älteren  bruders',  IpK  üjjeg  'grcissvater' ,-.., 
ajjev  'enkel  oder  enkelin  (eies  grossvaters)',  ühka  'grossmutter' 
~  ähkCtiv  'enkel  oder  enkelin  (der  grossmutter)' ,  t VllJllJle  'frau 
des  älteren  bruders' "" tvimll1ev  'jüngerer  bruder  des  gatten'). 
Wenn man dies, unter berücksichtigung der verhältnisse in ande-
ren finnisch-ugrischen sprachen und des einheimischen ursprungs 
beinahe aller ostjakischen verwandtschaftsnamen, im  auge behält, 
scheint  es mir nicht zu gewagt anzunehmen, dass die ostjakische 
terminologie  in  ihrer  hauptgrundlage, auf weIcher  das ganze sy-
stem  beruht,  einheimisch  ist,  jedoch  nicht  so,  dass diese grund-
lage  im  0 s tj a ldsc he  n  entstanden  wäre,  sondern  so,  dass  sie 
älteres  erbgut  darstellt.  Und  wie  ich im vorhergehenden zu zei-
gen  versucht  habe,  ist  der  weitere  bau der terminologie der art, 
dass  er  in  der  hauptsache  nur  als  eine  folgerichtige  weiterent-
wicklung der früher aufgekommenen verhältnisse angesehen wer-
den  kann.  Durch reziproke übertragung, durch analog ische über-
tragungen,  gebiets- und  seitenlinienausgleichungen usw. 'vvurden 
die benennungskategorien erweitert bezw. eingeschränkt, ein  vor-
gang, der in  vielen sprachen anzutreffen ist (vgl.  zb.  dtsch. oheim 
urspr.  'bruder  der  mutter',  dann  'sohn  der  schwester',  'mann 
der· schwester der mutter', 'bruder des vaters', 'mann der schwes-
ter  des  vaters';  base  'schwester  des  vaters',  dann  'frau  des 
bruders  des  vaters',  'schwester  der  mutter',  'geschwisterkind'; 
neffe !sohn  der schwester',  dann  'bruder  der  mutter', 'sohn des 
bruders',  'enkel',  'geschwisterkind').  Der  umstand,  dass  diese 
weiterentwicklung  im  ostjakischen  dialektweise  zum teil  ver-
schiedene  richtungen  eingeschlagen hat, schliesst auch gewisser-
massen  die  annahme  eines  späteren  allgemeineren  einflusses 
seitens  des  tatarischen  aus;  selbst  die  tatarischen  lehnwörter 
scheinen  sich  - wenn  man  aus  dem  allzu  spärlichen  mate-
rial  schlüsse  ziehen  darf - den  ostjakischen  "behandlungs-282  K.  F.  KARJALAINEN. 
gesetzen"  angepasst  zu  haben.  Dagegen  muss  man  zugeben, 
dass  der  russische  einfluss  in der  terminologie  einzelner  dia-
lekte  deutliche  spuren hinterlassen hat, vielleicht richtiger gesagt, 
in  der  terminologie  solcher personen,  welche mit dieser sprache 
im  täglichen  leben  mehr  vertraut  sind. 
Eine  auffallende  erscheinung in der  ostjakischen  termino-
logie  ist  noch  zu  erwähnen,  die  nämlich,  dass  die  einzelnen 
dialekte  für  gewisse  verwandten etymologisch verschiedene spe-
zielle - nicht übertragene - benennungen gebrauchen, zugleich 
für  personen,  für  welche  ein  urostjakischer  name vorausgesetzt 
werden  muss  (vgl.  zb.  vater,  jüngerer  bruder,  jüngerer bruder 
der  mutter).  Diese  erscheinung  muss  entweder in der weise er-
klärt  werden,  dass  es  im  urostjakischen  in  gewissen fällen par-
allelbenennungen  gegeben  hat,  die  eine  vielleicht  als  allge-
meine  bezeichnung,  die  andere  in  der  anrede  (vgl.  'vater':  Kr. 
jex  ......,  fafa,  'mutter':  *iJs  ,....,  a'Ifj7c,'J),  oder  in  der  weise,  dass  der 
ursprüngliche  name  dialektweise  durch  einen  neueren  - aus 
diesem  oder jenem  grunde aufgekommenen  -- verdrängt  wor-
den  ist,  eine  erscheinung,  die  uns  nicht  nur  im  ostjakischen 
begegnet.  Das verwandtschaftsgebiet  ist  ja ein  gebiet,  auf wel-
chem  die  sprachlichen  neubildungen  - aus  lallworten,  kose-
worten  und  -formen  u.  dgl.  - am  leichtesten  entstehen  und 
in  den  allgemeineren  gebrauch  eindringen,  und auf welchem 
auch  der  fremde  einfluss  seine  kräfte  nicht  vergebens  prüft  -
ob  aber  auf  grund  von  ehelichen  verbindungen  oder  aus ande-
ren  ursachen,  lassen  wir auf sich beruhen.  Wie eine alte benen-
nung  ausseI'  gebrauch  kommt, dafür bietet uns das schicksal des 
ostj.  {ex  'vater'  ein  interessantes  beispiel:  in  den  südlichen und 
östlichen  dialekten  steht  es  noch  in  voller  ehre,  im  Ni.  hat es 
einen verächtlichen nebensinn erhalten, im 0  ist es noch bekannt, 
aber  nicht  im  gebrauch.  Der  gang der  ersetzung  eines  alten 
namens  durch  einen  neuen  kann  verschieden  sein:  entweder 
tritt an stelle  eines  speziellen  namens  ein  neuer,  gleich  speziel-
ler  (vgl.  zb.  Vj.  '))fif  'vater')  oder  ein  allgemeinerer  (vgl.  zb. 
Vj.  iDml/(/t),  oder  es  kann  ein  allgemeinerer  durch  einen 
mehr  speziellen  ersetzt  werden  (zb.  Kr.  ä'1fj7ca'lfjka  für  *imi' 
'ältere  schwester  der  mutter',  a,i,u/'p  für *U/,'p  'älterer bruder der 
frau').  Dass  ein  allgemeinbegriff einen  speziellen  sinn  erhalten Wie  ego  im  ostj.  die  verwandten  benennt.  283 
kann,  ist  eine  anerkannte  tatsache  (vgl.  zb.  fi.  isä  'vater'  ,-...J 
iso  'gross',  vgl.  ostj.  ik'i'  ..  imi'),  und  vielleicht  können  wir 
spuren  einer  solchen,  auf ostjalöschem  boden  vollzogenen  ent-
wicklung  in  den  benennungen  der  jüngeren verwandten  des 
gebiets  der  mutter  aufspüren. 
Inwieweit  die  ostjakische  verwandtschaftsterminologie  die 
urostjakischen  familienverhältnisse  zu  beleuchten  vermag, 
lasse  ich  im  einzelnen  ungeprüft,  bis  ihre  angaben  mit  denje-
nigen  aus  anderen,  in  dieser  frage  beweiskräftigen  gebieten 
verglichen  werden  können.  Aber  schon  dieses  sprachliche  ma-
terial  gibt  einige  winke,  welche  mir  von  grosseI'  wichtigkeit zu 
sein  scheinen.  Immerhin  muss  bemerlü  werden,  dass  einer-
seits  das  benennungssystem  als  ganzes  sozusagen  auf psycho-
logisch-mechanischem  wege  entstanden  ist  und  dass  folglich 
die  anwendung  der  einzelnen  benennungen  für  mehrere  ver-
wandtschaftspersonen,  in einigen fällen auch für nichtvenvandte, 
keineswegs  einen  beweis  für  einen  zustand  darbieten kann,  bei 
welchem  "eine  person,  welche  ihr  verhältnis  zu  den  umgeben-
den  männern  und  weibern  zu  bestimmen  versucht,  die  ver-
schiedenheit  nur  in  dem  alter  erblickt  und  unter  ihnen  keine 
solchen  personen  aussondert,  mit  welchen sie  sich  durch  die 
innigsten  bande,  vermöge  der  abstammung von  denselben  er-
zeugern,  verbunden  fühlte,  geschweige  denn  imstande  ist unter 
den  männern,  die  älter  sind  als  sie,  einen  mann zu unterschei-
den,  welchen  sie  erzeuger  nennen  könnte",  für  einen  zu-
stand,  bei  dem  "jeder  erwachsene  mann  für  jede  frau  der 
gatte  war,  jeder  Imabe  der  sohn,  jedes  mädchen  die  tochter 
jeder  erwachsenen  person",  wie  sich  SMIHNOV  angesichts  der 
wotjakischen  terminologie  äussert  (ßO'NIltH,  p.  130,  26) 1.  An-
1  Vgl.  WESTERl1ARCK,  The History of Human Marriage, p. 96: 
»Even  now,  in  Spanish,  a  brother's  great-grandson  is called grand-
son j  in  Bulgarian,  as  also  in  Russian,  a  father's  father's  brother is 
termed  a  grandfather,  and  a  father's  father's  sister  a  grandmotherj 
the  Greek  «dV8ljJtOr;»  appears  to  have  been  applied  to  a  nephew, 
a  grandson,  and  a  cousin j  »neef",  in  Dutch,  still  expresses  these • 
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dererseits  kann  ich  auch  nicht  der  ansicht  beistimmen,  dass 
die  verwandtschaftsterminologie  kein  e  folgerungen  über  die 
art  der  ursprünglichen familienverhältnisse des volkes gestattet 1; 
nur dürfen  die  schlüsse  nicht  auf den  bedeutungen  der  einzel-
nen  benennungen,  welche,  wie  ich, betreffs  des  ostjakischen 
gezeigt  habe,  im  laufe  der  zeit  grosse  veränderungen  erlitten 
haben  können,  sondern  auf dem  in  seinem  historischen werde-
gang  klargelegten  gesamtbau  des  systems  fussen.  Wie  aus 
den  vorhergehenden  gebietszusammenstellungen  zu  ersehen 
ist,  gehen  die  gebiete  des  vaters,  des  ego  und  des  mannes in 
ihrer  terminologie  zum  grossen  teil  ineinander  über,  während 
das  gebiet  der  mutter  und  das  der  frau  je für  sich abgeschlos-
sene  ganze  bilden  und  nur einige  spät entstandene berührungs-
punkte  mit  den  ersteren  oder  unter  sich  aufweisen.  Dieses 
verhalten  der  terminologie  der  verschiedenen gebiete zueinander 
kann  nur  auf  die  weise  gedeutet  werden,  dass  die  personen 
der  gebiete  des  vaters  und  des  ego  am  engsten  miteinander 
verbunden  waren  und  dass  die  hinzugekommene  frau  in  der 
familie  ihres  mannes  aufging,  allerdings  ohne  ganz  mit  ihr  zu 
verschmelzen.  Von  den  eltern  des  mannes  wird  sie  nicht  der 
tochter,  von  den  brüdern  und  schwestern  des  mannes  nicht 
three  relationships  indiscriminately;  in  Flemish  and  Platt  Deutsch, 
»nichte"  is  applied  to  a  female  cousin  as  weil  as  to  a  niece;  and 
Shakespeare,  in  his  will,  describes  his  granddaughter,  Susannah 
Hall,  as  »my  niece».  Surely,  nobody  wOllld  look upon these desig-
nations  as  relies  of  ancient  times,  when  there  really  might  have 
been  some  uncertainty  as  to  kinship  in  the  direction  which  the 
terms  indieate.»  - SETÄLÄ,  JSFOu.  XVII 4,  p.  24-25. 
1  Vgl.  WESTERlIfARCK,  The  History  of  Human  Marriage,  p. 
95-96:  »1t  canl10t  be  proved that, where the »c1assificatory system» 
prevails,  the  nomenc1ature  was  intended  to  express  the  degree  of 
consanguinity  so.  exactly  as  he  [Morgan]  assumes,  or that  it  had 
originally  anything whatever  to  do  with  deseent.  On  the contrary, 
I  have  endeavourecl  to  show  that the  ease  was  probably just  the 
reverse;  so  that no  inference  regarcling  early  marriage  customs  is 
to  be  clrawn  from  the  terms  for relationships. - - -- Mr.  Morgan 
himself  aclmits  that,  in  Latin,  »nepos»  dicl  not  originally  signi(y 
»either  a  nephew,  granclsoll  or  cousin,  but that  it  was  used  pro-
miscuously  to  designate  a  dass  of persons  next  without  the  pri-
mary  relationships.»" Wie  ego  im  ostj.  die  verwandten  benennt.  285 
der  schwester  gleichgestellt.  Für sie  wieder.um  sind  der  vater, 
die  mutter,  der  ältere  bruder,  die  ältere  schwester,  die  frau des 
älteren  bruders  des  mannes nicht vater,  mutter  usw,  sondern 
nur  "die  alten"  (ik'z',  lrni')  ,  ebenso  wie  (gegenwärtig jedoch 
nicht  überall)  ihr  eigener  älterer  vater  s bru d er,  ihre  ältere 
v aterssc  hwester, ihr älterer  mutter  b rude  r,  ihre ältere m u t-
terschwester; die  jüngeren  brüder  und schwestern  des  man-
nes  sind  für  sie  wie  söhne  und  töchter  der  älteren 
schwester.  Die  nächsten  verwandten  des  mannes  stehen 
also  ihr  gegenüber  nicht  auf einer  stufe  mit  den  entsprechen-
den  mitgliedern  ihrer  eigenen  familie,  aber  auf alle  fälle  sind 
sie  wie  ihre  eigenen  blutsverwandten.  Im  vergleich  mit  dem 
gebiete  des  vaters  ist  für  ego  das  gebiet  der  mutter,  das  müt-
terliche  geschlecht  etwas  entfernteres,  so  auch  das  geschlecht 
der  frau;  sie  sind  für  ego  fremde  gebiete,  die  zwar  durch 
verwandtschaftsbande  mit  ihm  verbunden  sind,  aber  mit  denen 
man  nur  sozusagen  in  mittelbarer  berührung und  zusammen-
gehörigkeit  steht.  Nach  den  zeugnissen  der  sprache  war  also 
das  ostjakische  gemeinleben  auf  die  blutsgemeinschaft  von 
v ä te r li  ch  e r  seite,  auf  die  "vaterfolge"  basiert,  ein  schluss, 
der  in  sitte  und brauch  des  volkes  seine  bestätigung  zu finden 
scheint. 
Helsingfors.  K  F.  KARJALAINEN. A.  Gebiet des EGO. 
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Kaz. A§}!r' 
j
J  Tochter: Trj. 'a'J!' 
Vj. 
Kr.  (f~O:1-3 








Ego und geschwister (A) 
f Sohn:  Tlj. iai2'; 1n(tlij'  frau: 
Vj.  'iJtif.: faf"f 
Kr.  i,a.(3: m?M3 





:;:::1  ..., 
Kaz  . .  ig(;  g,'ps~ 
)[  Tochter: ~t  'op'f; 1/'J11P 
Kr.  ljP3; l1a'ljS 





vaters:  Trj. 'oper  mann: "?{tjr/ 
Vj.  arii' 
Kr.  ('ip3  le'snä' 
Kaz.  ~B'i;  q,B~llJ{  Y§''l' 
[0  "  '"']  WfZ 
r Sohn:  Tr]·.  Jrtlt"  11../'1.;::'"  frau: 
Vj. 
Kr.  feumu'Xs 
<  ,";;  '\  "'u  • 
Kaz. A{]i(!; ;pA 












\Q C.  Gebiet der MUTTER. 
Vater 
der 
I.  glied. 
mutter: Trj.  '(:i"lk'af~t'i' 
Vj.  ä''I]7c'ü,'(ax 
Kr.  ä,''I]kafä'f3 











[V  lkci',  fls(flm)iayik'i'] 
Mutter 
der 
mutter: Trj.  cr/'1'/q'1j7c'i' 
Vj.  ä'1j7c'rJ(j 
Kr.  ä''1J7cä''ljk3 
Kaz. (i'1JG(}'r;G~ 




















H.  glied. 
Trj.  cik'i'  frau:  cimi' 
Vj.  ik'i' 
Kr.  iir"cflfo:f3, iks 
Kaz.  r)G~  {mt 
Trj.  'bni' 
Vj.  zmi' 
mann: 'ik'i' 






{ Mutter: Trj. 'r/rlk'i', 
Vj.  ii'  1jk
Ci', 
Kr.  ä''1Jks, 











Trj.  t'a7c'i'  frau:  t'J7c
c(J"PY 
Vj.  Ijl'f 
Kr.  fiJk8 
Kaz'!I~/rtt  iM 
Trj. 'iJlJ'1J7/i'  mann: 
Vj.  t~f},f 
Kr.  M/t"r;k8 
Kaz. rHf 




III.  glied. 
Trj.  'l7c'~";  4\~!fx  frau: 
Vj.  ik'i'; Ijl'f 
Kr.  (],' 1] lc.a fa: f8 
. Kaz. Ufi'1"ft 
'\  Tochter: Trj. 'ä'it  mann: 
I 
Vj.  unz j  ttflf 
Kr.  ä,'''Ilcä''1jk3 
Kaz. 
( Sohn:  Trj. asp?jx, lak'z'"  frau: 
~lJr 
Vj.  flSP1JX; Ijlf 
Kr.  ä'1jkfl~no'x 
Kaz. qspij'!.  <  (flip);  me'll' 
Tochter: Trj.  cflsq.1jyi'  maIlQ.: 
Vj.  'aseri',  tzfJt 
Kr.  ä,'''Ik'a1nO'X 
Kaz. 4se1jt  <  y{r/ 
----------------- y 
J  Ego und geschwister  (A) 
Sohn:  Tlj.  tak'i'; .Jf!1,f't 
Vj.  Ql'f 
Kr.  pb 
Kaz. !! r  'rtf 
I  Tochter: Trj. 'ä'il' 
I 
Vj,  t~f}r 
Kr.  äi,ä"'1Jk8 
l  Kaz. 'int 
frau: 
mann: 
Sohn:  Tlj. casp'(tX, f'iJkcf  frau: 
Vj.  Ql'f  < 
Kr.  ä'''I7ca1no'x 
Kaz.  ifSP~'t- < 
~  Tochter: Tl.j.  'flS(~!{yr 
I 
VJ.  Wt~ 
Kr.  d'1jkMI1.0 'X 




'"  o 
N 
<0 Da.  Gebiet des MANNES. 
I.  glied. 
[Jüngerer bruder 
des 
vaters des mannes:  Tlj. \ti,i1{r] 
Vater 
, des 
mannes: Trj. cik'i' 
Vj.  ikci' 
Kr.  ik3,  u~'p 




mannes: Trj. chni' 
Vj.  imi' 
Kr.  hns 

























11.  glied. 
Bruder 
des 
mannes: Trj. 'ik'i'  frau:  cimr,  'q(,irni' 
Vj.  ik"i' 
Kr.  l1c3,  ä({u~'p 
Kaz. gar  fml,  ljp'r!l~pc 
Schwester 
des 
mannes: Trj. 'imi' 
Vj.  hni' 
Kr.  ä(lm3 
Kaz. ~mI 
.,.,. 
mann:  "u~r/ 
~(~'''1C 
, MT'  7"  .  ann :  rJ.!!; 0  ,  'aalo';  ',n)k'i' 
Bruder 
des 
Vj.  l/u' 
Kr.  xui 
Kaz.  xo'~ 
[Ni.  ~,i7cü] 
mannes: Tlj  .  .:f1!f:t 
Vj.  Nix 
t1i ; 




zi l:at  :..e..;  " 
frau:  'lW}]'!' 
me'l/,' 
mannes:  Trj. '(Ljt'  mann:  "?(~lt 
Vj. 
Kr.  q'!rno':p 
Kaz.  'fiUp'1,~~?pc  u~'r/ 
N 
'"  t" 
III.  glied. 
Sohn:  Trj.  J(}jfx 
Vj. 
Kr. 
Kaz  . .  1§J1P' 
I 






Sohn:  Trj.  llJ.;!-fJx 




I  Tochter, ~t f J". 
Kr. 
T  v  ,  h,az. X;t;AnS 
<  >< 
I 
T 
J  Kinder der  ego 
1  und wes m",",e, 
(A) 
l 
Sohn:  Tlj.  l;;'lY.JfJX 




I l  Tochter, ~j p". 
Kr. 
Kaz. if.m:;' 
<  > , 
Sohn:  Tlj.  kC(14fJX 











Db.  Gebiet der FRAU. 
[Bruder des 
vaters der 
1.  glied. 
frau:  Trj.  co'pc;  g(,o'p' 
Kaz.  tÜPJ 
Vater 
der frau:  Tlj.  'o'pc 
Vj.  ik'i' 
Kr.  'Ut'p 




[Bruder  der 
mutter der 
Trj.  C~tttfJl/ 
Vj.  imi' 
Kr.  ~~'nWp 
Kaz.  ?lP'l,ltrP
C 




mutter  der 
frau: Tlj.  '~tlt'fJl/ 



























Ir.  glied. 
Tlj. 'ope 
Vj.  ik'i' 








frau:  Trj.  k\~i' 
Vj.  ilni' 




Frau: Tlj.  '1J(!', 
Vj.  1fi' 




'~(uc':  c[mi' 
'1111":  'Uni: 
c", rVlmh 
frau:  Trj.  '(j),0'P'  frau: 
Vj.  /amkc(/t 










frau:  Tlj.  k'L}i'  mann:  7c
cL)z" 
Vj.  (Jmk'i/t  ·~~li' 
Kr.  kIb  Jlrt{ü' 
















III.  glied. 
Tlj.  cgi"o'p' 
Vj. 
Kr.  u~'p 
Kaz. tüp' 




Sohn:  Trj. P'ljpßzI 
Vj. 
Kr.  Pi:JXtfJ17 
Kaz. P~)zA&17' 
Tochter: Trj. 'lj1fyi'i.wr;' 
Vj. 
Kr.  e  :1ftJr;  C 
Kaz. e  >f4P17 
-T 
Kinder des  ego 
und seiner frau 
(A) 
Sohn:  Trj. '11.,0'1/ 
Vj. 
Kr  .  .  (Jr{{s 
Kaz. g,j:/(cp' 
Tochter: TI:i.  k'(li' 
Vj. 
Kr.  kUs 
Kaz. k[:JI 
Sohn:  Trj.  frtlfj:{. 
V·  J. 
Kr.  Ii,'r;kafitof!s 
Kaz.  !-,I~q 
Tochter:  Tlj.  fa.~t;;!-
Vj. 
Kr.  ä'r;kä"r;ks 
I  T  0  ,  \.az. :{.M1}§ 
'"  -0 
~ 
'"  '" 
(ft 
~'---